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Anland. 


Kougreh. 


Waſhington, D. C., 13. Jan. Im 
Senat ſtand die Freie Heimſtätte-Vor— 
lage zur Debatte, aber das Haupt-In— 
tereſſe erregten parteipolitiſche Schar— 
mützeleien wiſchen Allen von Nebraska 
und Vilas von Wisconſin über Streit— 
fragen der letzten Wahlkampagne. Auch 
Senator Hill rief auf's Neue eine ſol— 
che Scharmützelei hervor, als er über 
ſeine Vorlage betreffs der Poſtmeiſter 
vierter Klaſſe ſprach, und dabei von 
ſilberdemokratiſcher Seite auch auf die 
Poſtmeiſter hingewieſen wurde, welche 
in oder nach der letzten Kampagne aus 
politiſchen Gründen abgeſetzt worden 
ſeien. — Proctors Reſolution betreffs 
Verlängerung des Amtstermins des 
Präſidenten wurde an den zuſtändigen 
Ausſchuß verwieſen, nachdem noch 
Stewart dagegen geſprochen hatte. 

Waſhington, D. C., 13. Jan. Der 
amerikaniſch-britiſche Schiedsgerichts— 
Vertrag wurde im Senats-Ausſchuß 
für auswärtige Beziehungen verleſen 
und auskunftlich erörtert. Es ſind bis 
jetzt keine Zuſätze zu demſelben vorge— 
ſchlagen worden. Wahrſcheinlich wird 
der Vertrags-Entwurf mehrere Wochen 
im Ausſchuß bleiben. Man war der 
Meinung, nachdem die Preſſe nun doch 
einmal den ganzen Entwurf veröffent— 
licht habe, ſei längere offizielle Geheim— 
haltung überflüſſig. 

Waſhington, D. C., 13. Jan. Der 
Senat ging heute, nach Verleſung des 
Protokolls der vorigen Sitzung, auf 
Antrag Shermans alsbald in Exeku— 
tivſitzung über. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte faſt 
nur Routine-Geſchäfte und nahm die 
gemeinſchaftliche bindende Reſolution 
desSenates betreffs der Errichtung des 
Bundesvegierungs-Gebäudes auf der 
Zentennial-Ausſtellung von Tenneſſee 
an. 

Vorläufig wieder Friede. 

Rutland, Ill. 13. Jan. Der Koh— 
lengruben-Direktor Hakes hat jetzt ein 
Abkommen getroffen, den ſtreikenden 
Kohlengräbern am Samſtag alle rück— 
ſtändigen Löhne auszuzahlen, womit 
vorerſt der Friede wiederhergeſtellt ſein 
dürfte. Einige der Arbeiter werden 
indeß, wie Hakes ſagt, entlaſſen wer— 
den. Der Sheriff hat Hakes in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß die bewaffneten Wa— 
chen am Samſtag zurückgezogen wer— 
den, gleichviel, od der Streit diesmal 
mwirflich beigelegt wird, oder nicht. 

Fallirt. 

New York, 13. Jan. Henry Rogers, 

Importeur von Galanteriewaaren, hat 


mit etwa $100,000 Berbindlichteiten 
Banterott gemacht. 


Deutiher Bühnenvpeteran geftorben 


Philadelphia, 13. Jan. Der alte 
wackere Fritz Weilenbed, der Nejtor der 
beutfch-amerifanifchen Bühne (geb. 
1824 in Hannover) ift im hohen Alter 
von 73 Jahren von der Bühne des Xe= 
bens abberufen worden, nachdem er den 
Brettern, welche die Welt bedeuten, 
Ichon vor mehreren Jahren Valet ac- 
fagt. Er Hinterläßt eine Wittwe und 
mehrere Kinder, 


Dampfernadhridten. 
Angetommen. 

New NYork: Llandaff City von Bri— 
ſtol; Francisco von Hull. 

Halifax, N. S.: Damara von Glas— 
gow (ſchon lange fällig; hatte den be— 
ſchädigten Dampfer „Durham City“, 
von derfelben Linie, im Schlepptau.) 

Genua: Fulda von New York. 

Rotterdam: VBeendam, Rotterdain 
und Werfendam von New Hort. 

Antwerpen: Jlinois von Philader- 


ia, 
Liverpool: Rhynland von Philadel- 


ia. 
Southampton: St. Louis von New 
York. 
Bremen: H. H. Meier von NemYorf, 
Am Lizard vorbei: Wruffia, von 
Nem York nad Hamburg. 
Gibraltar: Columbia, 
York nach Alexandria. 
Soutä5ampton: Aller, von New York 
nad) Bremen. 
Abgegangen. 


Bremen: Oldenburg nach New NYork. 

New York: Southwark nach Anti— 
werpen; Paris nach Southampton 
(diesmal, zum eriten Male, nur mit 
Einer Schraube, da die andere dienft= 
untüchtig ift. Den Baflagieren ver 
eriten Rajüte wurde e3 freigeftellt, ihre 
Engagements zurüdzunehmen und mit 
encı anderen Linie zu fahren, und cin 
Halbdugend machte hiervon Gebrauch 
und belegte Pläße auf dem „Majeftic“.) 
Majeſtic nach Liverpool. 

Der britiihe Dampfer „Daylight“, 
bon Philadelphia nad Cork, Arland, 
beitimmt, und ber bon New York nad 
Olasgomw beftimmte Dampfer „Ethio- 
pia“ find heute in QDueenstomn einge- 
laufen und bringen die Nachricht, daf 
fie Schrecliches Wetter unterwegs durdh- 
gemacht haben. Die „Ethiopia“ brad 
ihr Steuerrad und erlitt noch fonftige 
Beihädigungen. 

.. „Victoria, 8. €.: Tacoma von den 

aftatifchen Häfen. (Mit fieben Tagen 
Berfpätung. Diefelbe wurde durch 
da3 Zuſamm der hinteren 
Dampfmafchine verurfadht. Der Un- 
fall ereignete fih am 2. Ianuar und 


beranlapte ausgebehnte taturen 
auf Hoher See.) | 


bon New 


Aus der Stantshanptitadt. 

Springfield, IU., 13. Jan. Der 
Staatsienat nahm eine Rejolution an, 
wonach am Dienjtag, den 19. $an., um 
11 Uhr Vormittags, in jedem der bei- 
den Häufer Die Bundesfenators- Wahl 
ftattfindet, und am Tage darauf deide 
Häufer in diefer Angelegenheit zufam- 
mentreten, um entweder die Wahl zu 
erklären, oder, wenn feiner der Bewer: 
ber eine vorgefchriebene Mehrheit haben 
jollte, eine gemeinfchaftliche Wahl vor— 
zenehmen. 

INinoifer Staats:,,Trair.‘ 

Springfield, IU., 13. Jan. Die 
Staatliche Aderbau-Behörde hielt hier 
ihre Kahresjigung ab und inftallirte 
den neuen Bräfidenten J. Iroing 
Pearee. W. E. Garrard wurde als 
Sefretär wiedergewählt. Es wurde be- 
Ihloffen, die diesjährige Staats-Au3- 
ftellung in der Woche abzuhalten, wel- 
che am 27. September beginnt und an 
2. Dftober endet. 


Tanners erite Ernennung. 
22 & 


Sprinafield, SU., 13. Jan. Der 
neue Staat3-Gouperneur Tanner Hat 
feinen Sohn X. Mad Tanner zu feis 
nem Privatjetretär ernannt. 

Dies ift feine erjte befannt gemanhte 
Ernennung feit feinemlmtsantritt am 
Montag. 

Selbſtmord. 

Rock Island, Ill. 13. Jan. Wahr— 
ſcheinlich wegen ſeines Geſchäftsbanke— 
rottes hat J. Bamberger, ein hervor— 
ragenderHandelsmann dahier, Selbſt— 
mord begangen, indem er durch ein 
Eisloch in den Miſſiſſippi ſprang. Er 
hatte ſchon vorher verſucht, ſich von ei— 
nem Perſonenzug überfahren zu laſſen. 
Bamberger hinterläßt Weib und Kin— 
der. Er war hier 20 Jahre hindurch 
geſchäftlich thätig geweſen. 

Scott, Kans., 13. Jan. John H. 
Couch, früherer populiſtiſcherKandidat 
für das Appellationsgericht des Staa— 
tes Kanſas und Sohn des verſtorbenen 
Dr. Couch, eines der älteſten und wohl— 
habendſten Anſiedler im Staate, ſtarb 
an einer zu großen Doſis Morphium, 
welche er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
zu ſich genommen haben ſoll. Er war 
unmittelbar zuvor aus Springfield, 
Mo., heimgekehrt, wo er einen erfolg— 
loſen Verſuch gemacht hatte, zu einer 
Verſöhnung mit ſeiner jungen Gattin 
zu gelangen, die ihn vor einem Jahre 
verlaſſen hatte. Couch war ein erfolg— 
reicher Anwalt und ſpielte eine hervor— 
ragende Rolle bei den ErzPopuliſten. 


Bundesſchiff beſchädigt. 


New York, 13. Jan. Das Bundes— 
Kreuzerboot „Montgomery“, welches 
nach den Gewäſſern von Florida abge— 
fahren war, um cubaniſchen Flibuſtier— 
Expeditionen nachzuſpüren, mußte nach 
dem Brooklyner Flotten-Bauhof zu— 
rückkehren. Es war, noch ehe es auf 
hohe See gelangte, gegen irgend einen 
Gegenſtand unter dem Waſſer, von ge— 
waltigem Umfang, gefahren, wobei das 
Hintertheil beſchädigt wurde. Das 
Boot wird im Trockendock einer gründ— 
wog Unterfuhung unterzogen wer- 

en. 

Der Münzreform: Konvent. 

Sndianapolis, 13. Jan. Dem natio- 
nalen Konvent von Handelsfammern 
und äbhnlihenDrgamilationen für Aen- 
derung des Münzfyftems wohnen 270 
requläre Delegaten bei. Während die 
ernannten Komites fih zur Berathung 
zurüdgezogen hatten, hielten noch Ch. 
S. Fairhild und John P. Iriſh von 
Californien Anfpradhen. Die zmeite 
Situng der allgemeinen Konvention 
trat erft zu fpäter Stunde zufammen. 
Der Ausfhuß für Refolutionen hat 19 
Entwürfe berathen,-melche ihm in der 
Situng von geftern Abend übermwiefen 
wurden. Walt alle die vorgejchlagenen 
Pläne enthalten Gutheißungen der 
Goldwährung, Verdammung des 
„Fiat“-Geldes und Vorſchläge betreffs 
Einziehung von Greenbacks und Er— 
laubniß für die Nationalbanken, No— 
ten zum vollen Betrag der in ihren 
Händen befindlichen Schuldſcheine 
auszuſtellen. Auch ſoll eine Kommiſ— 
ſion eingeſetzt werden, um die Wünſche 
der Konvention zur Ausführung zu 
bringen. Ein Antrag zugunſten der 
Doppelwährung iſt bis jetzt nicht ein— 
gelaufen. 

Gegen einen „Truſt.“ 


Chattanooga, ITenn., 13. Jan. Ein 
neues Kapitel in der Verfolgung von 
„Zrufts“ feitens der Bundesregierung 
eröffnet fich durch die hier im Bunde3- 
Kreisgericht eingereichte Petition gegen 
die „Affociated Pipe Works“, gemöän- 
Ih unter dem Namen Gußeifen-Röh- 
ten-Spndifat befannt. Die urjprürg- 
liche Klage derRegierung war ſchon am 
10. Dezember 1896 anhängig gemacht 
worden; die zeue Klagejchrift aber geht 
meiter und thut dar, daß die beflagte 
Partei auch einen früheren Gerichtshe- 
fehl bezüglich der zmifchenftaatlichen 
Maarenbeförberung verlegt habe. 

Bier Mann getödtet. 

Pottsville, Pa. 13. Jan. In der 
Madesville-Kohlengrube der Philadel- 
pbiae & Reading-Kohlen und Eifen- 
gejelihaft wurden infolge des Reibens 
eine? Taues vier Mann zerfchmettert. 
Auch wurde bedeutender&chaden in ber 
Grube angerichtet. 


Gruͤben⸗Unglück. 


Denver, Eol., 13, Jan. E8 ift hier 
die Kunde eingetroffen, daß fih im 


Grubenjchacht der „Adit Mining Co.” 
Ihredliche 
ereige 


unweit Ward, Col, eine. 
Grplofion von Dynamit 


nete, mobei 4 Mann getödtet, und ihre 
Reichen biß zur Unfenntlichfeit ver- 
ftümmelt wurden. 

Das Elektorenuvotum. 


New York, 13. Jan. Alle Präfident- 
ſchafts-Elektoren haben jetzt in den 
verſchiedenen Staatshauptſtädten vor— 
ſchriftsmäßig ihre Stimmen abgegeben, 
und das Geſammt-Ergebniß iſt end— 
giltig folgendes: MeKinley undHobart 
271 Stimmen, Bryan 176, Sewall 
158, Watjon 18. 


Ausland. 


Reformirung der Kriminalpolizei. 


Berlin, 13.%an. Der Ledert-Lühom- 
Prozeß fcheint doch einige Früchte tra= 
gen zu mollen. ‘So ijt bereits eine 
Kommiffion ernannt worden, um die 
preußifche Kriminalpolizei zu reformi= 
ren und die durch den Prozeß aufges 
deeften Schäden auszumerzen. 

Der bekanntlich zu anderthalb Jah— 
ren Gefängniß verurtheilte Spibel- 
Sournalift dv. Lüßom ijt nach der 
Strafanjtalt Plößenjee übergeführt 
morben. 

Soll zeugeneidlih erhärtet werden 
Berlin, 13. Jan. Yn dem Pro- 
eh des Er-Hofpredigers Stöder gegen 
Schmuhom in Saarbrüden iſt der 
Treiherr vd. Stumm ermächtigt wor= 
den, über die mehrerwähnte Yeußerung 
des Kaifers betreffs Stöders („Polt- 
tifhe Pajtoren find ein Unding, wer 
hriftlich iit, der ilt auch Jozial, und 
chriſtlich-ſozial iſt ein Unding“ u. ſ. w.) 
eine beſchworene Ausſage zu machen. 
Vom Börſen⸗,„Streit.“ 

Berlin, 13. Jan. Der Streik der 
Produktenbörſen gegen das neue Bör— 
ſengeſetz dehnt ſich noch immer weiter 
aus, und der Zentralverein der Pro— 
duktenhändler hat neue Statuten aus— 
gearbeitet, um — wie es in denſelben 
im Eingange heißt — die Ehre des 
Geſchäftes zu wahren und die wirth— 
ſchaftlichen Intereſſen zu fördern. 

Die Ausführung des neuen Geſetzes 
ſtößt auf immer größere Schwierigkei— 
ten. Weigern ſich doch die meiſten 
Kaufleute, die geforderte Eintragung 
in das Börſenregiſter vorzunehmen. 

Dem Bundesrath iſt der neue Nach— 
trags-⸗Antrag Preußens über die Aus— 
führungs-Beſtimmungen des Börſen— 
geſetzes zugegangen. Dieſer Antrag 
bezieht ſich auf den Produktenhandel 
und deſſen verſchiedene Formen. 

Der Flammen Opfer. 

Berlin, 13. Jan. Im hannöverſchen 
Dorfe Bernhauſen ſind 21 Geſchäfte 
einer Feuersbrunſt zum Opfer gefallen, 
und in Hamburg ſind die Waarenſpei— 
cher der Firma Pazig und Heiſe durch 
einen Brand ſtark beſchädigt worden. 


Große Arbeiter-Ausſperrung. 


Magdeburg, 13. Jan. Dreitauſend 
Arbeiter in den Schuhfabriken in Wei— 
ßenfels, der bedeutenden Induſtrieſtadt 
im Regierungsbezirk Merſeburg, ſind 
entlaffen worden. Die Arbeiter in ver 
dortigen Blafig’ichen Schuhfabrif wa- 
ren aus nicht mitgetheilter Veranlaf=- 
fung an den Streif gegangen, und 50 
andere Schuhfabrifen animorteten dar= 
auf mit einer Mafjen-Entlafjung. 


„Für Bismard‘‘ fit nod immer 
feit. 


Hamburg, 13. Jan. Der Hamburg- 
Amerifanifhe Liniendampfer „Fürft 
Bismard”, welcher befanntlich vor ci= 
ner Woche in der Elbe auflief, fit rich 
immer dafelbit feit, und alle bisherigen 
Verfuche, ihn Flott zu machen, find ver= 
geblich aeblieben. Der Dampfer iol 
programmgemäß am Freitag wieder 
bon hier abfahren. 

Unterhaltungen verboten. 

Hamburg, 13. Yan, Die Polizei 
ton Hamburg und Altona Hat die ge- 
planten Abendunterhaltungen zum Bes 
iten der Streifer verboten. 


Erfolgreihe Opern : Aufführung. 


Sotha, 13. Jan. Der Komponijt 
der Oper „Der&vangelimann“, Kienzl, 
bat hier unter großem Beifall dag Werk 
zur Aufführung gebracht. Er dirig.rte 
jelbit. Der Herzog hat ihm das Ver- 
dienftfreuz für Kunft und Wiffenichaft 
verliehen. 

Der Fall Brüfewig in einer Rare 
renfigung. 

Köln, 13. Jan. Der diesjährige 
Karneval dahier hat eine grobe Zalt- 
(ofigfeit gezeitigt,melche allgemein miß- 
billigt wird. In einer Narrenfigung 
wurde der Fall Brüfemig verwendet, 
Die Folge davon ift u. U, daß der 
Gouverneur von Köln, Oeneralleut- 
nant d. Leipziger, fämmtlichen Offizie- 
ren verboten hat, die diesjährigen tar- 
nevaliftifchen Veranftaltungen der bei— 
den großen Karnevalsgefelichaften zu 
befuchen. Auch für ben Umzug am 
„Rofenmontag“ dürfte das Vorkomm— 
niß üble Folgen haben, da bisher bei 
dem Umzug Militärpferde zur Ver— 
wendung gelommen waren. 


Nuflands nener Auslandminifter, 


St. Peteröburg, 13. Jan. Graf 
Muraiien, ber bisherige ruffifche Ge= 
fandte am dänifchen Hofe, ijt jeßt end- 
giltig zum jtändigen Minifter des Aus- 
wäraigen gemacht worden, an Stelle 
des verſtorbenen Fürſten Lobanow⸗ 
Roſtowsky. (Wie ſchon früher er— 
wähnt, gilt er in Berlin für einen aus— 
geſprochenen Deutſchfeind und Franzo⸗ 


ſenfreund. Er hatte ſich übrigens dis⸗ 


her nur wenig in der Politik hervorge⸗ 
than) _ | 


1 


Chicago, Mittwod, den 13. Zanıtar 1897, — 5 Uhr:Ausgabe. 


Aus Zucht vor Wahnfinn. 


Wien, 13. Jan. In Villach, Kärn- 
then, hat der dortige Gymnaftalprofef= 
for Kopp Selbjtmord begangen, weil 
er fürchtete, vem Wahnfinn zu verfal- 
len. Zur Nachtzeit erichten er mit ei- 
nem Rezept in einer dortigen Upothefe. 
Als der Apothefer im Begriff ftand, 
die Arznei, zu welcher au Morphium 
gehörte, anzufertigen, 309 Profejior 
Kopp plöklich einen Revolver, entri 
dem Apothefer die mit Morphium ge= 
füllte Büchfe und verjchludte cine 
Quantität des Gifted. Obgleich jo- 
fort Gegenmittel angewandt wurden, 
war der Profejfor nad) furzer Zeit eine 
Reiche. 


Rod mehr türfifhe Greuel. 


Die Heimkehr der Sieger. 


Wie das zweite Miliz:Reaiment eine Schlacht 
gewann. 


Die Heimkehr des Zweiten Miliz- 


ı Regimentes von der nauguralfeier in 


Springfield ging geitern in aller Stil- 
le von ftatten, und doch fehrten „die 
blauen Jungens“ als ruhmreiche Sie— 
ger aus der Staatshauptſtadt zurück. 
Unſere „Soldatchers — um einen lieb— 
koſenden kölniſchen Ausdruck zu ge— 
brauchen — haben nämlich in Spring— 
field der dortigen Polizei ein Treffen 
geliefert und in demſelben den Länge— 
ren gezogen. Zum Skandal kam es, 
weil der Kurbelhalter einesWagens der 
elektriſchen Straßenbahn mit ſeinem 
Fahrzeug die Reihen des Marſchir— 


Rom, 13. Jan. Aus Mazedonien iſt klubs von Cook County zu ſprengen 


die Nachricht eingetroffen, daß Schaa— 
ren hungernder türkiſcher Truppen 
griechiſche und bulgariſche Dörfer aus— 
geplündert und die Einwohner abge— 
ſchlachtet hätten. 

Die italieniſche Regierung hat Be— 
fehl gegeben, daß das italieniſche Flot— 
tengeſchwader, welches vor Kurzem 
aus den türkiſchen Gewäſſern zurückge— 
kehrt war, ſich jeden Augenblick auf's 
Neue zur Abfahrt bereit halte, 

Parlaments⸗Erſatzwahl. 


London, 13. Jan. Im Cleveland— 
Diſtrikt von Yorkſhire fand eine Er— 
ſatzwahl ſtatt, um einen Nachfolger für 
den verſtorbenen Liberalen Henry Fell 
Peaſe in das Unterhaus zu wählen. 
Der liberale Kandidat Alfred E. Peaſe 
wurde gewählt; er erhielt 5508 Stim— 
men, während für den konſervativen 
Kandidaten Major Ropner 4080 
Stimmen abgegeben wurden. 

(Telegradhiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lofalbericht. 
Zeichter gefanat, als gethan. 


Ein Beichluß des fchulrätblihen Komites 
für Grundftüce und Gebäude. 


Der. Schulrath3 = Ausihuß für 
Grundftüde und Gebäude glaubte Iett- 
hin etwa3 bejonders Kluges zu thun, 
indem er die Verfügung traf, daß für 
die öffentlichen Schulen ITrintwaffer 
aus den artejiichen Brunnen der Parka 
bejchafft werden ſolle. Chef-Ingenieur 
Waters, dem die Ausführung Diejes 
Beichluffes übertragen wurde, findet 
nun aber, daß das eine feinesmwegs 
leiche oder gar billige Sade ift. Zus 
nächſt hat ſich herausgeſtellt, daß we— 
der die Parks der Weſtſeite noch die der 
Südſeite überhaupt arteſiſche Brun— 
nen beſitzen. Nur der Lincoln Park hat 
deren, und die Parkbehörde iſt auch 
bereit, den Schulen das Waſſer der— 
ſelben zu überlaſſen, und zu der glei— 
chenGefälligkeit würden ſich an den an— 
deren Stellen wohl die Brauereibeſitzer 
und andere Induſtrielle verſtehen, mel- 
che arteſtſche Brunnen haben. Aber mit 
der Ueberlaſſung des Waſſers allein iſt 
es nicht gethan. Dasſelbe müßte nach 
denSchulhäuſern gefahren werden, und 
nach einem ungefähren Ueberſchlag wä— 
ren hierzu fünfzig Fuhrwerke erforder— 
lich, die täglich auf je ß9, zuſammen al— 
jo auf $900 zu ftehen fommen würden. 
Endlich müßten doh auch Waſſerfäſſer 
angejchafft werden, eine meitere Aus 
gabe von mindejten? $500. Herr Was 
ter8 verfügt nun leider nicht über die 
nöthigen Gelder, und jo wird er dem 
Komite melden müffen, daß ein andes 
rer Plan zur Löjung de8 Problems 
ausgejonnen werden müffe, diejer mür- 
de fich in der Ausführung zu foftjpielig 
ſtellen. 


Kurz und Neu. 


* Im demofratifchen Hauptquartier, 
Nr. 75 Randolph Str., findet heute 
Abnd eine Verfammlung der „Deutich- 
amerifanifchen Demofratie von Coof 
County“ ftatt, in welcher Schritte zur 
Gründung neuer Ward-DOrganijatio- 
nen gethan werden jollen. 

* Nichter Horton hat geitern den 
Zmwangsverfauf aller Befigthümer der 
Lafota Hotel Co. angeordnet, deren 
Gafthaus an Michigan Aoe. und 30. 
Str. Thon Jeit längerer Zeit unter der 
Kontrolle eines gerichtlichen Maffen- 
verwalters ſteht. 

* Auf Veranlaſſung des Schank— 
wärters George Banks wurde heute 
eine gewiſſe Addie Lloyd in polizeili— 
chen Gewahrſam genommen. Das 
Frauenzimmer, auch unter dem Namen 
„Jim, the Dicker“ bekannt, ſoll ihm 
Kleidungsſtücke und andere Sachen im 
Werthe von 8200 entwendet haben. 


* Die Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes der Staats-Univerſität ſowie 
die des Staats-Lehrerſeminars ſtellen 
entrüſtet in Abrede, daß die Lehrer die— 
ſer Anſtalten jemals auf höheren Be— 
fehl oder aus freien Stücken die 
Schüler für gewiffe Barteidoftrimen zu 
gewinnen verjucht Hätten. In der An 
tritt3botfchaft de Gouperneur3 Tan 
ner ijt nämlich eine derartige Behaup- 
tung aufgeftellt. 

* In jeiner Wohnung, Nr. 143 
enter IStraße, tft gejtern Herr Cha3. 
Salzmann, einer der befanntejten und 
beliebtejten Deutfhen der Nordfeite, 
aus diefem Leben abberufen worden. 
Der Verjtorbene Hat ein Alter von 
70 Jahren erreiht. Er betrieb vor 
dem großen euer an der Late Str., 
nahe 5. Avenue, ein Hut- und Müten- 
Geichäft, Das fpäter nach der Nord- 
feite verlegt wurde. Seit einigen Jab- 
ten hatte er jich vom Gejchäft gurüd- 
gezogen. Das Begräbniß findet mor- 
gen- Nachmittag ftatt. 


— 


verſuchte. Es entſpann ſich zwiſchen 
den Marſchirenden und den Straßen— 
bahnbedienſteten ein Streit. Ein Poli— 
ziſt ſuchte dieſen zu ſchlichten, kam aber 
ſelber ins Gedränge und rief durch das 
Alarmſignal eine Abtheilung ſeinerſta— 
meraden herbei. Nun ergriffen einige 
Mitglieder des in der Nähe des 
Schlachtfeldes einquartirten Milizregi— 
mentes die Partei derer von Cook 
County. Die Polizei bewies aber wenig 
Reſpekt vor den Uniformen, ſondern 
klopfte auch auf die Vaterlands-Ver— 
theidiger energiſch los. Major Stuart, 
der die Seinigen bedroht ſah, hatte ei— 
nen genialen Einfall. Er ließ „zu den 
Waffen“ blaſen, formirte eine Kom— 
pagnie ſeiner Leute inSchlachtordnung 
und machte Miene, mit gefälltem Ba— 
jonett gegen die Polizei vorzurücken. 
Das half. Zum Widerſtand gegen 
blanken Stahl haben die Springfielder 
Stadtgarden ſich kontraktlich nicht ver— 
pflichtet. Die Polizei zog ſich zurück, 
und das Chicagoer Kriegsvolk behaup— 
tete jubelnd die Wahlſtatt. Der glorrei— 
he Vorfall wird aber hier wahrſchein— 
lich noch ein unangenehmes Nachſpiel 
haben, und zwar in der Form eines 
kriegsgerichtlichen Verfahrens, das ge— 
gen alle Milizangehörigen eingeleitet 


werden wird, die an der Ruhmesthat | 


betheiligt waren. 


In großen Nöthen. 


Die zwölfjährige Etta Lorentzen, 
welche geſtern von ihrem Vater aus 
Janesville, Wis. nachChicago gebracht 
wurde, befand ſich in großen Nöthen. 
Das Mädchen hatte, während es mit 
ſeinem kleinen Schweſterchen ſpielte, 
ein Cent-Stück verſchluckt. Dasſelbe 
war ihr in der Luftröhre ſtecken geblie— 
ben und drohte, ſie zu erſticken. Die 
Aerzte in Janesville waren nicht mit 
den nöthigen Hilfsmitteln ausgerüſtet, 
um das Üebel zu heben, und ſo hatte 
Herr Lorentzen ſich eilends nach Chica— 
go auf den Weg gemacht. Er war hier 
an einen Arzt auf der Südſeite ver— 
wieſen, der denn die kleine Operation 
mit Hilfe eines Kehlkopfſpiegels auch 
innerhalb weniger Minuten glücklich 
vollzog. Um fünf Uhr waren Herr Lo— 
rentzen und ſeine Tochter in der Stadt 
angekommen, ſchon eine Stunde ſpäter 
konnten ſie erleichtert und beruhigt wie— 
der die Heimreiſe antreten. 


Der Untreue beſchuldigt. 


William T. Ahlgrim, von Nr. 639 
MWajhburne Une, bat heute im Supe- 
rior = Gericht eine Scheidungsflage ge- 
gen feine Oattin, Bertha Ahlgrim, an= 
hängig gemaht. Als Grund mird 
bösmwillige Verlaffung angegeben. Frau 
Ahlgrim fol im Mai v. J., nach zehn— 
jähriger Ehe, ihren Gatten jowie ihre 
drei Heinen Kinder im Alter von 3 bis 
9 Jahren treulos im Stich gelaffen ha- 
ben, um mit einem gemiffen Thomas 
MeEniery, alias Yarley, zufammen- 
leben zu fönnen. Kläger verlangt, 
daß ihm die Obhut über feine Kinder 
von Gejegeswegen zugejprochen merde. 


Tödtliher Sturz. 


Frau Augufta Baumann, 47 Jahre 
alt und Nr. 188 Milton Usenue wohn= 
baft, fam jpät gejtern Abend zu einem 
jähen Tode. Beim Verfuch nämlich, 
die Fenjterläden zu jchließen, jtolperte 
die Mermite und ftürzte fopfüber zu3 
einer Höhe von 18 Fuß die Veranda 
hinab. Werztliche Hilfe war fchnell zur 
Hand ‚doch hatte die Frau inzwiſchen 
bereit3 ihren legten Athemzug gethan. 

„20d dur bedauerlichen Unfall”, 
lautete der Wahrfpruch der Eoroner3: 
gejcehmorenen bei dem heute an der Lei- 
che abgehaltenen Jnqueit. 


Kurz und New. 


* I der Central Mufic Halle wur 
de gejtern Abend das fünfzigjährige 
Mufrter-Jubilium ded3 Herrn Karl 
Molfjfohn Durch ein großes Teitfonzert 
in mwürdiger Weife gefeiert... Bei der 
Durhführung ded Hochinterefjanten 
Programms — dasfelbe enthielt zu3- 
ſchließlich Kompoſitionen des unſterb— 
lichen Tonheroen Ludwig van Beetho— 
ven — ernteten der Violinkünſtler Karl 
Halir und die Sopraniſtin Frl. Ca— 
milla Seygard, ſowie der Jubilar 
ſelbſt ſtürmiſchen Beifall. Der Rein— 
ertrag des Konzertes ſoll für die Er— 
richtung eines Beethoben-Standbildes 
im Lincoln⸗Pavk verwendel werben. 


* Der Coroner wurde heute benach⸗ 
richtigt, daß ein gewiſſer Theodor 
Huntley in jeiner Wohnung, Nr. 2124 
La Salle Str., dur Einathmen von 
Ga3 Selbftmord begangen habe. Län- 
gere Arbeitzlofigteit joll den Unglüd- 
lichen zu der voreiligen That vetanlaßt 

n. 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitun 


ri \ | 


9. Jahrgang. — No. 10 


Tuunel⸗Unfall. 
Zwei Arbeiter erheblich verletzt. 


In dem Aufzugſchacht des neuen 
Northweſtern-Waſſertunnels an Hoyne 
Abdenue und Weſt Madiſon Straße 
trug ſich heute Vormittag ein bedauer— 
licher Unfall zu, bei dem zwei Arbeiter, 
Michael MeGuire und Maurice Keolin 
mit Namen, erheblich verletzt wurden. 
Der Letztgenannte mußte dem County— 
Hoſpital überwieſen werden, mo die 
Aerzte ſeinenZuſtand indeſſen für nicht 
weiter gefährlich erklärten. 

Mebuire und Kevlin waren damit 
beichäftigt, das durch Sprengungen ae- 
löjte Gejtein mittels kleiner Wagen, mie 
fie in Bergmwerfen gebraucht werden, 


i auf dem Fahrftuhlfchacht nach oben zu 


befördern. Auf irgend eine Weife fam 
nun plößlic” der betreffende Wagen 
in’s Rollen, die beiden Arbeiter verloren 
ihren Halt und fauften aus einer Höhe 
bon 25 Fuß in die Tiefe hinab, wo jie 
mit voller Wucht auf dem unten liegen 
den Geröll auffchlugen. Beide erlit- 
ten Elaffende Schnittwunden am Slaor 
und an der Schulter, doch fünnen jie 
immerhin dem Gefhid noch dankbar 
fein, daß fie überhaupt mit dem Leben 
Davongefommen find. 


Zur Erwedung religiöfer Gefühle. 


Die verjchiedenen enalifch jprechen- 
den protejtantifchen Setten treffen jebt 
große Vorkehrungen für einen lebhaf- 
ten Winterfeldzug im Intereffe der Be- 
lebung religiöjer Gefühle bei denMaf- 
jen. Am Freitag Abend wird verjelbe 


im Auditorium mit einer großen Ver— 


fammlung eröffnet werden. Für bdie- 


| jelbe ijt ein Chor von 400 Stimmen 


gebildet worden. Dr. 3. L. Withrom 
wird den Vorfit führen und Predigten 
werden von Dr. Scott, Dr. Hirft und 
Dr. Henfon gehalten werden. Man er= 
wartet, daß in der Verfammlung die 
ſämmtlichen 400 proteftantifchen Kir- 
chen der Stadt vertreten jein werden. 


Die Großen freffen die Kleinen. 


‘m Balmer Houfe tagt feit heute 
Morgen, unter dem Vorfig von E. W. 
Sohnfon au Ditawa, Ya., die erjte 
Sahrestonventien des Fürzlich gegrüns 
deten Verbandes der Auffäufer von 
Geflügel, Eiern und Butter. Das Bes 
itreben desVBerbandes ijt darauf gerich- 
tet, von den Eifenbahnaejellihaften 
günftigere Frachtraten für den Ber 
fandt ganzer Waggonladungen von 
MWaaren zu erzielen. Wermöge einer 
ſolchen Vergünſtigung hoffen die In— 
haber größerer Geſchäfte den Mitbe- 
werb ihrer kleinen Konkurrenten los 
werden zu können. 


Vermißt. 


Von der Polizei werden zur Zeit 
eifrige Nachforſchungen über den Ver— 
bleib des Materialwaarenhändlers 
Ben. A. Buxton aus Minneapolis an— 
geſtellt, der am letzten Freitag in Chi— 
cago eintraf und bald darauf ſpurlos 
von der Bildfläche verſchwand. Buxton 
iſt ein Schwager von Dr. E. F. Ruſh, 
deſſen Office ſich im Maſonic Temple 
befindet. Man glaubt, daß der Ver— 
mißte entweder verunglückt oder einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 


Erplofion im Field-Mufeum. 


Sin dem anthropologijchen Zabora- 
torium de3 „Field Columbian Mu- 
jeum“ erplodirten heute Vormittag ei- 
ne Anzahl Chemitlalien, wodurh ein 
hartnädiges Feuer zumAusbrud fam. 
Die Flammen konnten nur mit großer 
Mühe gelöfht werden und erft, nad- 
dem ein Schaden von $500 angerichtet 
worden war. Bon den Angeftellten ift 
glüdlicherweile Niemand verlet mor=- 
den. 


Anfheineno erfroren. 


Neben dem PBanhandle-Bahngeleife 
an der 81. Straße wurde heute Mor- 
gen im Schnee der entjeelte Körper ei- 
nes bisher noch micht identifizirten 
Mannes gefunden. Da derfelbe abjolut 
feine Verlegungen aufmeilt, jo nimmt 
die Polizei an, daß der Unbefannte 
plößlich erfrantte, fich an befagterStel- 
le niederlegte und dann während der 
Nacht erfroren ift. 

Das Eoronergamt verfucht jet, den 
Namen des Verftorbenen zu ermitteln. 


Nicht Der Richtige. 


Ihomas Wid3, den die Polizei ver- 
haftet und jechundvreißig Stunden 
fang gefangen gehalten hat, meil fie 
ihn für den zweiten Strohbürgen des 
Sad Mekean hielt, Hat in Tyreiheit ge— 
jegt werden müflen, meil er der Ge- 
Juchte wirklich nicht war. Man hat aber 
jegt feitgeftellt, daß der verſchollene 
Bürge mit dem Vater des Arreftantemr 
identifch ift. 


Das Wetter. 


Dom MWetterbureau- auf dem Auditoriumthurm 


"wird für die näditen 18 Stunden folgende3 Wetter 


für Yllinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fiht geftellt: = 

Illinois und Indiana: Regen oder Schnee heute 
Ubend und morgen; fälter morgen Nachmittag; leb⸗— 
bafte öftlide Winde. R 

Miſſouri: Regenſchauer heute Rahmittag und beus 
te Abend; morgen theilweile bewölft und Tälter; 
regneriih im äußerjten öftlihen Theile; ftarle jüds 
lihe Winde. i 

Wisconfin: Wahriheinlich beftiges Schneegeftöber 
heute Nachmittag, heute Ubend und morgen; nord 
öftliche Winde. 

5* Regen oder Schnee heute Abend; morgen 
auftlã rendes Wetter bei abnehmender Temperatur; 
lebhafte öftliche, ſpater nördliche Winde. 

In Chicago ftellt ih der Temperaturitand feit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 un. Grad; a u Grad m * 
beute Morgen um e ad und heute Mits 
tag 3 Grad über Ru, _ 


Klagende Gattinnen. 


Michael Martin und Arend Briholz die Süns 
denböcke. 

Bis vor Kurzem noch betrieb Mi— 
chael Martin an der Ecke von Biſſel 
und Center Straße eine gutgehende 
Schankwirthſchaft, dann aber vertaufte 
er eines ſchönen Tages das Geſchäft 
„unter der Hand“ aus und nahm an— 
geblich nicht nur von der Nachbarſchaft, 
ſondern auch von der Gattin, der für— 
ſorglichen, ſtillen Abſchied. Letztere 
war hiermit aber keineswegs einvber— 
ſtanden und klagte den Gatten heute 
vor Richter Kerſten der böswilligen 
Verlaſſung an. Der Beſchuldigte ſtellle 
nun im Verhör die Thatſache ſelbſt kei— 
neswegs in Abrede, meinte aber, daß 
er gewichtigen Grund gehabt habe, um 
jo, und nicht anders, zu handeln. Sei- 
ner Ungade nad jol „Mama“ Martin 
ihm die Gäjte durch ihren unverträg= 
lihen Charatter gewaltjam aus Dem 
Haufe getrieben haben; mehrfach "ei 
e3 jogar vorgefommen, daß fie Bier- 
flafhen nad Kunden geworfen babe, 
die ihr nicht genehm geiwejen, was dann 
natürlich zur Folge gehabt, daß die 
durjtigen Seelen fortan fein, Martins, 
Lokal fcheu gemieden hätten. Um dem 
Beweis hierfür beibringen zu fünnen, 
bewilligte der Richter dem Angeklagten 
einen achttägigen Aufichub des tweite- 
ren Verhörs, ftellte ihn der Sicherheit 
halber bis dahin aber unter $500 
Bürgſchaft. 

Jammernd und wehklagend kam 
heuts Vormittag die No. 183 Superior 
Str. wohnende Frau A. Briholz nach 
der Oſt Chicago Ave.Polizeigericht 
und verlangte einen Haftbefehl gegen 
ihren angeblich total verbummelten 
Gatten. Derſelbe ſoll nicht nur ſchon 
feit Jahren auf der faulen Haut lies 
gen, fondern jeine Frau geitern Abend 
auch noch mit Fauftichlägen traftirt 
haben, al3 dieje ihm fein Geld mehr 
zum Sneipen geben wollte. Vergebens 
flehte der Mann jein beijeres Jh an, 
ihm nochmals verzeihen zu woller, dod) 
ließ dieje Jich nicht erweichen. Richter 
Keriten wird in der mäciten Woche 
auch diefen Ehekrieg zu „jetteln“ ver= 


ſuchen. 
Hoffentlich beſſern ſie ſich. 


Nicht weniger als 24 jugendliche Ge— 
ſetzesübertreter wurden heute aus dem 
ugniß nach der 
Staatsbeſſerungsanſtalt in Pontiac 
gebracht. Ihre Namen und Schand— 
thaten ſind: John Armour, Richard 4 
Byrne, William Barrett, Artyur Bad = 
cod, Frank Tampagint, Yohn Fig 
patrid, Kohn Hayes, Andreim Lengen,' 
Walter Larjen, Julius Lence, Edward 
MeEullom, Levy Schudy und Joſeph 
Varda, die ſämmtlich des Einbruchs— 
Diebſtahls ſchuldig befunden wurden; 
ferner Charles Frayer, Fred. Frahyer, 
John Horton, Jacob Kurfurth, Tony 
Vanderquiſt (wegen Diebſtahls verur— 
theilt), Daniel Hallen (derſuchterRaub—⸗ 
anfall), Edward Jackſon, George Mur—⸗ 
ray, John Miller, Thomas Walſh 
(Raubanfall) und endlich Rob. Seſton, 
der ſich eines Mordangriffs ſchuldig 
gemacht hat. 


— — — te 


Wegen Mordaugriffs. 


Ein gewiſſer Fred. Anderſon, der 
vor einigen Monaten mit James Naſh, 
wohnhaft Nr. 7230 Woodlawn Abvbe., 
in Streit gerieth und dabei ſeinemGeg— 
ner mit einem Revolver zu Leibe gina, 
ift von Richter Tuley zu einjähriger 
Gefängnißhaft verurtheilt worden. — 
Etwa3 bejjer fam Charles Durfomw das 
bon, welcher unter der Anklage ftand, 
auf’ den Pfandleiher Abraham Lied 
während eines Streites zmei Revoiser= 
Ihüjfe abgefeuert zu haben. Richter 
Neely naym Rüdficht auf das matel- 
loje Borleden des Angeklagten «nd 
fandte ihn nur auf acht Monate in’3 
Gefängnip. 


Auf die Strafe geicht. 


Eine Folge der Zerwürfniffe inner» 
halb der vemofratifchen Partei ift au) 
der Zufammenbruch des Waubanfees 
Klub, der in feiner Bhüthezeit mehr 
als 700 Mitglieder zählte und an der 
Dearborn Wpe., nahe Goethe Straße 
ein mit allen erdenflichen Bequemlich- 
feiten ausgeltattete3 Klubhaus inne— 
hatte. Jebt ift der Klub, oder foniel 
davon noch zufammen, heimathlo3.Der 
Hauswirth, Herr John Yohnion, jt., 
hat ihn mit allen feinen Habjeligteiten 
auf die Straße gefegt und verlangt 
von den Herren Ennden Evans und W, 
U. Vincent, welche jeinerzeit für Die 
Miethe gut gejagt haben, den rüdjtäns 
digen Zins. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Stchende Belohnung. 


Wie alljährlih, fo haben die Es 
preß-Gefellichaften auch in diefemah- = 
re ihre Angeftellten imieder benachri = 
tigt, daß diejelden fich einen Hübjchem 
Nebenverdienit verichaffen fünnen, in 
dem fie von Zeit gu Zeit einen Eifen- 7 
bahnräuber abmurtjen oder doch uer= 7 
mwunden. Für einen angeichoffenem 7 
Räuber zahlen die Gefellihaften $500, 
für einen todten $1,000, 


* Mer deuffche Arbeiter, Haus- um 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfhe Kundichaft münfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Wr 


zeige in der „Wbendpoft“. 
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u. Einer der gröhten Läden in Chicago. 


Grün:Zettel:Bargains 


! 


; ‘ Dus Belte kommt nodj) 


++ Dielen . +» 


Dounnerftag, d. 14. Januar. 


Swiits beites friiches loje3 Yeaf Yard, 


das rd 


Grocery:Bargains, 


Bancy Burbant Kartoffeln, 
DE BEE 2200400 


Friſch gebackenes Brod, 
das xaib nur 2 


ie 
3e 
6e 


Beſtes Waſch-Soda, 
billig. 3 Pfund für 

Geſtoßener Weizen, 
das Pfund nur 


Calumet Corn-Stärke, 
das Pfund nur 


Feinſte Qualität Eier-Nudeln, 
das Pfund nur 


Amoskeag Schurzen⸗Gingham, der beſte, 
der gemacht wird, in äͤllen Sorteu, blaue und 
braune Checks, die reguläre 7c Sorte, 3c 


die Yard 
Schwere graue Bett:-Blanfets, leicht 10. 


beichädigt 


Mädchen im Alter von 10, 12 und 14 Jahren, 
we is „V fs⸗ > ‘ 
rth bis zu $4, Verfaufs 8 1 3 


‚Feine Glas Frucht: Bowlen mit 
Dedeel, das Stirc 10c 


Fancy Salz: und Bielfer-Büchfen 
aus Glas, das Stüd 


Sroße Sorte ronitone braune und gelbe 
Bowlen, das Stüc 


21c 
3e 


men 8* ee * Knaben, 
unkelgrau, Größen 4 bis 13 Jahre 
und werth 25c 14c 


Blaue karrirte Jumpers für Münner, alle 
Größen, garantirt wajchechte 1 m ce 
Farben, iwerth 2öc —2 


Schwarze und blaue Biber-Ueberzieher für 
Mänuer, gut gemacht, mit Sammt-Kragen, 


dieielben wurden verkauft zu 54.98 


36.98, mr 


300 Dubend 
das Stüd 


200 Dutzend leicht beſchmutzte weiß 
Taſcheutücher für Damen, zu 


Fer 


Gefenraphifihe Moligen. 


Aulauıd. 


#7 In Xoledo, O., hat das Grof- 
Putzwaaren-Geſchäft von Joſeph V. 
Clement ke Co. Bankerott gemacht. 

— Die 9. Jahreskonvention desVer— 
bandes der Feuerwehrleute von Illi— 
nois wurde in Eaſt St. Louis eröffnet. 

"Ueber 200 Delegaten find zugegen. 

r — Die Geographiiche Gejellichaft 

Bon Amerita, welche gegenwärtig 1069 

Mitälieder zählt, hielt in Nem York 
ihre JZahrröverfammlung ab. 

— Die Silber-Klubg von Kanſas 

traten geitern zu einer Staatsfonvei: 
tion in Topefa zulammen, um ſämmt 
liche. Silberfeute zu vereinten politi- 

 fchen Vorgehen zu organijiren. 800 

Delegaten hatten jich eingefunden. 

= Daniel Lindjan Ruffell, der er: 

wählte Staatsgowserneur von Nord 

Karolina, wurde geitern in jein Ami 

eingeführt. Gr iit der erfte republi 

Ffanishe Gouverneur, welchen der 

etoat jeit 20 Jahren gehabt hat. 

In Trenton trat geſtern Die 

Staatskenislatur von Nem Jerfen zu- 

* fammen. Die erite Jahresbotjchaft des 

F Souverneurs befhäftiat fih nur mit 


Calıs DEENe von Tonaen Waleetein Th | 200 Dußend feine Yeriey gnerippte Kinder: 


6e | 


|} 40 Dupend fleece:qefütterte Männer : Unter: 


| 8300 Dugend reguläre 10c jtählerne Mefler und 
| ‘© 


— — —— ———————— ——— ——— — — — —— 


| der früher Mitglied der Viehbörſe in 


E Ungelegenheiten, welche diefen Staat | 


„betreffen. 

—— Der Bundes - Generalanmwalt er= 
Härte, dab in den näditen Tagen 
Fgemilfe Schritte gegen die Pacifichah- 


F über vorerft, nähere Angaben zu ma- 
Ken. 


| Schoß fih in San Francisco in einem 
' MWaffenladen mit einem Revolver, den 


ı Töchter in Chicago. 


— Vier Kinder find geftern in St. ! 


Rouis beim Schlittihuplaufen an ei: 
em mit Waffer gefüllten alten Stein- 
Bruch ertrunfen, da die Eisdede zu 
ia war. hre Namen find: 
Amanda Arnold, Arthur Unold, Geo. 
Matthews und Sadie Matthems. 


— Die „Midland Steei Works“ im | 


mebreren | feiner Schuhe zur Ausbelferung zum 


küncie, Snd., welche vor 


! det: Billy Bernard, den man für das 
! Haupt der Falfchmünzer-Bande hält, 
' welche vor zwer Wochen bier gefangen 
| wurde, und der beim Ausheben des 


i ftern Abend im Heim jeines Vaters 


dochen aeichloffen wurden, find wieder | 


Betrieb aejegt worden. — In Can 
umd die 


tie den Betrieb wieder aufgenom- 


An Menominee, Wis., legte Geo. 
feinen Kopf vor die Räder einer 
mptine und ließ fich zermalmen. 
war Buchhalter bei Knapp, Stolt 
&o. 63 joll mit feinen Büchern 
bt Alles richtig geweien fein; auch 
er häuslichen Kummer gehabt ha= 


— Aus Marinette, Wisc., wird ge- 
bet, dak eime Anzahl Fifcher, wel- 

De ich bei Green Bay auf dem Eije 
fanden und dort ihre Hütten und 
ehe hatten, durch plöbliches Losbre- 
en Don Eisfchollen in den See hinaus 
frieben wurden, E83 heißt, daß be- 
zwei der Fiſcher umgelommen 


ı Diebe dranaen nächtlicherweile 
katholiiche Kathedrale zu New 
ons und ftahlen die Krone vom 


JIll. haben die W. O. Dean'ſche 
J A. Dibilbiß ſche Zigarren⸗ 


ein. 
Geldtaſche einem gewiſſen A. Hannon 


Men gethan werden würden, weigert fich trone lud. Müller hat, wie er bpr fei- 


3 
Jic 
Jackets und Capes 


zum halben Preiſe. 
Alle 87.00 Capes 
Alle 810.00 Jackets 
Alle 815.00 Andetd.........- 7.49 


Kleider-Stoffe. 


25 Stüce feiner Henrietta yinijh Tehtwarzer 
Satine, reauläre 15 Oualität, 1 
Grünu⸗Zettel-Verkauf 


25 Stücke 40 Koll breiter ſaney gemuſterter und 
ſchillernder Novelty Kleiderſtoffe, elegante 


erthe zu II — 25C 


Grünsgettel:Berfauf 


Doppeltbreiter Zcolch Plaid, in kleinen, 


mittleren und großen Checks und hellen 


5e 


Farben, der 1e geſtrickte Sorte, 
Grün⸗Zettel⸗Verkauf ................. 


Stark gemachte 3 mal gebundene 
Haus-Beſen, das Stück 


hemden, alle Größen, 500 Qualität © 
be 29e 


Unterhemden, die 18c Cualität, 


für 


3 
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Dupend Cheviot Weberhemden, 
Männer mit doppeltem Borjtoß, in € 
vollerGröße, mit Joch u. nur echtfarb. 


Gabeln, mit Anden und Dolz- 
Griffen 


Nur 6 Meifer und 6 Gabeln an jeden Kunden. 


Ue 


30 Dutzend 2 blaue Taſcheu⸗ 
tüͤcher fur Manner, die 5e Sorte, zu 


200 Dutz. Kinder-Hauben, werth bis 
zu 2öc, um aufzuräumen zu 


I 
500 Stücke Stiderei, werth bis zu 5c 1 1 c 
die Yard, zu 2 


50 Dug gewöhnlicher Bortemannaies, Ic 
24x24 Parlor:Tifche aus maſſivem Eichen— 


holz, polirt oder wie Mahagony aus⸗ 636 
ſehend. mit elegantem Shelf 69e 
89€ 


Samen: Schaufelitunl, jolider 
Sitz, äußerſt bequem 

Biber⸗Buskin Haus⸗Slippers f. Damen, 
mit Bett⸗Flanell gefüttert, handgenäht. 
Größen 4 bı8 8, 33c 
für diejen Verkauf e 

Dongola Kinder : Kuöpffchuhe, edige 
Zehen, Ladlleder:Spiten, Größen 9 69€ 
bis 11%, werth $1, für diejen Verkauf W* 


Standbilv ber Heiligen Jungfrau. 
Diefe, vor etwa 18 Jahren von der 
Gattin eine8 hervorragenden Baunı- 
wol = Fabrifanten geftiftete Krone 
war mit Diamanten und Rubinen be- 
feßt und hatte einen Werth von $2000. 

— Unmweit McDonald, PBa., entglei- 
te ein Zug der Panhandle-Bahn, 
mwahrjcheinlich infolge einer fchlechten 
Schiene. Lofomotivführer Sohnfon 
wurde fehmwer verlegt. Der Brälivent 
der Bennfyloania-Bahn, Roberts, be- 
fand fi mit einer Gejelihait auf 
dem Zuge, und ihre Waggons ent- 
aleilten, doch fam Niemand bon der 
Partie zu Schaden. 

— Der Negerjunge George Moore 
in St. 2ouiß, welcher im „Lindell Ho- 
tel” als Laufburfche angeftellt ift, fand 
eine Geldtafche, welche Banraeld,Ched3 
und Aftien im Vetrage von $40,000 
enthielt, und bändigte jeinen ‘Fund 
fofort dem Gefchäftsführer Donovan 
E38 ftellte fich heraus, daß die 


aus Canon City, Col., gehörte, mel: 
cher mit feiner Gattin im Hotel logirt. 


— Ein in mittleren Jahren ftehen- 
der Deutfcher Namens Henry Müller, 


Chicago und einft jeder mohldabend 
war, aber [päter gänzlich verarmte, er- 


er ich zum.eimaisen‘ Kaufen hatte zei- 
gen laffen und jchnell mit einer Pa- 


nem Iode faate, noch drei verheirathete 


— Aus Wabafd, Jnd., wird gemel- 


betreffenden Lofals entiprang, ift ge: 


fejtgenommen worden. Er hatte einen 
Flickſchuſter geſchickt, und dieſer hatte 
den Fuß erkannt und die Polizei auf— 
merkſam gemacht. 


— Charles Warren Fairbanks, 
welcher auf der republikaniſchen Na— 
tionalkonvention in St. Louis zeitwei— 
liger Vorſitzender war, iſt von den Re— 
publikanern der Staatslegislatur von 
Indiang als Bundesſenator nomi— 
nirt worden, was gleichbedeutend mit 
ſeiner Erwählung iſt. — George C. 
Perkins von Californien und Orville 
9. Platt von Connecticut find aber- 
mals in den Bundesfenat gemählt 
worden. 


— Die Iehte Amtshandlung des aus 
dem Amte gefchiedenen Staatsgouver- 
neur? Morrill von Kanjas war die 
Begnadigung des Landiwirthes Ander- 
fon Gran, melcher im Mai 1894 durch 
bopnotifche und fonftige Becinfluffung 
feinen Knecht Thomas McDonald 
veranlaßt hatte, den Lantiwirth Tho- 
mas Patten, mit dem er wegen eines 
Srundftüdes im Streit lag, zu er- 
morben, und dafür zum Xode verur- 
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theilt wurde. MeDonald Bar im. 
Prozeß freigefprohen worden, 


wuwdland. —- \ 


— Der Erfte Vigebürgermeifter von 
Wien, der vielgenannte Dr. Lueger, ift 
bedenklich eckrankt. 

— Im Equitable⸗Gebäude in Ber— 
lin wurde ein Feſtſaal, welcher künſt— 
leriſchen, wiſſenſchaftlichen und wohl— 
thätigen Zwecken dienen ſoll, unter 
glänzenden Feierlichkeiten eröffnet. 

— Zu Manila auf den Philippinen— 
Inſeln haben die Spanier im Lauf 
dieſer Woche bereits 26 gefangene In— 
ſurgenten hingerichtet, darunter drei 
Prieſter. Dabei greift der Ausſtand 
immer weiter um ſich. 

— Aus Bombay, Oſtindien, wird 
mitgetheilt, daß die Hungersnoth da— 
ſelbſt noch immer ſchlimmer wird. 
Man glaubt, daß die Hebung 


gräbnißplatz der Mohamedaner kommt 
es täglich zu ſchrecklichen Auftritten. 


— Die aus Paris mit ihrem Lieb— 
haber, dem ungariſchen Zigeunermuſi— 
ker Janos Rigo, durchgebrannte Für— 
ſtin Chimay-Caraman (frühere Klara 
Ward von Detroit) iſt für das Win— 
tertheater in Berlin engagirt worden 
und wird in demſelben, ſobald ſie von 
ihrem Gatten geſchieden iſt, in leben— 
den Bildern auftreten. Sie erhält pro 
Abend 3000 Mark. 

— Eine Depeſche der Londoner 
„Times“ aus Montebideo, Südame— 
rika, beſtätigt die Nachricht, daß ein 
junger italieniſcher Arzt ein Heilmittel 
gegen das Gelbe Fieber entdeckt und 
ſeine Entdeckung verſiegelt an die Ata— 
demie der Medizin in Rom geſandt 
habe. Der Name des Entdeckers iſt 
Guiſeppe Sanarelli, und er ſoll ein 
Schüler Paſteurs geweſen ſein. Er 
ſelber wurde in Rio de Janeiro vom 
Gelbfieber befallen und ſoll durch die— 
ſes Mittel ſich geheilt haben. 

— Die franzöſiſche Budget-Kom— 
miſſion hat ſich gegen den von George 
Graux, Berichterſtatter der Zollkom— 
miſſion der Deputirtenkammer, aus— 
gearbeiteten Plan betreffs Bewilli— 
gung von Zuckerprämien ausgeſpro— 
chen. Graux wollte, daß die franzö— 
ſiſchen Zuckerprämien vorerſt denjeni— 
gen von Deutſchland und Oeſterreich 
gleich ſein ſollten. 

— Wie zu erwarten war, erregte bei 
der Wiederöffnung der franzöſiſchen 
Kammern der neue radikale Abgeord— 
nete Dr. Grenier, welcher ein Moha— 
medaner und übrigens großer Men— 
ſchenfreund iſt, bedeutendes Aufſehen, 
und ſein Koſtüm und Benehmen gab 
zu vielen ſpöttiſchen Bemerkungen An— 
laß. Der Doktor war in arabiſches 
Koſtüm gekleidet, und beim Eintritt 
in das Gebäude der Deputirtenkam— 
mer fiel er auf jedem Flur auf die 
Knie und küßte den Fußboden. Als 
die Stunde der vorſchriftsmäßigen 
mohamedaniſchen Waſchungen heran— 
nahte, verließ er den Sitzungsſaal, und 
auf der Straße kniete er nieder, betete 
und küßte die ſchmutzige Erde, Alles 
zum großen Gaudium der Straßen— 
jungen und Bummler. Während der 
Wahlkampagne ſoll er ſich den Titel 
beigelegt haben: „Der ProphetGottes“. 
Er iſt übrigens ſchlagfertig in der 
Debatte und ein hochgebildeter Mann. 
Für ſeine ärztlichen Hilfsleiſtungen 
nimmt er niemals Gebühren, und er 
ſteuert mit vollen Händen zu wohlthä— 
tigen Zwecken bei. Als entſchiedener 
Mohamedaner begünſtigt er auch die 
Bielehe. 

— Biele europäifche Blätter bringen 
Reitartifel über den, ziwiichen den®er. 
Staaten und Grohbritannien abge 
chloffenen Schiedsgerichtä - Vertrag. 
Die „Nordd. Allaemeine Zeitung“ Tagt, 
e3 jei nicht wahrſcheinlich, daß die eu— 
ropäiſchen Mächte dieſem Beiſpiele fol— 
gen würden. Gebietsſtreitigkeiten ſeien 
für Europa von ganz anderer Be— 
deutung, als für England und Ame— 
rikt, welche durch denOzean von einan— 
der getrennt ſeien (und Canada u. ſ. 
w.?) und Geld-Diſpute könnten durch 
gewöhnliche Diplomatie erledigt wer— 
den. Der „Börjen-fourier“ jagt, der 
Bertrag lege Amerika große Verpflich- 
tungen auf, und e8 dürfe in Zukunft 
auch feine Flibuftier-Erpeditionen nad 
Cuba mehr dulden. Das Barifer 
„sournal des Debats“ meint: „Das 
Vorhandenfein eines Schied3gericht3- 
Mechanismus, welcher jtet3 bereit it, 
zu arbeiten, wird den Kundgebungen 
amerifänifcher Robheit in interna= 
tionalen Angelegenheiten Einhalt thun. 
Die ganze zivilifirte Welt ift an die- 
fem DVerfuch intereffirt.” Der Parifer 
Korrefpondent der Tondoner „Dailn 
News" Taat, auch Frankreich fei für 
ein folche2 Arrangement mit den Ber. 
Staaten und England reif. 


—. 
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der 
dringlichſten Noth die Regierung 85, 
000,000 koſten wird. Auf dem Be— 


Seirahenbahne eiunahmen . 
Die Geſchäfte find fehr erträglich gegangen, 


Präfident Nerfes Plagt iiber fhnöde Der- 
leumdung. 

Geftern fanden die jährlichen Gene- 
tal-Verfammlungen der verjihiedenen 
Straßenbahn-Gefellſchaften ſtatt, wel⸗ 
che ſich unter der umſichtigen Kontrolle 
des Herrn Charles T. Herkes befinden. 
Die Jahresausweiſe, welche der Präſi— 
dent den Aktionären unterbreitete, lau— 
teten imAllgemeinen recht günſtig, weit 
günſtiger, als die Herren es bei den ge— 
drückten Geſchäftsverhältniſſen, wie ſie 
während des letzten Jahres vorherr— 
ſchend geweſen ſind, erwarteten. Bei 
der Nord-Chicago-Straßenbahngejell- 
Ihaft find die Gefammteinnahmen des 
sahres 1896 jogar größer gemefen, als 
während des Vorjahres; bei der Weit- 
jeite-Gefellichaft war das zwar nicht 
ber Fall, aber während der legten Mo: 
nate hat e& Merfes veritanden, die Be- 
trieböfojten um $40,000 per Monat 
berabzujegen — und zwar auf die 
Dauer — fo daß für die Zukunft weit 
befjere Refultate in Aussicht ftehen, um 
fo aewiffer, als größere Ausgaben, die 
im legten Jahre für Verbeiferungen 
gemacht werden mußten, nicht wieder- 
holt zu werden brauchen. Die yon 
Herrn NYerkes beabſichtigte Konſolidi— 
rung ſämmtlicher Verbindlichteiten der 
Bahn durch die Vornahme einer neuen 
Bondausgabe in der Höhe von $10,- 
000,000 hat ſich noch nicht bewerkſtelli— 
gen laſſen. Herr Perfes führt das 
auf die fchnöden Verleumdungen ver 
Iofalen und auswärtigen Preffe zurüd. 
Dan jtelle alle großen Chicagoer Ver— 
fehrsunternehmungen ald Schiwinnzl- 
ariindunaen und vie Leiter derfelden 
ale die arökten Schwindelhuber ver 
Sebtzeit hin. Da fer es fein Wunder, 
wenn in der Finanzwelt Miktrauen 
egen biefe Unternehmungen herriche, 
er hoffe aber, daß es ihm aelingen iver- 
de, Diejes Miptrauen zu befeitigen. 

Die Gefaninteinnahmen der Meit- 
Chicago-Geſellſchaft bezifferten fich auf 
$4,018,948, ein Rüdaana von $182,- 
528 gegen das Vorjahr, der theils 
durch die ſchlechte Geſchäftslage, theils 
durch den Ausbau der Metropolitan— 


klärt werden muß. Die Betriebskoſten 
ftellten jih auf $2,138,357, oder um 
$126,820 niedriger al3 im Jahre 1895, 
obgleich wirklich bedeutende&rfparniife 
auf diefem Gebiete erjt jeit dem Monat 
Ceptember gemacht worden find. Die 
Reineinnahmen betrugen hiernach $1,- 
880,569, nur $53,711 weniger als im 
Vorjahre. Für Pacht anderer Linien 
(Chicago PBaffenger und Weit Divifton 
Street Railway Eo.), Zinfen u. ſ. w. 
gingen hiervon $1,016,114 ab, fo daf 
für die Aktionäre ein Gewinn bon 
864,455 übrig blieb, wovon $791,340 
in vyorm einer Dividende von 6.55 
Prozent zur BVertheilung gelangten, 
während $73,115 in den Refervefond 
getdan werden konnten. Herr Verkes 
eröffnete den Aktionären die Ausficht, 
daß fich Für die Gefellichaft nach er- 
folgter Regulirung ihrer Finanzen ein 
Kaffenüberfchuß im Betrage von min— 
beiten einer Million ergeben mürbe. 
Die Wahl von Direktoren ergab fol- 
gende Rejultat: Charles T. Derkes, 
%. H. Winfton, ©. U. Yuille, ©. W. 
Ramwfon und ®. F. Furbed. Un Stelle 
des Herrn Parſons wird wahrſcheinlich 
Herr Yuille zum Bigepräfidenten und 
Betriebsdirettor ermählt -merden. — 
Die Betriebskoften jtellten fich für die 
einzelnen Waggons bei den Kabellinien 
auf 13.88 Cents per Meile, bei ven 
Pferbebahnlinien auf 20.77 Cents und 
bei den eleftrifchen Linien. auf:10.69 
Cents per Meile. 

Die Nord-Chicago-Gejellfchaft bes 
förderte während des Jahres 56,523,: 
620 Baffagtere, gegen 53,887,428 im 

Borjahre. Das Altienfäpital ift im 

Laufe des Jahres von $5,500,000 auf 

$6,100,000 erhöht worden, und die 

Reineinnagmen zeigen einen Geminn 

bon 15.07 Progent für diefes vermehrte 

Kapital, während der Gewinn fi) im 

Vorjahr auf 18.12 Prozent des alten 

Kapitals geftellt Hat. Zu Direktoren 

wurden Charles T. Vertes, Fred. 9. 

Winfton, Warren %. Turbed und S. 

BRilliam Helm wiedergewählt; neuges 
wählt wurde Herr Hugh MeBirney an 
Stelle von Charles Henrotin. Die Ge- 
fammteinnahmen der Gejellichaft belie- 
fen fi auf $2,913,710, die Betrieda- 
foften auf $1,400,053.98, Nach Be- 
zahlung aller Zinfen verblieben $976,- 

406.18 in der Kafje, was zufamnmen 

mit dem borjährigen Ueberfhuß von 

$594,281.20 die Summe von $1,570,: 

687.38 ergab. Hiervon ift eine Divi- 

dende im Betrage von 12 Prozent 

($758,901) bezahlt worden, fo daß für 

das Verwaltungsfahr 1897 ein Ueber- 

Ihuß von $811,786.38 im der Kaſſe 

bleibt. 

Auf der Nordfeite ftellten fich die 
Betriebstoften auf die einzelnen Wag- 
gons vertheilt wie folgt: Kabelbahn 
13 Cents pro Meile; Pferbebahn 22 
Gents proMeile; eleftrifche Linien 12,5 
Gent3 pro Meile. 

Auf Fragen über die Northimweitern- 
Hohbahn und den Einfluß, welchen 

diefelbe auf die Einnahmen der Nord- 
feiteStraßenbahn-Gefelfihaft aus- 
üben mwerbe, gab Herr Nerkes eine Er- 
Härung folgenden Ynhalts ab: Die 
Nortgweitern-Hochbahn wird in etwa 
einem Jahre dem Verkehr übergeben 
mwerden. Sie wird unferen alten Li- 
nien Abbruch thun, aber nicht in fehr 
hohem Maße, da bei der Anlage ber 
Hochbahn und bei der Vertheilung ih= 
rer Stationen befonder3 darauf Rüd- 
ficht genommen worden ift, die Kon- 
furrenzaefahr fo gering mie möglich zu 
machen. Was mir troßdem an da3 
neue Unternehmen abgeben müfjen, 
merden wir durch die natürliche Ber- 
fehräzunahme twieder gewinnen. Auf 
alle Fälle ift e8 bejfer gemefen, daß imir 
den Bau der Hodhbahn jelber in die 
Hand nahmen, jtatt das Feld einer Se- 
fellichaft zu überlaffen, die uns feind- 
lich gewefen wäre. 

Präſident Zouderbad von der Late 
Strafe-Hohbahn-Gefellichaft berichte: 
te in der geftrigen General-Berfamm- 


Hochbahn in jüdmeitlicher Richtung ers | 


yoft«, Chicago, Mittwodh, den 13. Januar 1897. 


lung, daß der Verkehr der Bahn in 
Folge der Verlängerung der Linie bis 
zur Adams Straße erheblich geftiegen 
jei. Die Gefammteinnahmen hätten 
ih auf $573,668.70°belaufen, die Be- 
triebstojten auf $339,382.54, die Ver⸗ 
ainfung der Verbindlichkeiten und jon= 
tige Ausgaben auf $248,198.13, fo 
daß nur ein Defizit von’$13,911.97 zu 
verzeichnen fei, während dasjelbe im 
Vorjahre 838,148 betragen habe. Zu 
Direktoren wurden Warren %. Fur 
bed und Michael Cafitus McDonald 
mwiederrewählt, und die Wahl zum 
Nachfolger von Salomon Sturges :iel 
auf C. D. Hotchkiß. 
Einpfaugsfeier fſür John P. Alt⸗ 
geld. 

Freunde des Ex-Gouverners John 
P. Altgeld bereiten für denſelben eine 
Empfangsfeier vor, welche Samstag 
Abend, den 28. Januar, in den Salons 
des Tremont Houſe ſtattfinden wird. 
Ob an eine derartige Ehrung auch ge— 
dacht worden wäre, falls die Herren 
vom Feſtausſchuß für die Inaugura— 


tion des Gouverneurs Tanner Herrn 


Altgeld nicht in kleinlicher Weiſe ge— 
ſchnitten hätten, muß fraglich erſchei— 
nen. Zu dem Empfang werden außer 
den Führern der Silber-Demokratie 
auch die Volksparteiler und die repu— 


blikaniſchen Silberleute ſowie zahlrei- 


che Vertreter von Arbeiter⸗Organiſa— 
tionen herangezogen werden. — Herr 
Altgeld wird feinen dauernden Wohn 


fig wieder auf der Nordjeite nehmen | 


und läßt fein Haus an der Ede bon 
Maple Eir. und La Salie Ave, für 
fih einrichten. 

Auch in peutfchen Kreifen ift man 
bemüht, eine Art von Bertrauend=Üt= 
Härung für Heren Altaeld zu arran- 
airen. Man bat für diefelde die Form 
eines Chrengejchentes aewählt, 
Herr Rihard Michaelis hat die 
Sammlungen für diefen Zmwed in die 
Hand genommen. 

— — — — — 


Wiederbeginn ſderFeindſeligkeiten. 


Der am Samſtag zwiſchen den Rich-⸗ 


tern Payne und Hanech in Sachen der 


InternationalBuilding, Loan and In- 
Männerchor vorgenommene Beamten- 


wahl hat folgendes Reſultat ergeben: 


veſtment Union vereinarte Waffenſtill— 
ſtand iſt bereits zu Ende, 
Feindſeligkeiten haben wieder begon— 
nen. 


ſenverwaltern der „Union“ beſtellten 
Herren Bradwell und Furlong zu 


Geldſtrafen von je 8500 verurtheilt 


und ſie angewieſen, das in ihren Hän— 
den befindliche Vereins-Eigenthum bis 
ſpäteſtens Freitag Nachmittag an 
George A. Schilling abzuliefern. Frei— 
tag Vormittag wird Richter Hanecy 
nun wohl verfügen, daß die Herren 
Schilling und Stensland in’3 Gefäng- 
niß wandern müjfen. 
fann die Beiden dann aus der Haft ke= 


freien und feinerfeits die Herren Brad | 
welche | 


well und Furlong feltiegen, 
Ichmerlich Luft haben werden, die ihnen 
diktirte Strafe zu zahlen. 
Befreiung diefer Beiden wird dann 
wieder Richter Hanech Sorge tragen. 


Nord Chicago: Shübenverein. 
In Fritz Roths Jäger-Hauptquar— 


tier, Ecke Wells und Erie Str., hielt | 


geitern Abend der Nord Chicago— 


Schütenverein feine regelmäßige Jah: | 
resverfjammlung zmed3 Neumahl ber | 


Beamten ab. Folgendes Reſultat 
murde erzielt: 


Präſident: Nathan M. Plotke (zum 


zehnten Mal nacheinander); Vize-Prä- 


ſident, J. Lehmann; Komptroller, Hy. 


Schurz; Schatzmeiſter, F. Kuehl; erſter 
Schützenmeiſter, Chas. Meckenhäuſer; 
zweiter Schützenmeiſter, E. Grosbernd. 


Schießkomite: F. 
Grau, D. Neubert. 

Folgende Herten gewannen die jähr— 
lichen Medaillen: 

Erſter Klaſſe: Fritz Roth (Königs— 
ſcheibe), G. F. Schmidt (Unionſcheibe), 
J. H. Brockmann Etichſcheibe). 

Zweiter Klaſſe: F. Staar (Königs— 
ſcheibe), E. Wendel (Unionſcheibe), Hy. 
Schurz (Stichſcheibe). 

Aus den Jahresberichten der bishe— 

rigen Beamten iſt erſichtlich, daß der 
zerein in hoher Blüthe ſteht. An die 
Vereinsſitzung ſchloß ſich eine gemüth— 
liche Tafeltunde an, wobei dem vom 
Herberggvater gelieferten Shmadhaften 
Imbiß tapfer zugeiprochen wurde. 


euer. 


Roth, Martin 


Durch leichtfinniges Fortwerfen ei- 


nes noch glimmenden Zündhölzchens 
fam gejtern Abend in der Wohnung 
von S, 8ar, im ziveiten Stodiwerf des 
Haufes No. 261 Mohamf Str., ein 


feiner Schadendbrand zum Auzbrud, | 
der aber glüdlicherweife noch im Keime | 


erſtickt werden konnte. Immerhin ha— 
ben die Flammen aber doch einen Ver— 


luſt von etwa 8200 verurſacht, der in- 


deſſen völlig durch Verſicherung gedeckt 
iſt. 


Das Anchor'ſche Putzwaarengeſchäft 


No. 744 Milwaukee Ave. wurde ge— 


ſtern durch Feuer um etwa 8400 bes 
waͤhrend ein Brand in der 
Wohnung von Frau M. Beckmaſm, 


ſchädigt, 


No. 634 Englewood Abe. einen Scha— 


den von annähernd 8900 verurſachte. 


— — 


* Salvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breig. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäjlern. 
Tel. South 869. 


Man braudt fein 


DYNAMIT 


um den Schmug Io8 zu werden. 
Jedermann 
gebraucht 
es. 


— — 


und | 


und die | 


Richter Payne hat geitern die | 
bon feinem Kollegen Hanecy gu Maf- | 


Richter Payne | 


Für bie | 


Deutfhes Theater in Hooleys. 


Zum erſten Male · ¶ Papa Nitſche Lebens · 
bild in vier Akten don Hugo Walter 
und £eo Stein. 


Unter der Regie des Hern Ferdi: 
nand Welb wird am näcften Scantage 
in Hooleys Theater das neue Qedens- 
bild „Papa Nitfche* von Hugo Walter 
und Leo Stein über die Bretter gehen. 
Das Stüd ift eine Novität, die in Nem 
York bereits fünfzig Male hinterein- 
ander zur Aufführung gelangt tit und 
tet einen Ducchichlagenden Erfolg er- 
zielt hat. Das hieſige Theaterpubli⸗ 
kum darf alſo für den kommenden 
(er 2 - . 

Sonntag einer genußbringenden Vor- 
ftellumg entgegenfeben, und dag um 
ſo mehr, als die Öejellfchaft der Herren 
Welb & Wahener gerate auf dem 
Gebiete des Volksſtückes Hisher ihre 
größten Triumphe gefeiert hat. Dazu 
kommt, daß die Beſetzung der Haupt— 
partien als eine durchweg vortreffliche 
bezeichnet werden muß. Die vollitän- 
dige Rollendejegung jtellt fich wie folat: 
Georg Friedberg, Wabrifbeiger . . 
Ey, feine Echweiter 
Selina Friedberg, geb. von Hampel 
beider Stiefmütter edwig Berin 
Ernſt Auguſt Nitſche, Prokuriſt bei * 
berg 
Emma, ſeine Jochtex Eiza 
Veanle ſelae er ... 4 
RD, 
a a 
Taja-Tarwa Mitafiharah Rajab . 
Anna, Stubonmädd. b. Friedberg, 9 
Hulda, nmädchen b. Friedberge. 
Kanne, $ Be RE rn 5 


.. Georg Earl 
Wally Erned 





Der Vorverfauf von Eintrittäfarten | 
mird morgen Vormittag an der Kaffe | 


bon Hooleys Ihzater eröffnet werden, 
—— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Grütli-Männerchor hat in ſei— 
ner letzten General-Verſammlung die 


nachſtehenden Beamten für das Jahr 
1897 erwählt: Präſident, Fritz Ka— 
derli; Vize-Präſident, Math. Rueſch; 
Sekretär, John Ratzet; Finanz-Sekre— 
tür, Alb. Kilchmann; Schabmeiiter, 
CEhr. Muri; Archibar, Ad. Thinger; 
Dirigent, Felix Ad. Eggler; Vize-Di— 
rigent, Jac. Limacher; Muſikkomite, 
Ad. Holliger, F. Kaderli, J. Muri und 
S. Albiſſer. 


Die vor Kurzem vom Concordia— 


Präſident, John Bleſſing; Vize-Prä— 
ſident, P. Guſtav Lech; protokollirender 
Sekretär, Konrad Toelke; Finanz-Se— 
kretär, F. Witt; Schatzmeiſter, John 
Ptiechtel; Archivar, F. Witt; Bummel— 
Setretär, H. Oaallandt; Bumnıel- 
| Schagmeifter, M. Brojtmeyer; Finanz- 

Komite: G. X. Müller, H. Brühl, €. 
ı Zoelfe; Dirigent, Eomrad Lab. Sing- 
ftunden jeden Mittwoch Abend in ter 
Bereinshalle, Südoft-Ede von 12. und 
Weller Str. 

Der Freie Sängerbund ermwählte in 
feirer jüngfihin absebaltenen regelmä- 
Bigen General-Berfammlung die fol- 
genden Beamten: Louis Brüd, Prä— 
ſident; Guſt. Gengelbach, Vize-Präſi— 
dent; Lorenz Schlegel, prot. und korr. 
Sekretär; Franz Damert, Finanz-Se— 
kretär; R. Freitag, Schatzmeiſter; R. 
Brüdner, Bummel-Schagmeifter; Ih. 
Fiſcher, Archivar; Otto W, Richter, 
Dirigent; John Wolf, Vize⸗Dirigent. 
JSchönhofens Edelweiß-Männerchor 

imftallitte am letzten Sonntage die 
nachſtehenden, für das laufende Jahr 
neu gewählten Beamten: Präſident, 
Philipp Arnold; Vize-Präſident. Ja— 
kob Riedinger; protok.Sekretär, Bruno 
Buchmann; Finanz-Sekretär, J. Sur— 
beck; Schatzmeiſter, John Weide; Bi— 
bliothekar, Henry Schulz; Bummel— 
Schatzmeiſter, Theodor Fehr; Dirizent, 
Felix Adolf Egaler; Vize-Dirigent, 
Bruno Buchmann. 

Gin alter „Settler.“ 

Wenn Rheumatismus ſich zuerſt in einem 
Theile deinesſtörpers fehtieht, kann er leicht 
ben werden; hat er aber erſt die 
„lten Settlers“ erlangt, ſo iſt es ſchwer, 
Weichen zu bringen. 

bald die erſten 





ur 


ihn zum 
Deſſen ſei ſtets eingedenk; ſo— 
Anzeichen dieſes hartnächigen and 
n le > Tich bemerkbar wachen, geb’ ihm 


te t3 u Leibe. br 


Ausgejeichne 
K Strattens $ 


ausgeſtellt au: 
Il zwei Fitück. und Baſement 
2035 und 2028 Wafhington Poules 


wurden 
2:3 dalen, 
Brich F 
vard, RUM, 
Sebaſtian Bauc, 2itöd. Frame Rofidenz, 10 N. 


Paulina Str., $3,50, 

Fred Greimier, iföd, Brid Store, TM. Erte 
Sir. B00. 
Frant Plaud, ARöck. Brick Flats, 803 Cortez 


ans 
on Stöd. und Baicment 
tment Gebäude, 619 und 621 66. Str., 


Str, 
Brid 
$2,: 

Smith, Mod. und Bajement Brid Flats, 819 
Nace, $1,000. 


— — — 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
| Ächen, über deren Tod dem Gehundheitsamte zwi⸗ 
Ichen geitern und heute Meldung zuging: 
in, 143 Centre Eir., 


”0 2. 
ig, 302 Gleneland. Übe. 
‚6 Sedgqwid Str., 70 3. 
20 Fijth Ude. 
59 
3% 


Khriitian Fo 
Garl Schr 

Rudolf Aid 
Nikolaus Borut 


t, 35 Florence Ave., 
Georg F. T 


n, B0 Dwerjey Str. 
Dora Tiedmann, ! , 
Ju 
Ir 


tlius Boitz, 31 


J. 
% 


| Scheldungsktlagen 


wurden eingereicht von Charles M. gegen Sarriet 
| 9. Sul, wegen Verlaffung: Iohanna gegen Rihard 

King, wegen graunjamer Behandlung; Maud gigen 

Edward N. Alerander, wegen Trunffuht und grau 

jamer Behandlung; MWpdrien N. 

Gornell, wegen Iruntiuht; Ada gegen Frant €. Pe> 

terjon, wegen Werlaflung; Helen gegen William 
| 3. Relfon, wegen graujamer Behandlung. 


um VAPOLID, 


abnärzte zum NRetnigen falfcher Zähne, 
hirurgen zum Poliren ihree Iuftenniente, 
— zum Scheuern ihrer Bjannen. 
andwerker zum Blantmachen ihres Werkzengs. 
Maihiniften zum Bugen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Nenovirung alter Kapellen. 
üfter zum Reinigen von Grabfte: ac, 
Kuechte an Bierdegeichirren und weißen 
Hanusmädchen zum Scheuern ber 
Anftreicher zum Glattmachen der 
Känftler zur Reinigung ihrer Paletten. 


Marmorböden, 
Wände, 


 Köcinnen zum Reinmadyu von Küchen, Stule“, 


gegen Emma \%. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


vertries | 
Gigenihaft eines -| 


BE — 

Unſere Haupt⸗ Unterfu Be 
Aerzte haben an den —— 
en Colleges, auf wels 
Sen fie. ihre Diplome erworben 
baben, bobe Grade erhalten, ha= 
ben langiährige Erfahrung im 
europaiihen und amgrifantidhen 
Hoipitälern fich geiammelt und 
fett vielen Babren ihr ganzes 
Arztliches Wijjen der Diagnoie 
und Heilung von privaten und 
Krankheiten gewid⸗ 
met. 

Es iſt dieſe lange Erfahrung, 
welche ihnen, dieſe viele Tauſend 
Falle jedes Jahr ſehend, die Macht 
gibt, die Urſache der Krankheit 
ſchnell zu ermitteln und den Sitz 
der Krankheit feſtzuſtellen, was, 
wie alle unſere Patienten wiſſen, 
das Geheimniß ihrer Kraft iſt, 
ſchnell und dauernd zu heilen. 

Die vollendete Kunſt der Aerzte, 
welche den Stab des Waſhingion 
MediecalInſtitut, 68Randolphſtr. 
bilden, iſt das Reſultat einer lang⸗ 
jährigen Erfahrung in Behand⸗ 
lung don Tauſenden von Fällen, 
alle derielben Peiur im Allges 
meinen. Sie werden vollitändig 
vertraut mit jeder Phaie, Forın 
und Snmptonte von geichlechtlis 
hen Krankheiten und fünnen fos 
fott verichreiben ohne erit medis 
ziniiche Werke zu Ratbe zu ziehen, 
um die nöthige Art der Behand» 
lung zu trefien. 


Sihreibt nad unferem frages 


2 
bogen. Erentbält im Weients 


lichen diefelben ragen, welche an die Batiens 


—— 
% 


ı | ten, die nach der Diipenfary fommen, geitelit 


werden u. jegt uns in den Stand fait jede jorns 
geichlechtlichder Krankheiten, wenn bdiejelbe 
nod) nicht zu weit in ihrem Zeritörungsmert 
vorgeichritten it, jelbit auf Entfernungen 
bin, zu heilen. 

Iede Zujchrift wird ftrift confidentisll bes 
handelt. Wir notiren alle wichtigen Thats 
\aden und vernichten alle Briefe, Die wir von 
Patienten erhalten, um uns gegen etwaigen 
Terlun derielben zu ſchützen. 

Wir heilen Rheumatismus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
renentzündung, Taubheit, das Anfangs 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Ergüſſe, 
unreines Blut u. j. mw. mit beitem Erfolge, 
Waſhington Medical Inſtitute, 6Ss Randolph 
Straße. 

— — e e ñ — 

Der Grundeigenthnmsmaäarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums- Uedertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Sawyer 

B, D. S. 
Bedäuligkeite 

an M. F. C 
Kimbarf Ave., 210 7 

18, DB. 3. Roan an 
Monroe Uve., 183 Fub jünl 

17% 1 


* 
14 =. 


Ape., IM 


wi. 14 Fuß öftl 
Robe w‘ ; 


Burtor, 31,600 
>! 
B. 8* 


Fuß fü! 
e Srunditüde 
nördl. von 92 
3. Bezemek an J. Bilek. 82,0%. 
81. Str 108 Fuß öſtl. von Leavitt S 
. MeCormick an A. Schmidt, $1,5%0 
Adams Str, B Fus öftl. von Campbell Aven, 
33%x1234, C. E. Drury an F. T. >» 
ZW. 
Colorado Ave., 125 Fub öftl, von Homan Une, SX 
125, 9. €. Surlbur an Y. A. Davidſon, 82,250. 
Carroll Ave., 170 Fuß weitl. von S. 4. Une, X 
100, E. Hellman an €. Newman, $1,800. 
W. M. Str., 47 Fuß öftl. von Union Ave. 25x90, 
4. Eharvar an 8. Gervenn, 88000. 

Sangamon Str., 144 Fuk nördl. von ®. M. Str, 
24x10, 3. U. Ruffel an R. Goldberg, 82,550. 
MWintbrop Court, HI Fuß nördl. von Taylor Str., 

35x 125. I. Kuyder an E. 9. Bearion, 85,500. 
tr., 150 Fuß meitl. von Urmour pe, 
A. Yun) an I. Krueger, 22,6. 
16 Fub öftl. von Sheridan Drive, 
B. U. Foga an C. B. Fogo, 815. 000. 
Belmont Ave., 163 Fuß mweitl. von W. Ravensmood 
Ave., 24X125, M. M. Epperion an 9. ©. Han⸗ 
fon, 22,0. 
Hamlin Ave., 185 Fuß jitdl. v 
125, U. Gent an €. %. Die 


Smwanmtid, 


e 


on Didens Ave, X 
edricks, *81,6000. 


— — 
Oeiraths-Lizenſen. 


Die folgeuden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſteilt: 
Sezkepan Kowalsti, Agnieska Zielens la, A, W. 
Charles Kennedy, Jeunie MeRae, 32, 4. 
Reuben H. Osborn Mary N. MWiber, 73, 8. 
Johan Cerny, Varbara Rouecek, 46, 45. 
Gilbert Moutan, Bertha Megenauer, 24, 18. 
Charles Aobnion, Gintbie D. Alliion, 38, 38. 
John Gizensfi, Mary Knebel, 21, 21. 
William Dalten, Mattie Matthews, U, 4. 
a Minnie Me ald, 22, % 
Mary Deutich, 21, 20. 
ına Schulg, 39, 21. 
!. Klapper, 27, 22. 


19. 
23. 
32. 


c⁊or 
Andrew O 
Julius S 08,5 ın 
Mar €. Krueger, Mollie 

John Kelleher, Kittie D 

Michael Hendzel, Anna 9 
Joſeph A. Gubbons 

= fkoie 


zZ 
St 


‚ “hr, 
. Schmitt, 9, 
a Parento, 8, 
e Vilz. 36,28. 

i Charlauskaite, 
MeKerman, 8, M. 
Shad, M. 7. 

IS. 


28, 18. 


1 
Ehriſtoph Stumpf, A 
Frant Greil, Anna Erfurth, & 
Richard Schmeider 
William Gil 
Guſtav Schle 
Clifton W. C 
Charles Pres tie Radat 
Fred M. Kocher, Mprtie Y 
Otto Vodrow, Chriitina M. Br 
George W. Waller, Mae Mı6r 
Jacob I. Treber, Fınme 
Antonio Gampo, Wü 
Joh Steruer, 90 
Xeo W. Segter, | 
Albert Champlin 
Fred G. Geiger 
William Nob, M 


Ben 
ulius Banfonm 


oung, 4, 8. 
fia 9. Donald, 7, 2. 
Morriion, 5, 21. 
233. 


rau, Slendore 


Mialorldiey 


Dlarvanna Arch 
Frances Sortihall, 22, 


Martin 6. Mulv 

Barmert Ver, Id 

Joiepb Beder 

Hermann Weil, 

Sermann Ti 

William H. Mur, 3er 

Sobn WR. Roaves, Alice 

Jay S. Mefler, Mac Ba 
— — — — — 

Marktbericht. 


Chicago, den 12. Yanuer 1397. 
Dreife gelten nur für den Großbandel, 


Gemüie. 
Kobt, $1.00-$1.25 per Hab. 
Liumentobl, 33.00-33.50 per Faß. 
Ecllerie, 10—10e per Kiüite. 
Ealat, biefiaer, 23-35 per Pfund 
Zwiebeln, c—$1.00 per Buibel. 
Kartoffeln, 18-25 per Buibel. 
Rüden, rotbe, 40-50: der Faß. 
Wohrrüben, Töe per Fab. 
Gurken, 75c—$1.00 per Tukenb. 
Tomatorss. 0-30 per Buibel. 
Spinat, 354% per KRifte 
BebendesGetlügel. 
Hühner, 64—7e per Pfund, 
Trutyühner, SM ber Biund. 
ten, 10° per Pfund. 
ie, 14.00-85.00 per Dutzend. 


San 
ie 
Butteruut®, O—80e der Yufbel. 
Hidory, WO--Täe per Buibel. 
Walluüe, HK per Bufbel. 
Butter. 

Befte Rabmbutter, 19c per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz,. W. 23 33.61 per 100 Pfund. 
@ier. 

Frische Eier, 15€ per Dußend. 
E&hladhtvieh. 

a zu. v. —— 5.2555. 40 

übe und Färien, 8.08.70. 

Kälber, von 100-400 PBiund, 83.00-85 78. 

Edle, 3.5—8.%. 

Schweine, 8. 00 . 30. 


Igrüdte 


Qirnen, 81.%5—$3.50 der Faß. 
Bananen, TEc—$1.W per Bund. 
Apfelfinen, 32.00-85.00 per Kifte. 
Unanas, 52.2383 25 per Dugend. 
Arpfel, 4Ic—$1.85 per Faß. 
Sitronen, 22.00-34.80 per Rifte. 
SomumersBWeizen. 
Januar 7%; Mai fe. 
Binter» Weizen. 
Nr. 2, hart, IT; Wr. 2, rotd, TI-BSE. 
Ar. 3, orid, BIS. E 
Reis. 
Kr. 2, geld, Ric; Re. 3, geld, 20-Mfe. 
Roggen. 
Rr. 2, Bike. 
Gerhe 
Reue Sr. 


I Sailer. 


Ar. 2%, weiß, OWfc; Rr. 3, weiß, IT—Iie, 
Sem 

Rr. 1, Timotdo, 8.0490. 

Rr. 2 Timothy, F7.0-IT.50, 
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Y haben die Körperfchaften, welche 


( 


I 
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sendpoft.. 
Erjgpeint tägtid,. ausgeriommen. Sonntags. 
Gerausgebet: THE.ABENOPOST ‚COMPANY. 


293 Fifth Ave. 


„Ubeudpoft':Gebäude... 
wilden Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Selephon No. 1498 und 4046, 


x 
3 MW eve Pummer .. 2 een 
Rreis der Sonntagnsbeilage... 


Zurdiumiere Träger frei in’® Haus geliefert 
möchentlich 


Hätılich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Stanten, PORTDITEE ... un ....00 00000 soonc0. 83.00 


Yährlic) nad) dem Außlande, portofrei 
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Mein geihäftsmäßig. 


N ——— 


Mer feine ftarte Organifation hin- 
ter ji hat, wird hierzulande von den 
Politikern nicht berüdlichtigt. Denn 
Lebtere beurtbeilen ale Bewegungen 
nur vom Geichtäpunfte de3 Stimmen: 
fanges aus und wilfen ganz genau, daß 
eine unorganifirte Bewegung, gleichviel 
wie viele. Einzelne fie ergriffen haben 
mag, politifch nichts zu bebeuten hat. 
Ein Häuffein gut gejehulter und an 
Gehorfam gemöhnter Soldaten ift be- 
fanntlid einem Hunvertmal größeren 
zufammengelaufenen Haufen überle- 
gen. 

Aus diefer Erkenntniß heraus haben 
die Gejchäftsleute des ganzen Landes 
beichloffen, eine Vereinigung zu grün 
den, die dem unüberwindlich faulen 
Kongreffe in Wafhington „Rathſchlä— 
ge” über die beite Löfung der Finanz- 
und Währungsfrage ertheilen joll. In 
Faft allen größeren Städten bes * 

as 
Gewerbe und den Handel vertreten, 
Abgeſandte zu einer Zuſammenkunft 
in Indianapolis geſchickt, die durchaus 
parteilos iſt und jene Fragen rein ge— 
ſchäftsmähig behandelt. Daß ein 
fehr jtarker Drud auf den Kongreß 
nöthig ift, unterliegt feinem Ymeifel, 
denn einige Führer der am 4. März 
aur Herrichaft gelangenden Partei ha- 
ben bereits erklärt, daß fie „zunächit“ 
nur die Zölle erhögen und dann abwar— 
ten wollen, 05 die „guten Seiten” nicht 
von ſelbſt wiederkehren. Es ſoll alſo 
nichts gethan werden, um einer neuen 
anik vorzubeugen und dem Lande 
ein wiſſenſchaftliches Geldſyſtem zu 
geben. Der großartige Wahlkampf, 
der im verfloſſenen Sommer und 
Herbſt geführt wurde und das Volk 
in gefährlichem Grade aufregte, ſoll 
weiter nichts geweſen ſein, als ein 
Fußball-Spiel zur Unterhaltung der 
Handwerkspolitiker. 

Da das Geld in allen ſeinen Formen 
vor allen Dingen dem Handel dient, ſo 
wird wohl Niemand den Handelskam— 
mern das Recht und den Beruf zur Er— 
örterung der Finanz- und Währungs— 
frage abſprechen. Es iſt zwar neuer— 
dings die Behauptung aufgeſtellt wor— 
den, daß jeder amerikaniſche Wähler 
kraft ſeines Bürgerrechtes Alles ver— 
ſteht, aber die große Mehrzahl der 
Stimmberechtigten gibt doch wohl zu, 
daß der Schneider mehr vom Nähen 
weiß, als der Advokat, und der Advo— 
kat mehr vom Geſetze, als der Schnei— 
der. Wie gerade die Währungsfrage 
die Gemüther hat erhitzen und einen 
wüſten Klaſſenkampf hat heraufbe— 
ſchwören können, wird allen ruhig und 
ſachlich denkenden Leuten ſtets ein 
Räthſel bleiben. Von Hauſe aus iſt 
ſie ſo nüchtern und trocken, wie das 
Einmaleins. Welches Metall ſich für 
ein beſtimmtes Land am beſten als 
Münzeinheit eignet, wie und von wem 
das Metallgeld ergänzt und melche 
Dedung für die in Verkehr gebrachten 
Schuldverfchreibungen beichafft wer— 
den fol, ift anfcheinend eine Gache, 
melche die Leidenjchaften unmdgiich 
entflammen fann. Solche Dinge wer- 
den anderäiwo von den Sadverjtändi- 
gen auf Grund der biäher erzielten Er— 
Tahrungen ruhig und falt erörtert. In 
den Ber. Staaten aber mußten desive- 
gen die Leute über einander herfallen, 
vie die Kannibalen. Allerdings find 
ja in früheren Jahrhunderten ganze 
Kulturländer verwüjtet und Millionen 
von Menschenleben vernichtet worden, 
weil man fich über die Auslegung eini- 
ger Bibeljtellen nicht einigen konnte, 

Da 88 eine ganze Anzahl von Län- 
dern gibt, deren Geld- und Bantmwejen 
jo vorzüglich geregelt ift, daß ernftliche 
Störungen gar nicht vorlommen fün- 
nen, jo jollte e8 den amerikaniſchen 
Gefchäftsleuten ein Leichtes fein, ein 
für die Ver. Staaten paffendes Syitem 
ausfindig zu machen. Sie haben feine 
Beranlaffung, die Angelegenheit dema- 
gogifch zu behandeln und zur Grund: 
lage aufreizender Stumpreden zu ma= 
hen. Wenn fie aber einen Plan ent- 
morfen haben, dann follten fie nicht 
ruhen und rajten, bis der Kongreß ihn 
angenommen hat. DBiele Farmer und 
Arbeiter, die des zu Nichts führenden 
Ireibenz der Politifer gründlich müde 
find, werden ihnen beiftehen. €3 it 
geradezu ein Skandal, daß die er. 
Staaten, troß ihres NeichthHums, be= 
ftändia für ihren Kredit und die Si- 
cherheit ihres Schaamte3 zittern müf- 
fen, und daß die Politiker mit der 
cefchäftlihen Lage de Landes ihr 
Spiel treiben dürfen. Weil die Mem- 
terjäger mit einem Schlagworte Ein- 
drud machen mollen, follte nicht ein 
großes Volk Fortwähren® vor dem 
mirthfchaftlichen Zufammenbruche fte- 
hen müffen. 


Flaicheubier. 


Einem Milwaukee'er Richter —Nich— 
ter Johnſon —fiel unlängſt die Auf— 
gabe zu, über den Werth und die Trag⸗ 

ite einer Klauſel abzuurtheilen, wel⸗ 
che in einem Landverkaufskontrakt (in 
einem Wohnungsbezirk) enthalten war 
und beſtimmte, daß alkoholhaltige Ge— 
tränke in dem Bezirt nicht verkauft 
werden ſollten. 

Ein Mann, der in jenem Bezirk ein 
Grundſtück auf Abbezahlung gekauft, 
aber die feſtgeſetzten Zahlungen nicht 
eingehalten halte, brachte, als die 
Lanñdgeſellſchaft das Grundſtück ein⸗ 
klagte eine Gegenflage vor, in der et 
Schabenerjah verlangte, weil, entgegen 


vom Poſſenſpielcharakter, 
dieſe Klage in Milwaukee im Beſonde⸗ 
ren zu einer blutigen Satire durch vie 
Thatſache, daß der Kläger ſelbſt in dem 
Kramladen von dem Flaſchenbier ge— 


jener Kontraftbeftimmung, Bier. 'Her- 
fauft morden fei. Haben Klagen bie 
fer Art an und für fi fon etwas 
jo wurde 


fauft hatte, defjen Verlauf eine Ber: 
letzung des Landkaufkontraktes und 
eine Schädigung und Gefahr für den 
Grundbeſitz innerhalb jenes „Mäßig- 
keits“Bezirks ſein ſollte. 

Richter Johnſon nun ſtellte ſich von 
vornherein auf den richtigen Stand— 
punkt, daß durch ſeine Theilnahme an 
dem Bierhandel der Kläger allen An— 


ſpruch auf Entſchädigung verwirkt 
daß 


hatte. Weiter aber entſchied er, 
zwiſchen dem Verkauf von alkoholhal— 
tigen Getränken in einer Wirthſchaft 
und dem Verkauf ſolcher Getränke „in 
Gebinden“ (in packages) in einer 
„Grocery“ ein Unterſchied zu machen 
ſei. Im erſteren Falle, meinte er, 
könnte man eine Schädigung heraus— 
rechnen, aber aus dem Verkaufe von 
Bier in Gebinden — alſo in Flaſchen 
— entſtehe kein größerer Schaden, als 
aus dem Verkaufe von Käſe, Zwiebeln 
oder „Pop“. 

In gewiſſen Kreiſen ſtimmt man be— 
ſonders im letzten Punkte mit Richter 
Johnſon nicht überein. Man betrach— 
tet dort Bier und Alles, was ſonſt in 
trinkbarer Form Alkohol enthält, eben 
als Gift, deſſen Erreichung und Ge— 
nuß dem Publikum ſo viel wie möglich 
erſchwert, ja, wenn es angeht, uner— 
reichbar gemacht werden muß, und 
ſagi, das in Flaſchen verkaufte Bier 
könne ebenſo gut Trunkenheit hervor⸗ 
bringen, als das in Wirthſchaften ver— 
zapfle, eine Anſicht, die ſich nicht gut 
beſtreiten läßt. Ueberhaupt iſt es 
fraglich, ob das Obergericht von Wis— 
conſin die Entſcheidung ges Richters 
Johnſon in dieſem letzteren Punkte auf⸗ 
recht erhalten wird. In unſerem from— 
men Nachbarſtädtchen Evanſton zäckt 

nan darüber die Achſeln, dort iſt ſelbſt 
der Familienſpeiſeſchrank nicht ſicher 
voͤn einer Heimſuchung, und Flaſchen— 
bier iſt dort ebenſo verpönt wie Wirth— 
ſchaften. Auch in den „Temperenz“⸗ 
Bezirken unſerer Stadt darf nur be— 
ſtelltes Bier abgeliefert, aber kein Bier 
verkauft werden — höchſtens, und auch 
das iſt noch eine Streitfrage, unter 
einer Wholeſale-Lizens. Aber, „mas 
kann man von dem bierfeuchten und 
bierfröhlichen Wisconſin Anderes er— 
warten?“ Wisconſin und insbeſondere 
Milwaukee, das Bier-Athen, iſt den 
Waſſerapoſteln von jeher ein Dorn im 
Auge geweſen. 

Darin jedoch ſollten ſelbſt die Waſ— 
ſerheiligen dem Richter Johnſon bei— 
jtimmen, daß der&inwand, jener Mann 
habe mur Bier gekauft — zu verjchie- 
denen Zeiten — um fich Beweife für 
die Verlegung des Landfauffontrafts 
zu verfchaffen, nicht berücjichtigt wer- 
den darf, weil, wollte man dergleichen 
Beachtung jchenken, der Hinterlift und 
dem Verrat Thür und Thor geöffnet, 
auf niedrige Denfungsart und fhmus 
biges Handeln dadurch eine Prämie 
gejegt werden würde, Man hat aller- 
dings neuerlich in der Geſetzgebung 
mehrfach zu dem Mittel gegriffen, auf 
Verrath Belohnungen zu jegen, dafür 
bat man aber doch wentajtens die Ent- 
fhuldigung, daß e3 fich, wie bei Wahl» 
beitehungen, um das allgemeine öffent- 
liche Wohl hantelt. Eine folde Ent: 
ihuldigung hat man in der vorliegen- 
den Frage nicht. Richter Yohnion Fat 
Recht: „Das öffentliche Wohl mird 
durch den Verkauf von Flafchenbier in 
einem VemperenzADiftritt nicht mehr 
geichädigt, ald Durch den Verkauf von 
Käfe, Zwiebeln oder Pop.“ 


Das Fenerverfiherungs » Geihäft 
und Die Branpditiftung. 

Zum erjten Mal feit Jahren iwtjfen 
die Feuerverfiherungsgefelfchaften in 
isren jährlichen Augmweifen bon einem 
günitigen Gefhäftsjahr, zu berichten. 
Das tft fehon an fich erfreulich, und die 
jüngjten Jahresberichte bilden eine 
angenehme Abmwecfelung gegen- 
über denen der legten Jahre, in wel— 
chen immer nur von der ungünftigen 
Lage des Feuerverficherungsgeichäftes 
und den Schtwierigfeiten, mit denen die 
Gejellfchaften infolge deffen in ihrem 
Kampf urı ihr Fortbeftehen zu käm— 
pfen hatten, die Rede war. Man wird 
jene Mittheilung auch gern Hören, weil 
Dadurch die bereits in Augficht geitellt 
geiwefene Prämienerhöhung voraus: 
fichtlih unnöthig wird, befondere und 
weit größere Befriedigung aber wird 
man aus dem jchöpfen, was zur &r= 
flärung bdiejes erfreulichen Wech- 
jel3 angegeben wird. 

Als erjter Hauptgrund für die Ber- 
minderung der Zahl der Feuersbrünfte 
wird bie fcharfe Verfolgung derBrand- 
jtifter während der leten Jahre ge- 
nannt. E38 wird behauptet, und zwar 
von Leuten, die al jachverftändig gel: 
ten müffen, daß infolge der New Yor⸗ 
fer Brandftifterprogejfe, durch welche 
mehrere Brandftifterbanden zerfprengt 
und Mitglieder derfelben auf lange 
Sahre hinaus HinterGefängnißmauern 
gebracht murben, diejes jchöne Ge- 
ihäft im ganzen Lande arg in Mih- 
fredit gefommen ift. Man will bemerit 
haben, daß feit dem Beginn jener Pro- 
zejfe, welche großes Auffehen erregen, 
und deren Verhandlungen und Ergeb» 
niffe im ganzen Lande von der Prejfe 
beiprochen wurden, viel weniger „ver: 
dächtige“ Feuersbrünſte ftattfanden, 
als in den Vorjahren, und daß dadurch 
den Verſicherungsgeſellſchaften große 
Summen erſpart blieben. Wenn dieſe 
Angabe richtig iſt — und man kann 
wohl kaum daran zweifeln — dann 
haben jene Prozeſſe nicht nur für die 
Verſicherungsgeſellſchaften, ſondern 
für jeden guten Bürger, mag er nun in 
einem Tenementhaufe oder im eigenen 
Haufe wohnen, die beſten Früchte 


getragen. Die Gefahr für Leben und 


Eigenthum wurde vermindert. Dann 


Folgen den Behörden und Ve 


ſollten aber auch gerade dieſe guten 
rungsgeſellſchaften zum 1 Dale tel 


Lich das Handwerk zu legen. 


hen, die größten Anftrengungen zu 
machen, um den Brandftiftern gän z- 
Dan 
nuß beitändig auf der Yut fein, und 
über jedes. Feuer, das im geringiten 
verdächtig erjcheint, die grünnlichfte 
Unterfuchung anjtelen. Die Verficye- 
rungsgejeljchaften trugen zum großen 
Theil jelbit die Schuld an der Häufig: 
feit von Branditiftungen. Nur infolge 
de3 in dem ganzen Gejchäft eingeriffe- 
nen Schlendriand, ded übertriebenen 
Wettbewerbs und derkeichtfertigkeit in 
der Aburtheilung von Brandihäden— 
alles Früchte früheren „glänzenden“ 
Geichäftsganges — mar die Ueber: 
handnahme von Branditiftungen, die 
Bildung richtiger Branditifterbanden 
möalid. Die Leichtigkeit, mit welcher 
übergroße Verficherungen, die in kei- 
nem Verhältniß ftanden zum Werth 
des verſicherten Eigenthums, aufge: 
nommen werden konnten, die Leicht— 
fertigkeit in der Abſchätzung der Ver— 
luſte — nur um ſpäter auf die „Li— 
beralität“ der Geſellſchaft hinweiſen 
zu können — und dergl. mehr, forder— 
ten geradezu dazu auf, das Brand— 
ſtiften als Geſchäft zu betreiben. 
Hoffentlich wird man mit beſſern 
Zeiten nicht wieder in den alten Schlen— 
drian verfallen und an Wachſamkeit 
nicht nachlaſſen. Die Beſſerung ſcheint 
geſichert, ſolange das beſſere Zufam— 
menwirken der Geſellſchaften, das als 
zweite Grundurſache, für das beſſere 
Geſchäftsjahr angegeden wird, erhalten 
bleibt. Der dritte Beſſerungsgrund, 
ſchärfere Baugeſetze und ſoliderer 
Bau der Häuſer, kann wohl haupt— 
ſächlich nur fur New NYork geltend 
gemacht werden. 
——m—————_ 


Bofalberiht. 
Raubanfälle. 


Der Nr. 147 RN. Center We. moh- 
nende Orgelbauer John 9. Wit wurde 
geftern Abend an Late und Ann Str. 
bon zmei MWegelagerern überfallen, mit 
irgend einem jtumpfen AInftrument er- 
barmungslos zu Boden geichlagen und 
dann gründlich außgeplündert. Die 
leider noch nicht erwiichten Straßen- 
täuber erbeuteten 25 Dollars in Baar, 
Jowie eine werthvolle Uhr. Wid war 
derart zugerichtet worden, daß er in 
einer Polizeiambulang heimgebradht 
werden mußte, Doch werben meiter feine 
Belorgniffe um ihn gebegt. 

Un Clark und der 14. Str, fiel ge- 
gen zehn Uhr geftern Abend der Nr. 
147 47. Str. wohnhafte Thomas Fla- 
bin zwei Banditen in die Hände und 
wurde von dem Gefindel ebenfalls 
ſchlimm mißhandelt. Als der That 
verdächtig, nahm die Polizei kurz nach: 
ber zwei Stromer Namens Ed. Flan- 
nery und Lewis Murnane in Haft, 
die denn auch beide fofort bon dem 
Ueberfallenen als feine Angreifer iden- 
tifizirt wurden. 

Sohn Dumaredi, ein aus Weſter— 
ville, ZU., ftammender Bergmann, der 
eben erjt, Arbeit juchend, nach hier ges 
fommen war, wurde gejtern Abend an 
Haljted und 29. Str, von vier Strol- 
hen um feine ganzen Erfparniffe, 185 
Dollars, beraubt. Die Kerle jehten 
ihm ihre Revolver auf die Bruft und 
drohten ihm mit dem Tode, fall3 er 
um Hilfe jchreien werde. Als die Po- 
fizei auf der Bildfläche erfchten, war 
das Geſindel ſchon länajt über alle 
Berge verfchiwunden, 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Die Polizei war ſchon ſeit einiger 
Zeit hinter einem abgefeimten Schwind— 
ler her, der in Woodlawn durch Ver— 
ausgabung geſchickt gefälſchter Checks 
ſein Unweſen trieb, indeſſen verſtand 
der Gauner es vortrefflich, ſeinen Hä— 
ſchern erfolgreich aus dem Gehege zu 
bleiben. Jetzt endlich iſt er aber doch 
von ſeinem Geſchick ereilt worden. Der 
geſtern Abend nach einer langen Hetz— 
jagd an Cottage Grove Ude. und der 
63. Str, dingfeft Gemachte heikt Chas. 
Lauer und mehrere feiner Opfer haben 
bereit3 Anklagen gegen ihn erhoben. 
Unter den Geprellten befinden fich: W. 
%. Weder, von Nr. 6554 Cottage 
Grove Une, der Weißwaarenhändler 
©. Shiek, von Nr. 6242 MWentmworth 
Mpe.; F. AU. Eridjon, von Haljted und 
63. Str.; Thomas Harris, von Kim 
barf Ave. und 63. Str. u. dp. Andere. 

Unter gleicher Anklage murde ge= 
ftern auch auf Veranlaffung des Nr. 
1106 Eiybourn Ave. anfälligen Jas. 
Goetz ein gewiſſer Louis Markoski hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht. Der— 
ſelbe ſoll ebenfalls eine ganze Anzahl 
von Geſchäftsleuten mit werthloſen 
Checks hereingelegt haben. 


Radfahrer⸗Sektion. 


Die Radfahrer-Sektion derChicago— 
Turngemeinde hat am letzten Montage 
eine Neuwahl ihres Vorſtandes mit 
folgendem Reſultat vorgenommen: 

Präſident, G. H. H. Gold; Vize— 
Präſident, L. Birkenſtein; Sekretär, 
E. Erpelding; Schatzmeiſter, H.Schiff⸗ 
lin; Kapitän, C. Eichen jr.; 1. Lieute— 
nant, E. J. A. Gold; 2. Lieutenant, 
F. W. Olibe; Fahnenträger, C. Wald— 
botte; Delegat für dengentral-⸗Radfah— 
rer⸗Klub, H. Preß; Stellvertreter, G. 
H. H. Gold. 

Sämmtliche Mitglieder des Klubs 
find aftive Radfahrer. Die Jahresbe- 
richte der einzelnen Beamten zeigten 
durchweg ein erfreuliches Ergebniß. 


Warmes 


ches tes Blut im Winter erhält das 

—— — * und wehrt Erkältun 

n, Fieber, Lungenentzündung und Bronchitis ab, 
an erhält es durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 
das beste; in der That einzig wahre Blutreini 
gungsmiil 13 


An Sind die besten Nachtisch-Pil- 
‘ llen in. befördern die Verdauung 


 Durafapnist fin die Kehle. 
Uoth und Elend treiben Wm. Kölfebe in 
den Cod. 
: Schon feit einiger Zeit bereite in 
der Familie des Nr. 717 Bloomingpale 
Road wohnendenn Anſtreichers William 
Költebed bittere. Noth, da ed dem Gat— 
ten und Vater an lohnendem Berdienit 
fehlte. Költehed, ein 41 Jahre alter 
Mann, gab fi zwar alle Müde, Ar- 
beit und feite Stellung zu erlangen, um 
die Seinigen anftändig ernähren zu 
fönnen, doch wollte es ihm nicht gelin- 
gen, irgendivo anzufommen. Daheim 
aber mangelte e3 den armen Leuten 
manchmal amAlfernoti;iwendigiten zum 
Lebensunterhalt, jodap Köllebed ver— 
Ichiedentlich die Meußerung fallen ließ, 
fi umbringen zu wollen, da er feine 
Kinder nicht länger hungern jehen 
fönne, Vergebens bemühten jich feine 


Freunde und Befannte, ihn auf andere | on 
Alademig veranftalteten regelmäßigen 


Gedanken zu bringen — Der un 


Allem DVerziveifelnde hat gejtern fein | 
unfeliges Vorhaben wirklich zur Yus- 


führung gebracht. Gleih nad) dem 
kärglichen Abendbrod ſchlich Kölkebeck 
ſich in ſein Schlafzimmer und durch— 
ſchnitt ſich mittels eines Raſirmeſſers 
die Kehle von Ohr zu Ohr. 





Als die 


Schlimmes ahnende Gattin hinzueilte, 
lag ihr Mann ſchon im Todesröcheln 


auf dem blutbeſpritzten Fußboden — 
wenige Minuten ſpäter war er bereits 
eine Leiche. 

Man brachte den entſeelten Körper 
nach Dobſons Morgue, Nr. 1479 Mil⸗ 
waukee Avenue. 


Banfwahlen. 


Nachftehend folgt das Ergebniß mei- 
terer Bantmwahlen, die geitern jtaitge- 
funden haben und an „enen Das Deut- 
Ihe Bublitum mehr oder weniger in= 
tereffirt ift: 

Illinois Truſt and SabvingsBank— 
Direktoren: L. Z. Leiter, Chauncey 
Keep, Chriſtoph Hotz, William S. 
Hibbard, J. Ogden Armour, D. B. 
Shipman, J. Ruſſell Jones. Beamte: 
Präſident, John J. Mitchell; Vize— 
Präſident, William H. Mitchell; 2. 
Bize-Präfident. W. H. Reid; 3. Vize: 
Präſident, F. T. Haskell; Kaſſirer, 
James S. Gibbs; Hilfs-Kaſſirer, B. 
M. Chattell; Sekretär, William H. 
Henkle. 

Merchants' National Bank — Di— 
rektoren: William Blair, Martin A. 
Ryerſon, Watſon F. Blair. Beamte: 
Präſident, Chauncey J. Blair; Vize— 
Präſident, Frederick W. Crosby; 2. 
Vize-Präſident, Henry A. Blair; Kaſ— 
ſirer, John C. Neely; Hilfs-Kaſſirer, 
Edwin H. Gamble. 

Metropolitan National Bank — 
Direktoren: William Deering, William 
A. Fuller, John Dupee, E. T. Jeffery, 
A. C. Bartlett, William B. Walker, F. 
Frankenthal, ArthurDixon, A.A. Car—⸗ 
penter, S. A. Kent. Beamte: Präſi— 
dent, E. G. Keith; Vize-Präſident, 
William J. Watſon; Kaſſirer, H. H. 
Hitchcock; Hilfs-Kaſſirer, Edward 
Dickinſon. 

Bank of Commerce — Direktoren: 
Morris Beifeld, Jakob Birk, Eli B. 
Felſenthal, S. M. Fiſcher, William 
Giffert, Adolph Loeb, Chas. Seegers, 
Adolph Shire, Fred F. Wolf, Samuel 
Woolner. Beamte: Präſident, Her— 
mann Felſenthal; Vize-Präſident, K. 
G. Schmidt; Kaſſirer, Fred Miller. 

Chicago City Bank — Direktoren: 
William Rathje, C. F. Clauſſen, Henry 
Jaeger, Henry Gottſchalk, Louis 
Rathje, D. F. Cohns, Fred A. Rathje, 
Merritt W. Pinckney, G. J. Tatge, 
Henry Cohns und Theodore Dyckman. 
Beamte: Präſident, Louis Rathje; 
Vize-Präſident, Henry Jaeger; 2. 
Vize-Präſident, D. F. Cohns; Kaſſi— 
rer, William J. Rathje. 

Milwaukee Ave. State Bank — 
Direktoren: John P. Hanſon, William 
Johnſon, Peter Kiolbaſſa, M. A. La— 
Buy, Iſaac Hauſam, James P. 
Sherlock, John F. Smulski, Thoren 
D. Thorſon. Beamte: Präſident, 
Paul O. Stensland; Vize-Präſident, 
F. H. Herhold; Kaſſirer, Charles E. 
Schlytern; Hilfs-Kaſſirer, H. W. He— 
ring. 

Prairie State National Bank — 
Direktoren: D. W. Buchanan, G. M. 
Davis, H. J. Evans, B. F. Homer, 
L. J. Swift, George Van Zandt und 
George Woddland. Beamte: Präfi- 
dent, George Van Zandt, Vize-Präſi— 
dent, George Woodland; Kaſſirer, D. 
W. Buchanan. 

American Truſt and Savings Bank 
— Direktoren: &. 9. Deere, Joy Mor> 
ton, €. T. Trego, B. T. Watkins, C. 
I. Nafh, Ferdinard W. Ped, €. U. 
Potter, W. H. MeDoel, E. L. Lobdell; 
Benjamin Vhomas, F. H. Head, Wil— 
liam Kent, Henry Botsford, L. C. 
Wachsmuth, G. B. Shaw. Beamte: 
Präſident, G. B. Shaw; Vize-Präſi— 
dent, Joy Morton; 2. Vize-Präſident, 
L. C. Wachsmuth; Kaſſirer, J. R. 
Chapman; Hilfs-Kaſſirer, W. L. Mo— 
yer; 2. Hilfs-Kaſſirer, O. C. Decker. 

Chicago National Bank — Di— 
rektoren: F. Madlener, C. K. G. Bil— 
lings, Andrew MeNally, J. R. Walſh, 
William Beſt, John M. Smyth, M. 
Roſenfeld. Beamte: Präſident, John 
R. Walſh: Vize-Präſident, Andrew 
MeNally; Kaſſirer, F. M. Blount; 
Hilfs-Kaſſirer, T. M. Jackſon. 

Garden City Bank and Truſt Com— 
pany — Direktoren: John Buehler, C. 
Hermann Plautz, George E. White, 
James H. Gilbert, Fritz Goetz, Henry 
Thorwart, Jeſſe Spalding, John W. 
Buehler und M. B. Madden. Beamte: 
Präſident, James H. Gilbert; 2. Vi— 
ze-Präſident, C. Herm. Plautz; Kaſſi— 
rer, John W. Buehler. 

Corn Exchange Bank — Direktoren: 
Sidney A. Kent, John H. Dwight, Ed⸗ 
win S. Foreman, Charles H. Wacker, 
B. M. Frees, Byron L. Smith, Chas. 
Counfelman, Charles 9. Schwab, Ed- 
ward ®. Butler. Beamte: Präfident, 
Charles 2. Hutchinſon; Bize-PBräfi- 
dent, Erneft A. Hamill; Kaſſirer, 
Frank W. Smith. 

er 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Akademie der Wiſſenſchaften. 


Im Matthew Laflin Memorial⸗Ge⸗ 
bäude im Lincoln Park fand geſtern 
Abend die Jahresderſammlung der 


„Chicago Academy of Sciences“ ſtatt, 


bei welcher Gelegenheit die folgenden 
Beamten ermählt wurden: 

Prof. T. CE. Chamberlain von der 
Chicagoer Univerjität,Präjident; Gay- 
ton A. Douglaß, Vize-Präſident; 
Frank Collins Baker, Sekretär und 
Curator. 

Verwaltungsrath für fünf Jahre, 
Dr. S. J. Jones und John Wilkinſon. 

Mitglieder der Exekutiv-Behörde, 
Albert Dickinſon und Charles M. Hig— 
ginſon. 

An Stelle von Prof. Langley, der 
vor Ablauf ſeines Amtestermins re— 
ſignirte, wurde Charles S. Raddia 
zum Mitgliede des Verwaltungsrathes 
erwählt. — Der Beſuch der von der 


Vortragsabende iſt erfreulicher Weiſe 
in ſtetem Zunehmen begriffen. 


Ertſetzlich verſtümmelt. 


Auf traurige Weiſe mußte geſtern 
die 34 Jahre alte Frau Auguſta Ball, 
von Nr. 2720 Shields Ape., ihr Leben 
laſſen. Die Aermſte wurde beim 
Kreuzen des Bahngeleiſes an 28. Place 
von einem Chicago &e Eaſtern Illinois 
Vorſtadtzuge erfaßt, mit voller Wucht 
auf die Seite geſchleudert und auf der 
Stelle getödtet. Der Kuhfänger der 
Lokomotive richtete den Körper der be— 
dauernswerthen Frau gräßlich zu, in— 
dem beide Schultern und der Kopf zu 
einer einzigen blutigen Maſſe zer— 
quetſcht wurden. 

Die Leiche wurde nach der Wohnung 
der Verunglückten geſchafft. 

Keuchhuſten hat von dem Augenblick an keine 
Siyreden mehr in weldem Dr. D. Jayne's Expec- 
torant dagegen gebraucht wird. Dafielbe mildert 


den Suftenveiz und furirt. Für Berftopfung nimm 
Jayne’s Painless Sanative Pills. 


deiet die Seuntagsbeilage der Abendpoft 


ch hatte ein Onart Blut verloren. 


Meine Lungen waren affizirt und meine 
Aerzte Fonnten mir nicht belfen. An 
Schwindiucht zu jterben war mir ein jchred- 
licher Sedanfe, und doch behaupteten meine 
Aerzte, dat ich an dieier fatalen Krankheit 
leide. Ach hatte fortwährend Schmerzen in 
der Brust, und buitete und jpie große Mengen 
von Schleim, ort mit Blut untermilcht, und 
in der That, ich batte verichiedene Yıngası= 
blutungen, bei welchen ich über ein Quart 
Blut zur Zeit verlor. Die Zellen meiner 
Yungen waren verjtopft als Folge eines Ka- 
tarıhs, den ich vor vielen Jahren mir zuge: 
zogen hatte. 

Mein Athem war furz, und da die mich 
behandelnden Aerzte mir nicht helfen konn— 
ten, jo wurde ich nach einem wärmeren 
stlima geichidt. 

Ich war vollitandig beruntergefommen, 
und fühlte mich nicht im Stande, Die 
Reife zu unternehmen. Ta ib von 
den Seilungen, die im der Koch’ichen 
Yungen Heil = Anftalt, No. 84 Dear: 
born Straße, bewirft werden, gehört 
hatte, und da Ktonjultation und Unteriuc)- 
ung unentgeltlich jind, jo begab ich mid) da: 
bin und ließ mich gründlich unterjuchen. 
Obgleich die Aerzte mir nicht veriprachen, 
mich zu heilen, jo jagten jie mir doch, dar ich 
günjtige Ausiiht auf Heilung hätte; 
fie nahmen meinen Kal probeweije an 
mit der Vereinbarung, dat, wenn 
Beiferung in meinem Befinden eintre: 
ten jollte, jie die Behandlung fortießen 
würden. Obgleich eine Bejierung bei mir nur 
langiam eintrat, jo beijerte ich doch mein 
Zujtand von Anfang an gleich, und heute 
fann ich der Wahrheit gemar und offen be- 
baupten, dieie Behandlung hat mich wieder- 
bergeitellt. Die vegelmärige Sinathmung die- 
jer öligen Dämpfe hat meine Yungen gebeilt 
und mich zum gejunden Mann gemacht. e: 
dermann fann jich von der Wahrheit des 
Obengeſagten überzeugen, wenn er in meiner 
Wohnung, 3220 Yallace Strafe, vor 
ipricht. Meine ehemaligen Aerzte werden 
ibn jagen, daß ih an der Schwindjucht 
litt, und dag nur die Kodh’iche Ginathmung, 
wie jie in der Koh'ichen Yungenheilanitalt, 
84 Dearborn Str., angewendet wird, mic 
vom Tode errettet hat. Diele Nerzte haben 
mir das Yeben neu wiedergegeben, und da ich 
mich ihnen jehr zu Danfe verpflichtet fühle, 
fo werde ich jtetS Alles, was in meinen Kräf: 
ten jteht, aufbieten, denen, die jo leiden, wie 
ich zu leiden hatte, den Weg zu zeigen, denn 
ich glaube, dak Prof. Noch von Deutichland 
der einzige Mann ift, der jemals Yungen- 
franfheiten heilen fonnte, 

Medizin that mir niemals etwas Gutes, 
und bin ich dev Meberzeugung, dar ich nur 
einer licht meinen Mitntenichen gegenüber 
genüge, wenn ich Denen, die wie ich an die- 
jev Krankheit leiden, den richtigen Weg zur 
Heilung zeige. A. Sreidler, 

3220 Wallace Str. 


SABIEIOSBIOETIO<SPOEN® 


Gebraudhen Sie 


“FRESE’S” 


amburger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 
Man fordere | 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
piohlen wird, Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,” 
IMPORTER. 
auf jedem Packet, 


ee EZ 


Todes: Anzeige, 
freunden und Bekannten die traurige Nadricht da 
mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater Chad. 
Salzmann am Dienstag, den 12. Januar im Alter 
von 70 Jahren nad kurzem Leiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don« 
neritag, den 14. Januar, Nahmittaad wın 2 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 143 Centre Str., nad Graceland. Um 
ftile Theilnahme bitten 
Minua Salzmann, geb. Kunze, Gattin. 
2ouife und en, 1 iuder, 


dmi nebft Berwaudten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befanuten die traurige Nachricht. dat 
mein geliebter Gatte, Heinrih Timmserhoft, im 
Alter von 65 Jahren und 2 Monaten nad) lange Leis 
den janft eutichlafen ift. Beerdigung am Donnerftag, 
den 14. Januar, um 1 Uhr Nahmittags vom Trauer: 

ufe, 535 Noble Str, nad Waidheim. Um ftille 

heilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Anna Timmerhoff, Sattin. 
Biliam, Kaspar, Heinrich, Söhne. 
Frau Katie Araft, Zonter, ' 


Mandels Fahres-Ber: 
kauf von jhwarzen 
und farbigen...» » 


$ 
Y 
Y 


Ä 


eiter von Ichmarzen Kleideritofien, 
eiter von einfachen Kleideritoifen, 
eiter von farbigen Kleideritofien, 
eiter von fancy Kleideritofien, 
erter von franz. Kleideritoften, 
teirer von engliichen Kleideritoffen, 


= 


= == 


v 


— 
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28* 6 
5.98 für $15 Jadets—beinahe 
alle Jadets von dieiem großen Lager 
find in dreißrnppen eingetheilt— Nadet8 von jedem 
richtigen Stoff— Jadet3 in jeder forrefien Mode— 
Jacet3 in jhwarz, marineblau, nen braun, neu 
lohfarbig, neu grün, Yale blau, neu eminence, 
neue fancn Miihungen und zweifarbige Effefte— 
die hochſeinſten Kleidungsſtücke dieſer Saiſon — 
ganz ıihtiq geihneidert—alle find in dem eigeit- 
artigen Tone gee Gruppe 1-$10 und Mi 
halten, welde 815 Jadets zu... 5.98 
den Mandels Gruppe 2-$18 und 9 > 
Cloaks 822 Jadets zu.... 3 
fo gut Gruppe 3-$25 nnd 28 
anitehen— 830 Jadet3 zu... 12.50 


Nacht⸗Kleider — Jannar-Ber- 


touf—feine Stiderei:Spigen—Biihops, 
Empire: und Hubbard» $1.00 Sowns für 50€ 
Tacons—alle ertravoll 1.25 Gowns für T5e 
J 81.50 Sowns für 89e 


Pzeinfleiver— Jannar-Berkauf, 


feine Muslin und GCambrıc—Umpbrella, 
Koie Fuller und ertra breite Mujter — bejett mit 
breitem Flounce von Spigen oder Stickerei — 
3 Veinkleider für 
50° Beinfleider für 
Te Beinfleider für....... 


1>e für 50c Muslin Chemife 
— mit Spigen bejegt und geiticte 
Kanten. 


öde — Januar- Verkauf — 
pratvoller Muslin und Sambrit—beiegt 
mit breitem Flounce von Stickerei und Spigen— 
Umbrella Effefte—50c Röde für 
TR Röde für.......50c $1.00 Röde für....69e 
81.25 Röde für......B5e 


“- 

Wollene Damen Waiſts — er⸗ 

tra. Eine Partie von Damen Waiſts in 
Perfian Muſtern, Fancy Novitäten Stoffen, ſchot 
tiſchen Plaids, Corduroy, ruſſiſchem Tuch und ein⸗ 
fahem Stoff—in braun, arün, cardinal, blau und 
fancy gemiichten Farben — neueite Moden — alle 
Größen, 32 bi8 42— 
35e für $1.00 Waiits. 
Be für 2.75 Waiſts. 


18e für 25 Strimpfe—edt- 


ihwarz— Baummwolle—doppelte Soh« 
Ion, Ferien und Zchen—einige aud) fließgefüttert— 
elaftifcher Obertheil. 


89e für 31.50 Union Suits 


—feine Wolle und VBaummolle ges 
mifht—natürlide Zarbe—jeidebejegte Kanten. 


lc für 500 Veit und Vein- 


leider — ſchweres Balbriggan — 
fließgefüttert — mit Seide eingefaßt. 


Ade für T5c weiße Männer 
Hemden ungebügelt — reiuleinener 
Bruſt⸗Einſatz. 


w ” r „ 
1Je für 25e Handtücher — 

ganzleinene Handtüher—eines Fa- 
brifanten ganzer VBorratbp—und gekauft zu gerade 


%5 des regulären Preijes. 


67 für $1.50 Sifjen-Weber- 


züge—boblgeiäumt-—-Leinen—jehr feine 
Qualität—handgezeichnet Open Work, 


9.00 für 53.00 Mufter Tijd- 


tücher — eine große Auswahl von 
Mujtern — für diefen Verkauf eingekauft — 2 bis 
3 Vds. lang. 


75e für 81.25 Glace-Hand- 


ſchuhe — Damen 4knöpfige Glace— 
Handſchuhe — 3 Streifen beſtickte Backs — große 
Perlmutter⸗Knöpfe, farbiger Saum und Beſatz — 
neue Winter-Farben — ſchwarz und weiß mit 
ſchwarzer Stitching. 


25°, Habatt an Borzellan- 


twaaren—jämmtliche® Tafel-Pors 
zellan zu einem Rabatt von 25 Prozent vom regi» 
lür marfirten Preije—eine aroße Gelegenheit. 


1-98 für $5 Schuhe—um mit 


einer riefigen Partie von Damen 
Stiefeln aufzuräumen — taufende Paare von den 
bervorragenditen Schuh - FFabritanten — viele 
Fagons — dide Sohlen — dünne Sohlen — breite 
Zehe — jchmale ecfige Zebe — ipige Zehe und runde 
Zehe — hand welt und gewendete Sohlen — zum 
Shnüren und Anöpfen — Trend Opera und 
Common Senje Keilten — Parijer GlacesLeber, 
präcdtiges Dongola, Bici Kid und Ladleder — alle 
Größen und Weiten in mehreren Facona, aber 
nicht alle Yacons in allen Größen. Dieje Schuhe 
wurden für $4, $5 und 86 verfauft — Auswahl von 
irgendwelden Donneritag für $1.98, 


50. für 81.75 Waifts, 
1.25 für 83,50 Waıfts. 


ö— —— — ———— — —— —— — —— — — 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht daß 
unjer geliedter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Carl Schroeder nad Kurzem Leiden am 11. Januar, 
Morgens 9 Uhr, im Alter von 70 Jahren jelig im 

errn entichlaien ift, Die Beerdigung findet ftatt am 

onnerftag, den 14. Sen, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Zrauerbauie, 565 Sedgwid Etr., aus nad Wunders 
Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
PDiaria Schröder, Gattin, 
nebjt Rındern und Schwiegerfindern, 


mid Enteln und Entelin. 


Zodes:- Anzeige, 


Uecordia Loge Ro. 277,94. F.2U.M. 


Die Brüder der Accordia Zoge werden hiermit er 
fucht, fich nädhjften Donneritag punft 1 Uhr in der Lo—⸗ 
genhalle einzufinden, um dem ehrw. Br. Aitmeifter 
Shas. Salzmann die legte Ehre zu erweifen. 

John Brodmann, M. vd. St. 
ihard Zunf, Sefr. 


Todd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Mutter Anna Louife Baumann, geb. 
Nagel, am 11. Januar, 11 Uhr Abends janft dem 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Don» 
neritag, den 14., vom Trauerbauie, 432 Newport Ane., 
um 11 Uhr nad Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahme 
bitten die ttefbetrübten hinterbliebenen Kinder. 


Dantiagung. 
Für die herzliche TherInchme an dem Ichiveren Ber 
Lufte meiner geliebten Gattin nnd für die reihen Blus 
menjpenden, bejonders aud) der Douglas Loge No. 751 
* ihre Theilnahme fagen wir biermit unjern beften 
ne. Im Namen der Binterbfiedenen 


U. Zeihnert. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


117 di8 18 State Stt.—du 
dem Hauptfloor, zweiten Flodr, dritien Floor und fünften Floor. 


Kleiderſtoff⸗Reſtern 


der Erfolg des Jahrhunderts. Die Tauſende welche am erſten 
Tage dieſes unübertrefflichen Verkaufs von den Ladentiſchen weggedrängt 
wurden, mögen morgen kommen in der Erwartung, gleiche Gelegenheiten zu 
finden— denn Taufende von Reftern find hinzugefügt worden—und wir haben 
noch ferner Taufende von wünjhenwerthen Längen für viele Taufende mehr. 


= — — 


7 — 


bis Babaih Ave. auf 


Reiter von ein Dollar Kleiderftoffen, 
Reiter von zwei Dollar Kleideritoffen, 
Reiter von drei Dollar Kleideritoffen, 
Reiter von vier Dollar Kleiderftofien, 
Reiter von fünf Dollar Kleiderftofien, 
Reiter bis zu zehn Yards lang. 


| Baſement Kleiderſtoff-Reſter-Herkauf Jehrliiche 


C Alles in Reſtern —Anſammlung von den Shelves —unter den Laden⸗ 
tiſchen om Reſerve-Departement—und jeden verfügbaren Zoll Raum im 
Bajement:Kleideritoffe- Department einnehmend— Reiter 81.50, 81.25, 81.00, 
Se umd Te jchwarze und farbige Kleiderſtoffe. ...... Euer 


Jr 


25c 
Januar: Berfauf im 


Baſement. 


1.98 für 810. 00 Damen⸗Jackets 
—erjie Klafje Beaver-, xerſey · und Cheviod⸗ 
Jadets, neuejte Facon. 


3.98 für Damen 820.00 Jackets 

2. Floor» Räumung vom angebrocdewen 
Größen in neneften modiſchen Jackets, um ſchnell 
verkauft zu werden. 


Selz' berühmteſSchuhe zurHälfte 
des regulären Preiſes iſt die ſeltenſte Bar⸗ 
gain Begebeuheit ım Chicago Schuh⸗Vertauf. Die 
Größen find noch volftändig. Reichhaltige Aus- 
lage von Taufenden von Paaren don Selz’ „Royal 
Blue“, Selz’ „American Ducheß*, Selz’ „Perferto*, 
Eelz’ „Bon Ton“, Selz’ „Enterprije“, Selz’ befte 
Edube, Selz’ Hand Welt, Selz’ Turn Sole, Selz’ 
MeRay genähte—alle Größen—rihtige Facona— 
CS hnüre und Knöpfe — Schube, die von den leiten» 
den Schubbändlern zu 1.00 für $2 Schuhe. 
den folgenden jpezifi«e . 1.25 für 82.50 Schuhe. 
zirten Preifen verfauft 1.50 für 88 Schuhe. 
werden — num in die 1.75 für 4 Schuhe. 
Hälfte gejchnitten — 2.00 für 5 Schuhe. 


2e für 150 Tafhentüher— bunte 
Borten und Mufter — alles waidhehter 
Drudauf Union Leinenitoffen. 


506 für 81 Gowns—von gutem 
Muslin—Yoke mit Stiderei bejegt. 


19e für 500 Beintleider— guter 
Muslin — mit Stiderei » Kanten und 
Tucks garnirt. 


22e für 66e Promenaden⸗Röcke 


für Damen—von gutem Muslin — breis 
ter Saum und Elufter von Tuds, 


45e für 81.25 Promenaden- 
Röde für Damen — von Melton Zud) 
mit breiter Rüjche. 


12ec für 650 geftridte Damen- 
Röcke — in einfarbig und geftreift. 


15e für 25e Damen » Strumpf: 


waaren—jchwer gefließtes Leinen und 


. Wolle, mit geripptem elaftifchem Obertbeil. 


19e für 29e Damen » Bells — 
Ihweres Balbriggan—gefließtes Leinen. 


35c für 506 weiße Männerhems 


den—teine leinene Front—ungewajcen. 


29E für 50e Männer-Iinterzeng 


Naturwolle— warn und angenehm. 


25c für 81 Glage « Sandfhune 

für Damen und Mädden—ihwarz 
nnd in Farben—einige leicht befhmugt — Größen 
54 biß 6. 


50€ für 81.35 Kid-Handfhunen 
für Damen — Linöpfig—Glace und 

Suede—einfahe und beftiete Rücdden—angebrocdhes 
ne Partien von erfter Alaffe Waare. 

Sc für 12%4c Servietten— ganz Lernen. 

Te für 1240 Handtüher— ganz Leinen. 

2 4c für 40c Barnsley Tiih-Damaft. 

2 4c für 50c gefranzte Lund-Stoffe. 

4,4 für gebleihten Muslin der Foreft Weberei. 
Se für gebleidhten Lonsdale Muslim. 

6% für gebleichten Maſondille Muslin. 

8uC für Lonsdale Cambric. 

4Ac für ungebleichten LL Muslin. 

Se für ungebleichten Lockwood B Muslin. 

714e für 114 Yd. breite Pepperell Kifſen ⸗Ueberzug · 
Stoffe. 

12:4 für Pepperell gebleichtes Betttuchzeug — 2 
Dards breit. 

140 für Pepperell gebleichteß Betttuchgeug — 2% 
9D8. breit. 

12:4 für Pepperell ungebleichtes Betttuchzeug — 
214 Yarbd3 breit. 

25€ für 40c gebleichte Betttücher —2 bei 214 YdS. 
39e für 50c jhwere ungebleichte nahtloje Bett 
tücher — 214 bei 2% Yards. 

39e für 50c gebleichte Betttücher — 2 bei 234 und 
214 bei 2% Yarda. 

47% für 650 gebleichte Betttüher—bohlgefäumt 
—2 bei 234 und einfach 2% bei 2%. 

5 für 106 gebleihte Kiffenbegüge—fertig zum Ges 
braud. 

Oc für die 12%%4c gebleiten Kiffenbezüge—feine 
Qualität. 

12%4e für die 20c Kiffenbezüge — bohlgejäumt, 
Keinen Finiih. 


Waſchbare Kleiderſtoſfe —4 gro⸗ 
Be Partien von Kontrakt Fabrit-Reftern zu 

ungefähr 3 des Werthes. 

Se für 1234 gemufterte Dimity Refter. 

734€ für 15c Kleider - Ginghams und Yyarbbreite 

BPercale Reiter. 

De für 25c Organdie Refter, 


Große öffentlide Inftallirung 
ber Beamten von 8 Logen deö Ordens der 
Knights and Ladies of America, 
verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, 
am Sonntag, d. 17. Januar ’97, Nadın. 3 Uhr, 


——iın der 


Noerdlichen Uhlichs Halle, 
Ede Clark und Kinzie Str. miſa 


Deulſche Jebammenſchule 
Chicago College of Midwilery. 


Gröffnung des 27. Semefterd am erfien 
Dienitag im Februar 1897. 
Näheres bei 


Dr. F. SCHEUERMANN, 


6ja,mifa,gw 191 ©. Rorth Ave. 


Secjller großer Maskenball 
u 
Vereinigten Oefterreicher uno Bayern 


Samitag, den 16. Januar 1897, 
in MUELLERS HALLE, North Ad. und Gedgwis? Str. 
Eintritt S5c@ Perion. Das Romite 


Siebenter großer Masten = Ball, 
veranstaltet bom 


Germania Frauen * Verein 
ereng graben & de, — — 


Fidet 2% pro Periom. wife 





na 


Stir 


ckereien 


genau wie Abbildn ing daſſelbe Muſter—dieſelbe feine 
sirbeit, dieſelbe Breite und außerdem haben fie einen 11% 
Zoll Anſatz von ſe inen Cambric, der nicht in der Abs 
bildmug aezeiat it — 


Zu Gent3 
nur die Yard. 


Seder der Stickerei zu beurtheilen veriteht, jieht fo 
fort, daß fie zu 12t5c die Yard billig waren, und bieje 


probe zeigt, wie billig 
Feine Stickereien 
Verkauf des 


von dem Auktions 


Edſon Keith &Co. Lagers 


losgeſchlagen werden in 


—955 


Morgen (Donnerſtag) 
Dies ift ein großer 


Berfaui von Stidereien. 


Feine Nadelarbeit » Stidereien unter dem halben 
wirflicden Werthe 

9% Stictereien zu nur 3%c die Ward, 

12% Sticereien zu nur Sc die Yard. 

le Sticfercien zu nur 61 At die Yard. 

20c Stiddereien zu nur diee die Yard. 

30c Stiekereien zu nur 1214 die Yard. 

37%c Sticlereien zu mur I6c die Yard. 

506 Stidereien zu nur 23c die Yard. 

Die Herren Edjon Keith & Go. 

find bekannt wegen ihrem feinen Lager bon Sticke⸗ 
reien. Dieſes Lager wurde auf einer Auktion gekauft 
und wird jehr billig verfauft. 


Lloyd faufte viel 
mit der Abficht einen 


großen Spiten-Verkauf 
im Januar zu machen⸗dieſer Verkauf beginnt morgen 
—Peſucht ihn unter allen Umſtänden. 


Die Mäntel-Verkauf-Saiſon iſt vorüber. 
Es war eine fchlechte Saiſon. Mäntelmacher ſind übers 
laden mit fertigen Mänteln. Verluſte ſtarren ihnen 


entgegen. 

Eine Mäntel.Firma . 
„ergriff den Stier bei deu Hörnern“ — verkaufte ihre 
Mantel an Lloyd für Baargeld und übernahm ihren 
Verluſt jetzt. 


Ihr könne jeht hei Eloyd’s Müntel Kaufen 


morgen, wie jolgt: 
Danıen B ihwarze Biber: jacdets zu $1.98. 
Damen $7 ihwarze Biber Jackets zu 82.98. 
Damen $10 fchwarze Boucle Sactets zu 83.98. 
Damen $12 jhwarze Boncie Jackets zu 34.98. 
Unter der Partie ift fein einziges Jadet, 
das nit don biesjähriger Mode ijt--fein einziges 
Sadet, das nicht in Diejer Saijon gemacht wurde. 
Iedes Jadet 
nach dem — Sihnitt und neuejter Mode gemacht. 
benfalls Damen-Capes 
die | in diejer Partie eingeichlojien find. 
Damen Double Gapes, Biber, zu Yöc. 
Damen 85 Gavdes, ın. Perlen: und Pelz-Beiag, $2.98. 
Damen 810 Capes, mit Ihibet befegt, $4.98. 
Damen $12 Plitiich Capes zu nur 86.98. 
Damen 815 Plüjch Eapes zu nur 87.98. 
Sammt! Sammt!  Sammt! 
Importirter Seiden-Sammt, 
das ganze Lager eines „Zobbers“ einer benachbarten 
Stadt. Ajjortirte Farben — nicht alle Farben. 7S5e 
Seiden » Samımet, Sc Seiden - Sanımet, $1 Seiden- 
Sanımet, $1.10 Scrden-Sanımet, 
Die Auswahl zu nur 25e die Yard. 
Eine „Job:Yot* von Fancy und 
geitreifter Surah:Seide. 
Ebenio Taffeta Plaid Seide, werth 75c big $1. 
Die jeinjte zu 29c Yard. 
78 Stüde geblümte Dresdener und perfiiche Taffeta 
Seide, werti) 81.25, 
3u 49c die Yard. 
500 Yards jchillernde und gebliimte Kleider-Seide 
zu 19 die Yard. 
Bargains in ſchwarzen Kleiderſtoffen. 
Schwarze Noveliy Hleideritoife, 12Cd. Yard, 
35 Zoll breit und 25c werth. 
39 jhwarze Fancy geblümte Serge, 42 Zoll breit, 
Zu 19e die Yard. 
Schwarze Jmperial und Sturm Serges, 48 und 54 
Boll breit, wert) 65, i 
3u 29 die Yard. 
reinwoll. farbige franz. Serges, 
3u 39c die Yard. 
42-3öl. farbige importirte deutiche Noditäten-Kleis 
deritoffe, werth £ oc, 
u 29c die Yard. 
Ru rn Beınkleider ijt hier Eure 


56-3011. werth 7%, 


Für Hoien, 
Gelegenpeit. 
Ein Nundenihueider:2ager 

(Herren ©. & X. Nine) 
feine englische, Fchottijche und amerıtaniicheHofenitoffe 
im Zweeds u. Worjteds, wib. bis zu 6 ein Mujter, 
Auswahl zu $1.25. 
Auf unseren GentersZadentiichen morgen. 
81.50 jhwarzes Beaver Eloafing, 56 Zoll breit, 
Zu 79e die Yard. 
56-301. ganz woll. Boucle Elvafınga, billig zu 82, 
u$1.25 die Yard. 
Die 85 — ät Salts feiner Seiden Seal Plüſch, 


56 Zoll breit, 
Zu 82.49 Yard, 

Beites Gambric Alcıder. — 

ce Yard. 
Morgen, den — 
15c Taffeta Futterjtoffe zu dc Yd. 
15c Jmitatıon Haircloth zu 3c Yb. 
50c reinwollene Moreen Shirting, zu 29c Yd. 


Ansräumung von Winter-Unterzeung 

Und Strumpfiwagren zu RäummmgsPreiien. 

Partıe 1 — Ehtihwärze fein gerſppte baumwollene 
Kinderjtrümpfe, 5 bi8 7, perfeft. 

Zu 21% das Baar. 

Partie 2-Echtſchr varze nabtloje ru baumwolle⸗ 

ne Kinderſtrümpfe, 6 und 6, Perfekt, 
Zu 5e das Paar. 
Vartie 3— Nahtloſe baumwollene Männerſtrümpfe, 


lohfarbig und ſch sus daR ® 
eda aar. 


— nen 


ı Ubend die bisher noch nicht 


| ein überaus günftiges; : 
Fmurden mehr als $5000 für 30 Xogen. 





Berandaunas-ZWeaweiier- 


iu m—freitag Radmittäg und am: 
d: Epınpboniesffonzktte.. 
e— Julia und Robert Tabor=Baitipiel. 
Zenda’s 3 King. 
⸗ va gun ie—enl Emith” Rufen 
3 Romance.“ 
been —seart of Maryland. 
-E.* Govöwin” im „An American 


— Katbinn Kivdder in „Madame 


Sans Gene.‘ 
Xincoln y Denuine Yentleman. 
Academy ofNujic.—Al Fatal Card. 
Albambra.—Oriental America. 
Tivoli.—Vaudevile. 
Saymarfet.—Naudepille. 
Schiller. —Baudei Ife. 
O vera Houfe—Baubevile, 
z. Naudeville. 
—Raudeville. 
T.—Baude eville. 


SLotalbericht. 


Deutſcher Wohlthätigkeitsball. 


In den Zimmern 1017 bis 1025 des 
Schiller-Gebäudes wurden geſtern 
belegten 
Logen für den dritten großen deutſch— 
amerikaniſchen Wohlthätigkeitsball 
meiſtbietend verſteigert. Als Auttio— 
nator fungirte Herr Harry Rubens. 
Das Reſultat der Verſteigerung war 
vereinnahmt 


Die höchſten Bieter waren: Joſeph 
Theurer, von derSchoenhofen Brewing 
Co. 6525); Edw. G. Uihlein (5500); 
Frau C. Seipp ($400); F. J. Dewes 
(375); Ed. Lehmann (85350); Jakob 
Rehm ($325); RudolphBrand ($300); 
Ernſt ZTojetti ($200), und Michael 
Brand ($125). Außerdem find Logen 
für ven Ball von folgenden — 
und Herren belegt worden: Dr. F. A 
Henning, John Kranz, David Meyer, 
Levi Mayer, Jakob Heißler, Paul 
Heißler, Paul Juergens, Frank Hei, 
Kohn Grommes, D. 3. Foreman, Leon 
Mandel, Ludivig Wolff, Maurice Ro 
fendaum, %. Madlener, Peter Schütt- 
ler, Leo Schmidt, Frau Chrijtian Lich- 
tenberger, Yatob Birk, E. Hot, Chas. 
9. Wader u. U. m. 

Einzelbillet3 foften $10 und find in 
der Dffice des Sefretärs, Zimmer 712 
im Schiller-Gebäude käuflich zu erhal- 
ten. Am Ballabend, Dienftag, den 19. 
d. Mts., werden Billet3 an der Kaffe 
im Auditorium verkauft. 


———-. —ñ— 


* Nor Richter Neely wurden geitern 
Clara Hart, Franf Price, Minor Ba— 
fer, Kohn Canton und John Williams 
des Diebftahls fchuldig befunden. Sie 
werden nach der Reformfchule gejchickt 
werden. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Die N. P. Glann Conſtruction 
Co. hat geſtern gegen die Sheboygan, 
St. Paul & Central Railtvad Co. und 
deren Direktoren eine auf Zahlung von 
$100,000 Iautende Klage eingereicht. 
Die Hägerifche hat für die verflagte 
Partei eine Zweiabahn von Sheboygan 


‚nad Random Late, Wis., bauen jollen, 


fonnte aber für die YFortjegung ihrer 


| Schon begonnenen Arbeiten an der Linie 


fein Geld von der Gejellfchaft erhalten. 


* Unter den Aufpizien de „Vegeta- 
tianer Vereins von Chicago” ivird heu= 
te Abend der General-Sefretär der 
Maha-Bodhi-Gejelichaft von Indien 
und offizieller Vertreter der afiatifchen 
Buddhilten, Angarifa 9. Dharmapala, 
im People's Inititute, an Ban Buren 
und Leapitt Str., einen Vortrag über 
da3 Thema: „Nahrung und ihr Ver- 
hältniß zur menſchlichen Entwickelung“ 
halten. Der Eintritt iſt frei für Jeder— 
mann. 

* Die verichiedenen Bahngefelichal- 
ten, welche fich jo lange dagegen ges 
fträubt haben, die Kreuzungsgefahr in 
der Gegend von 16. und Clarf Straße 


| zu bejeitigen, haben ich endlich auf ei- 


nen gemeinfamen Plan für diefe drin- 
aend nothwendige Maßregel geeintat. 
Derfelbe ijt dem Mayor unterbreitet 
und jomwohl von diefem ald auch von 


| Ad. D’ Neil, als Vorfiger desSpezial- 


| 
| 
| 
| 
|; 


Partie Le — N —5 ſchwarze Caſhmere wollene Da⸗ 


menſtrümpfe, perfekt, ſo lange ſie vorhalten, 
Zu 106 das Baar. 
Partie 5—-Eine Kombinations-Partie NEISSE 
für Damen, Männer [+ Kinder, werth 25c 
Yu 15c das Paar. 
Partie 6-Schirarze 75 Damen Cajhmere-Strümpfe 
engliſcher Machart 
Zu 39e das Baar. 


Partie 7 — EinePartie beſchädigter Unterkleider und 


Hemden 
Zu 2c und 5c das Stüd. 
Partie 8 — Eine Partie beijhädigter Strümpfe 
Zu 1c das Baar. 
Partie 9— Ganzwollene Kinder » Belt? und Bein. 
fleider, Größen 16, 
3n 10c das Stüd. 
Partie 10--CHi-jhwarze Wolle geanijchte Tights für 
Damenund Mädchen. 
3u 396 das Stüd. 
Bartie 11 Ganzwollene Männer-Unterfleider (die 


Swits Cande) 
3u 49c das Stüd. 
Leinen. Leinen. 
Leinen⸗Bargains * Baſement. 
1500 Meſter 
Tafel-Leinen, Craſh-Handtuchzeug — ein gauzer Tiſch 
damıt beladen, und no mehr um anf den Tiſch zu le— 
gen, jobald diejeiben vergriffen werben. 
Leinen:Reiter. 
Zu großen BargainsPreiien. 
Keinleinenes, Yoom Dice Tafel-Leinen 
Zu 12%cC Yard. 
Reinleinener Tafel-Damaft, hübjche Diufter, wth.4Wc. 
Zu 29 Yard. 
Blaues und roia far ze Slas⸗Handtuchzeug 
Zu 3460 Yard. 
15 türfijche Badehandtüther zu 106 das Stück. 
Sc ganzleinene Damait-Handtücher zu 5c dag Stüd, 
35c wollener Eiderdoton Flanell zu 15c die Yard. 
306 aanzwollenr —— rother Flaneil, Ige hard. 
1% Yard breites Tafel⸗Oeltuch, vec Yard. 


c Winter⸗Kappen 
für Auaben.......» Ic 


Zam D’Shanters 
für Kınder 


40° KRuaben:ftap- 


Den Au ..... 123c 


Fin. 81.2 > Männer: € 
Winter-Happen.. 25 


Berkauf auf Dim vierten Floor. 
BuverläfigeWaaren zu niedrigeren Preifen 


bei Yloyd’s als in ivgend einem anderen Kaden. 


/AN LLOYD 


136 State Straße. 


Leinen. 


‚jährlich, au 


Ausshuffes für Geleifeerhöhung, zut= | 


geheigen worden. Nächten Montag 
mird er dem Stabdtrath vorgelegt wer: 
| den. 


Singebote für 800, 000 Bonds. 
————— von Chicago. 
BProz. 

Veriiegelte — adreſſirt an den „Board 
of Truitees of the Sanitary Diitrict of Chicago“, und 
überichrieben: 

“Proposals for Purchasinz Bonds’ werden vom 
Glerf des beiagten Sanitäts:Diftrifts im Zimmer H, 
526 Rialto-Gebäude, Chicago, AU, bı8 12 Uhr Mit: 
taas (Standard:geit) am Montag, den 18. Januar 
1897, entgegengenommnten. 

Die Bonds, für deren Anfauf beiagte Angebote 
entgegengenommen werden, find Die 6.) und 
jegige Ausgabe von adthunderttaniend (KS00,000) 
Zollars wert) Bonds des GSanitäts-Diftrikts von 
Chicago, zum Betrage don je Ein Tauiend Dollars, 
mit Zinjen zur Rate von vier und einem halben (4 %) 
Prozent per Jahr zahlbar halbjährlich am erſten Juli 
und erſten Januar jeden Jahres; die Hauptſunmme 
zahlbar zur Rate von dierzigtanfend (40,000) Dollars 
jeden Jahres während der näditen zwanzig (20) Jahre 
nad dem 1. Januar 1897 — die zu madende erjte Zahe 
lung am 1, Januar 1898. Kapital und Zınjen zahlbar 
in der Office des Schagmeijters des bejagten Sanitätds 
Diftrifts von Chicago, Yllinvis. 

Dieje Aitzgabt erfolgt an Stelle früherer Ausgaben, 
welcde bezahlt und zurücgezogen wurden, und hält 
fi innerhalb der Grenze von fünf (5) Prozent der 
Einihigung des jtenerbaren Eigenthung innerhalb des 
Diitrifts, wie durch Gefeß vorgeichrieben. 

Jedem In yebot muk eine beglaubigte Anweiiung 
oder das Buurgeld für den Betrag don drei (3) Pros 
zent der Summe, ded Angebotes beiliegen. Alle be 
glaubigten Anweifungen müflen auf eine verantwort: 
liche Bank lauten und auf die Ordre des „Klerfs des 
Sanitäte » Dijtrifts von Chicago“ zahlbar gemacht 
werden. Geuanıter Betrag von drei (3) Prozent der 
Sunmme des Angebots, wird don Ganitäts -» Dijtrift 
zurücgehalten werden, bis alle genen en Angebote 
durchgeiehen und Die Bonds vergeben find. 

Die Bonds werden in Beträgen von fünfundzwans 
zıg Taufend (825.000) Dollars und Wiultiples von 
fünfundzwanzig. Taujend (825,000) Dollars verfauft, 
und hat jeder Käufer einen verhältmigmäßigen Antheil 
von Bonds auf furze und auflange Zeit zu nehmen. 
Keine Angebote zu weniger als Parı und angewachſe⸗ 
nen Zinjew(die Bonds jind vom 15. Januar 1897 da: 
firt, nnd der erfte Gonpon an jedem Bond lautet auf 
fünf und ein halb (5%) Mionate Zinjen) werden in 
Betradht gezogen, und das Recht, irgend ein oder alle 
Au ebote zu verwerfen, vorbehalten. 

Bejagte Bonds find in der Office des Schatmeiiters 
des genannten Dijtrifts zu bezahlen und werben dort 
abaeliefert. 

Vereinbarungen für die Zahlung und Ablieferung 
genannter Bonds in Terminen können mit dem bejag- 
ten Diftrikt getroffen werden. 

Die gegenwärtige Netto: Bondichuld des bejagten 


-Diftritß it $11,210,000—$1,500,000 der urjprünglichen 


Ausgaben find bezahlt worden. Die gegenwärtige 
Steneräuflage des Diftrifts ergibt etwa $3,620,000 
eine Stenereinihäßung von über 241: 
000,000. Die Ausgaben des Diftrifts bıs heute, eitt- 
een Konftruftion und Wegerecht. betragen etwa 

23,500,000, die Gejammtkojten des Werkes find auf 
328.500.008 angeiaian * 

Die offerirten Bonds ſind ein erſtes ‚Lien“ auf alles 
ſteuerbare Eigenthum innerhalb der Grenzen des Sa · 
nitäts-Diftrifts don va weiche mit, denen der 
— € Diengo nabezu identiich find. 

Um nähere Auskunft tvende man fi an den Glerf 
des Sanitäts-DiftrittS oder den VBorfiger des yinanzs 
ner Simmer H, 5% Rialto = Gebäude, bicago, 

inoi 4 


Der Sanitäts:-Diftriti von Chicago F 


—* Wenther, Borliger des Fina omites 
Thomas Kelly, Bräfident des Board of Truftees 


— ——— äts-Pifrites von Gbicng. 
Gdicago, ZU, den 6. Januar 1897 
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RD OTHSCHILDen 


„Der große Bol von gäden.“ - State Str; - Yan Buren Str. 


— — — 


Wir ſind Allen voran in Muslin⸗Un— 
terzeug wie auch im Anwachſen 
des Ladens. 


1000 gute Muslin | Beinkleider — extra weite feine Cambric Schirm 
Gowüs ſpitzenbeſetzt, | Beinkleider für Damen, beiegt mit breiten Floun— 
werth 50c—fertig um = und Hamburger Stieterei, werth 

10 Uhr Mor: | ® RIESEN 39e 


gens, zu 
g 3 — Muslin Beinkleider für Damen 


beſetzt mit breiten Umbrella Cambric 10 
Flounces, Yote Bands, werth doc 19e 


Hemden, guter Muslin, mit ſpitzenbeſetz- 21c 
ter Ruffle—werth das Soppe lte—⸗für er 


— ruf: DE 
fled Skırt, billi g für 1I—-für.... n "39€ 


Schwarze Moreen Unterröde, große ſpaniſche 
Ruffle, mit Sammet ein gefaßt - — ER Be 
er... un DE 
Nacht = Beinkleider für Rinder, 
en Füße —69e werth—für 


Gowus, ſehr gutes 
Muslin, Empire, Sur— 
plice ꝛc. mit Stickerei 
beſetzt und Cluſter Tucks, 
50 Fagons, € c 


wertl; Böc, zut.. Ertra lange Hemden, beiticktes 


Feine Musiin Gomns, 
tucked und bejtickt, 
Biihof-Aermel, volle 
Känge ud Werte, 69c 
Werthe, mor= 
gen für mit oder 25 3C 
= Hitbiche nit Spigen 
und Sticferei beieste 
Gomus, Entpire und 


andere Ye 


Façons ....... 
Beinkleider — ſehr guter Muslin, Einfter Tucks, 
breiter Saum, Vote Band, die 25c Sorte- s lc $ 
2 N i — 
fertig um 2 Uhr tadhmittags.. k ; Geftrickte 


hübſchen Schattirungen 


Seidene Bonnets für Kinder, in allen Schattirun— 
gen und geſchmackvoll g dt — werth bis © 
zu $BI—morgen für.......-rr.... 25 
Mädchen, in Kardinal, 
Schattirungen — 980e 
Zephyr Sacques für Babies — in allen 
werth Be— mor⸗ 17e 
mit breitem Saum 290 


Wollene Kleider für fleine 
martneblau und ander 
2 Werthe— morgen für. 


Umpbrella-Beiufleider. 
oder Sticerei bejeßt, 


ertra Mustin, mit Spißgen 
39 Werthe * 
Gute Muslin Röcke, 
und Ruffle, volle Größe— wertb 50c—zu.. 

Ertra weite Röce, Schirm yacoı, breite Flounce, 
mit 2 Reihen Stickerei-Einſatßz und hohlge— 
fänmter Ruffle—werth $2 — 


Loie Fuller Beinkleider und andere Façons, mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt Yoke Bänd, 40 
werti) Töc, zu 49 


Zannar:Ränmungs: Verkauf v. Coats 


und Jackets fär Damen, zu 


einem Drittel ihres Werthes 


Wenn wir dem Wetter entſprechend verkaufen würden, dann 
würde der Preis noch Monate lang dreimal ſo groß ſein. 
Weiſe Geſchäftsverwaltung räumt Monate im Voraus ſchon 
auf, und die Art und Weiſe, wie wir es thun, iſt phäno— 
menal und noch nie dageweſen. 


Partie 1—Govat3 und Jadets | 
für Damen, die für 54.50, | 
| 


s5und S6 verfauft 82 48 
ur 


wurden, gehen zu.. 
PBartie 1—Goats und Jadets 
25, 827.50 und 8 32 ver- 


für Damen, die f. 87, 88,510 
fauit wurden— 51 1.85 


und 812 verkauft 
84. 75 
— gehen zu 
519.50 


wurden, —*— zu.. 
Altrahan Pelz:Eapes, weiche zu $25 
8 17.50 


und $35 verfauft wurden, zu 
Wolle Scal Capes, welche zu $21 
bis $30 verfauft wurden, zu 
53.7 75 
Be Be und De für Damen—die 
go rd J bl: 
und 820 waren. Herabgeieht auf... LO 


Zannar Ränmungs - Berfauf von 
feinen — — 


Alle 75e, 69e und 59e ganzwollene Knotted Curls, Boncles, rauhe Oberfläche open Cheviot3, —— 
Noditäten, Tricotine-Novitäten, geſtreifte Homeſpuns, ꝛc., 
gen ausverkauft zu 25e die Yard 


Alte $2, 81.50 und 81.00 ganzmwollene 46 bıS 50-301. Novelty und jhwarze Tuc-Novitäten, beitehend ın 
Eiberian Tuchen, Alasfa Pelz-Turls, Boucles, Tranzöfiiche und sugkiie earclene alle } >0c 
werden morgenanus sverfauft. Und zwar zu TC UND. een nen. ee o 


Alle $4, 83.50 und $3 reıniwollenen 48> bi8 54-301. hochfeinen k&warzen u. farbigen Novelty Stoffe, 
von den größten franzöfiichen und englifchen yabrifanten. Mirffen gehen, und deshalb gehen fie zu 

Januar Näumungs-Verkauf von 
* 
Seidenſtoſſen und Sammt. 


Denft die 85, $4 und $3 Lyoner Brocaded Seiden-Sammte und Grefelder Novelty Sammte gehen 
— iſt ſo Tund mehr als das, wir ſind Willens und bezahlen 82.50 für Frühjahrs-Muſter von 
era race ee — 


‚Ode 
Dentt die 18 und 19 Zoll Jap Seide in fancy Schattirungen—einige, nebenbei — in 
kurzen Längen, gehen zu 17e 


— 
au DE 
Denkt die $4 und Kb ihwarzen Satin Brocades, jhwarze Satin geblümte Gros Grains, — 59e 
„udia Brocades, wie fie Die Fabrifanten legte Woche zu 8244c-offeritten, für.aey zone essen oneenes 


Mit jolhen Werthen jtcht man leicht 
ander Spibe des Leinen-Geihhäfts. 


Schwerer Cream deutjcher Tafel-Damajt, ausges 5000 Yd3. Reſter Tafel-Damaſt, gebleicht, unge— 
zeichnete Stoffe, gute — zu 39e, ge bleicht jilbergebleicht, echtfarb., türkiich roty—2 bis 
geht zu 21% Md8. Längen — werth bis $1.75—bdie 38c 


Breite morgen 88c, 59c un 
Feines Belfait Tafel-Leiner, Atlas-Damaft, voll ? ge ? * 
Gras gebleicht, 72 Zoll weit, volle $1.25 73e Haudtücher don quten Längen und gewünschten 
Volle Größe % Dinner:Servietten, 


werth-—-für Qualitäten, aus reinleinenem Damaft und Hucds, 
—9 
82 7 w fortirte Fancy Ränder und einfach weiß, oder mit 
welche dazu pajlen, fir, d. Dbd 5.0 
Reinleinene deutſche Damaſt-Tiſchtücher von extra 


Franſen geſaͤumt er — — 8c 
feiner Onalität—befranit—einfah weiß— —Tfarbige 


bis zu 250 —R 
Speziell aute ausgewählte * gerünfchte — 
Ränder — ſämmtlich 81.50 das Stück mm 
wertb— Preis “> 


jun, tarrici And geieifie @ind' Bande de 
Ganzes Wholeiale Kleider-Lager 
von E. Rothſchild & Bros., 


tuch⸗Stoffe, ungefähr das Doppelte werth. 
203205 Mouroe Straße. 
Fortwährendes Sortiren und Arrangiren hält den Vorrath in beſter O 
die Bargains ſind immer erſter Klaſſe: 
Wholeſale Retail- Aufräum— 
Preis. Preis. ungs⸗Preis 


80.00 $12.00 84.75 
10.50 15.00 6.00 


Partie 3—Goat3 und Fadcets 
für Damen, die für $14, 
816.50, 818 und 820 ver: 
fauit wurden— Q = 
ochen zu 


Bartie 4+-GCoats und Jadets 
Für Damen, die für s20, 


Gades, welche zu $4.00 und 
fauft wurden, zu 


ein geichreiderte Gapes, welche au 


86.75 u. 88.98 verfauft wurden, zu... N + i) 
Plüjch:Gapes, welche zu $5, $6 und $7 


3.7 — 
verfauft wurden, zu S +4 


Tailor:Dlade Suits für Damen — neue Stoffe, 
neue Moden—twerth 87, $8 und $10—herab- 85 
geſetzt auf > 


Goney Pelz:Eapes, welche zu $7.50 ver- 
fauft wurden zu 





zu 506. 


Ordnung und 


Wholejale Retail» 
Preis, Preis. 


——— — 

Dane. 5100 98.50 83,95 
300 450 1.49 
350 450 1.95 


Ganzwoll. Eheviot 
Anzüge 7, Männer, 
alle Facons, blau, 
ſchwarz u. gemiſcht, 


Imp.Clay Worſt'd 
uͤnd Caſſimere⸗An⸗ 
züge, blau, ſchwarz 
und braun 


Imp. franz. Wor⸗ 
ſted⸗ Anzüge und 
andere, alle;Fadons 
— einichließlich 
Prince Alberts. 


Beite Qualität 
Männer-Anzüge, 
feine feineren, zu 


Ehindhilla Männer 
Uebrröde, blau u. 
ichwarz-gemifcht. .. 


Ganzw. Männer: 
Kerjey:Ueberröde.. 


Erjte Qual. imp. 
Keriey-Ueberröde.. 
Feinste Shetland, 
Kriege u. Chinchilla 
Ulſters, Wollfutter 


Feinſte Pat. Biber⸗ 
u echte JxiſhFrieze 
Sturm⸗Ulſters für 
Männer, Clay: 
Worjtede Futter... 


Männer 


Ganzwollene Che: 
viot und Caſſimere 
Männer:Hojen 


Feine Eaffimere und 
Homejpun Männers 
Hoſen 


Shetland Chinchilla 
Sturm⸗Ulſters für 
junge Männer, Als 
ter bi8 20, Bruite 
weite bi 36 Zoll... 


Ganztwollene Shet= 
land u. Sjrifh Frieze 
Ulſters f. kleineKna⸗ 
| ben, wollengefüttert 


Feinſte 2Stück Kna⸗ 
ben-Anzüge — ganz 
neuefFagons— wert) 


11.50 20.00 9.45 
22,50 28.00 12.50 


650 8,50 3.50 
1.00 1.00 7.45 
20,00 28.00 9.45 


13.50 20.00 6.25 


9.00 12.00 4.95 


150 9,50 
10,00 


3.98 
3.95 


aufwärts 
— 


ganzwoll. 

Reefers, 

braided, Matrojens 

und — — 
werth 


Extra gute Knaben⸗ 
Kniehoſen, gemacht 
von Reſtern 
Stoffe, werth 


Import. 


0,50 3.45 


"15.00 2.00 9.85 | 39c 


Eine ungewöhnliche Offerte in — 


weißer engl. Porzellanwaare. 


Es war ein Mann, der mußte verkaufen—und er verkaufte. 
Einfach weiße Por— Einfache weiße Porzellan-⸗Salat-Schüſ⸗ 
zellantaſſen u. Unter⸗ feln, 8 goll groß, werth 4%, gehen zu 1öc.. 
tajien, werth $1.20 p. 
Duß., gehen zu 3c 


3c, beide zujant. 
Einfach weiße Por: 
zellan Thee⸗ u. Pie⸗ 


Teller werth $1.00 
d. Dutzend, ge⸗ 2e 


15e 
12e 


Bemalte engliſche Dinner-Services, 100 Stücke, 
volljtändig, Auswahl von zwei 
Farben, billig zu 810,0 — 


gehen zu 85.25 das mi 
— ER Rare — 851 
3314 Proz. Herabiegung an allen 
feinen Waaren—Bajen u. Kunſt⸗ 
Bric⸗a⸗Brac, Haviland Porzellan, 
feinen Bankett⸗Lampen u. Globen. 
feinen handverzierten Fiſch— 
und Wild-Sets, werthvolles aͤm. 
geſchliffenes Glas ꝛc. — alles um 
3315 Prozent herabgeiegt von den 


uriprüngliden — 10 
gen Brerien 335 lo 


Einfache weiße Porzellan Fleijch- Platten, 
10 Zoll groß, werth 39c, gehen zu 12c.... 


hen zu 2c das Stüd 


Einfach weihe on ge Dinner und Frübftüde- 
ZIelter, werth $1.20 das Dugend, gehen zu 3c 
3 das Stüd...... Sasse 

Einfach weiße Porrelan Gemüje -» Schhüffeln, 8 
zoll Größe, —— gehen zu 10c 


gene —— werth 81. 00. gehen zu 456 


Einfach weiße Porzellan Waſchſchüſſeln u. Krüge, | 


Januar-Räumung von Teppichen uund 
Rugs zu ganz ungewöhnlichen Preiſen. 


100 Rollen Sanfords extra Tapeſtry Brü Be ur Velvet Garpetö, waren 
bübihe Mufter, immer 65c, zu 3234c ‚die ? 81, 
(feine wetten an ‚Vünbier 21 < Santon Stroh-Matten, jehr jchwer, 
— —8— —S— 2 Yards breit, gewöhn 
um, vei . 
Reverfidie Brüffei,- 36 got breit (fann auf beie | Yic 40, zu 19c die Quadrat-Yard.. } 


den Seiten benugt werden) ein T5cGarpet 1 
Smyrua Rugs, al und Blumen» 
für 57%E keine Extra Koften fürs Madden 42€ u Water, a SU wertbsl. en N. 6Be 


dewhnliger Mer Sr ud een... IE | SoxTE Sol mer Kr 
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8 
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BurlingtonsRinie. 

Ehicago», Bnrliugton- und Quincy-Eiienbahn. Kidet- 
Offtces, 211’ Elarf Str. und Union Baffagier-Bahne 
baf, Ganal Str., zwiiden — und Adoms. 

zu ge ö Sa Ankunft 

Goleöburg und Etreator. ........- +885B +&15R 

Rodjord und Forreiton T215N 

Bunte 5 Illindis u. Jowa. * 
Rockford Sterung und Mendota 45* 

Streator und Ottoma HN 

Kanſas Citd St Ide —— IN 

Alle Punkte in Tera ISSN 

Dmaba, 6. Bluffs‘ u. eb. Punkte. * 63ER 

St. Faul und Veinneapolis 6.25N 

Kanjaseity,St.oe u. Leadenmworth ” 10 ION 

Omaha, Lincoln und Denver »10.30 % 

Blad Hilld, Montana, Portland.. "10.30 N 

Et. Paul und Minneapolis *11.20N 

"Zäglih. +Täglid, ausgenommen Sonntage. 


m. 000. 0++ 
u 
. 
- 
w 
* 
— 


EnnacneeSs 
EISHELSESE 
BBEEEEBEERS 


— 
— 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louid:-@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Viadutt, Ede Elarf Str. 
"Täglih. +Täglich, ausg. — 
Ehicago & Cleveland Poſt 
New Nort & Bolton Erprep.. 
New York & Boiton Erpreg 


Für Raten und Schlafwagen.Nttommobation han 
vor oder adreifirt: Heury Ihorne, Tidtet: Agent, 11 
Adams Str., Chicago, ZU. Zelepdon Diain 3339. 


‚Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaden 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rugs. 





ngt: Ein Weber an 00 Milmaufee 


Wagena 


guter 


Str., 


Berlangt: Ein fü 


it. 36 €. 26. 


Feuerſchmied 
hinten, oben 

— olch r 
Archer Ave 
moft 


an 
2165 


Mann Brot 


verſteht. 


list: Gin junge Te 
er etwas don Bäderei 


der mit Pferde 


Berlangt: Ein 
um bei Der 
Ave. 


junger Mann, 

Hausarbeit mitzuhelfen 

39 S. 

Verlangt: Outer 3: 
Nur guter 


Aſhland 


ter Baß für Männer— — 
er braucht fihd zu melde 
Sır., nabe Belmont Ave. 
gt: Porter. Nordweits@de State und Ban 
YBuren Str., Bajement. 


Verlangt: Partender. Nord — Ede State und 
Buren Str., Laie ment. 
Verkangt: 
Adreſſen. Flat A, 


Ein junge rt Mann zum Schreiben don 
30 LaSalle Ude. 
Geihäft und 
Indiana Eir 


der Heim 
29 €. 


Verlangt: Advokat, 
wünſcht. Adr. Land, 

Verlangt: Barbier, 
wanderter vorgezogen. 
lace Str. 

Verlangt: Ein guter zuverläfliger junger 
der im Salvongejhäft gearbeitet und 
Geihäft veritebt. Nachzufragen 6B W. 


Arbeit, 
43. 


friſch einge 
Str., nahe Wul: 


ftetige 
73 W. 


Man 
etwas vom 


14. Etr 


Berlangt: Ein Nunge, um das Barbiergeijhäft zu 
erlernen. 234 Elybourn Ave. 


Berlangt: Pelz-Zurichter zu n ; Mi ntjlei ſchen. 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 


Werke. F. 
Verlangt: Ein erfahrener Stitcher und Taſchen⸗ 
näher an Hoſen. 78 Brigham Str., nahe Milwau lee 


Avbe. und Lincoln Str. 


1249 
dmdo 


Rüge r und Prat 
Ave. 


neue 
Milwaukee 


Agenten 
Schmidt, 437 


Geſchirrwaſcher. 39 State 


gi mer und Koit. 


Verlangt: Mehrere 
Singer Majhinen zu verfaufen. 
fion. Wöhent liche 
Singer Difice. 


Berlangt; 
monatlic, 


Agenten, die 

Lohn und Komm 

Auszahlung. 882 Milwaukee Ave 
—ia 


Berlangt: 5 Männer, t 
Kommijfion arbeiten wollen. 
Vorm. Bl Blue Island Abe. 


erlangt: - Männer und Knaben zum Lernen. 6G. 
PVatten, Präfident. 12 Kabre vei 
Bd Go., 40 Tearborn Str., 4. Floor. 


die e ' für vgl 18 wöchentlich und 
—9— Uhr 
— Uja 


Nachzufragen 8— 


der Poſtal Te—⸗ 
Sipli 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und wadriten 


Berlangt: Damen sum Sleidermahen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


Knopfloch-Finiſhers. 707 N. 


Verlangt: Lincoln 
Etr., Tauber. 


Verlangt: 
nähen. 698 MeRteynold3 Str. 
Berlangt: Mädchen, an Hojen zu nähen. 787, 9. 
Str. mdfr 


Geübte Mei ihzeugeNäberin. & 60 We us 
nad 4 Uhr Nadın. 


Mafhinenmädden für ganze Hofen zu 
mdir 


Verlangt: 
Str. ’ Steing Hotel, 


Kle dermacher in wünſcht mehr Kunden, 
ein Dollar. 689 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gudte Ma ſchinen mã dchen an Kniehofen. 
265 Edgar Sır. 


 Perlangt: Mädchen, die feine Schneiderei unents 
geltlich zu erlernen. 50 Wisconfin Str., Goldzier. 


_ Berlangt: Maſchine — n an Waſchblouf en u. 
Weſten. 1496 Milwaukee Ave., 3. Floor, Hinter⸗ 
haus. Schnackel. 


Junge Mädchen fönnen eine beftändige gut lob= 
nende Arbeit an Damenhäten erlernen. Giger, 131 
Wabaih Ave. jmmdo 


Verlangt: 354 
Aibland ve. dmi 


Berlandt:; 
Bräfident. 
4 Dearborn. Etr., 4. Floor. 


Sausarven. 


Verlangt: Mädchen 
%5 Fremont Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
722 Sevgwid Str. 


per 


Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 


Madchen zum Patten, 
13 Jahre bei der Poſtal u 
1 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Achtbare ältliche Frau für Haus arbeit 
obne Kinder. Mub mwaichen und bügeln. Wenig 
Lohn, aber gute Heimath. 1145 Milwautee Ave. 


Vverlanot: Gutes fſartes lochen 
kann, in kleiner Familie. 8.50. 
nahe Milwaukee Ave. 


das 
umbia Str., 


Mä dche n, 
4) Co! 


de utjches Mädchen, 
und bügeln fann. 
Referenzen braus 
Str, md 


Haus arbe it. 
1. Nat. 
empfo blenes deutjches 
ben, ältere Dame zu b n und in 2. Arbeit bes 
bilflich zu ſein. Muß gut näben fünnen. Vor zu⸗ 
ſprechen nach 6 Ur »3 oder Donnerftag Mor: 
4518 Drerel Roulevard. 


" Perlangt: Ein zuve eläfi ges 
das jelbftftän fochen, wach: n 
Guter Lohn. che mit guten 
chen io) zu melden. 2611 N. Paulina 


Ve erlaı ıgt: Mädchen für allgeme 
Bolniiches oder deut jches. 229, 28. 


Verlangt: Mäde 


Gin gut 


bedi 


Geihirrwaiherin. 349 


und Koit. 


Berlangt: 
monatli ch, Zi mmer 


Verlangt: eutiches 
Hausarbe it Gute Kohn, 


Mädchen 
1307 N. 
Verla at: Ein junges Mädgen für 
Haus arbeit. 6593 Ordard Str. 


gewöhnt: che 


Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
2 Tage. 3022 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein 
beit. Nachzufre agen 


x erlangt: Nettes jı 
wer — zu helfen. 
boldt Park. 


Be erlangt: Köhinnen, 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, 
te Mädden erhalten jofort gute Stellung bei 
bem Lobn in feinen Privatfamilien dur daS deut: 
fhe und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 
509 Wells Str. —6fe 


allgemei= 
im ums 


junges Mädchen, in 
Neuer Pavillon 


Mädchen für Haus sarbeit 
eingeivander> 


bos 


 Mädde n für allge meine Haus ars 
31 Milwaukee Apr. 


Verlangt: Ein 


beit. Muß kochen. 


5 Geſucht Mädchen für Haus Sarbeit. 
u Ave., 2. Flat. 


20: Semi nas 





Mädchen Hausarbeit. 


Ave. 


Frau oder Mädchen, | Heine Yyamilie. 770 
‚ eine Treppe. 


Mädde n für gewöhnliche Haus: 
Muß gut fohen ‚tönnen für 3 
Str. ‚ im Store. 


rau oder 
m. - Chicago 


Verlaı gt: für 


516 


rlangt: Ein 
3** au ıter Yobn. 
111 Wells 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit,— 
Familie, guter Lohn. 324 S. Bart Ave. 


Reine. 


" Derlangt;: 
ne Hausat 
met Ave. 


deutiches Mädchen für allgemets 
3144 Galu: 


an 
t. Empfehlungen verlangt. 


Tücht ige Kögin, guter Lohn. 130 Eiys Elys 


Verlangt 
bourn Er ze 
Berlangt: - Ein fr äft iges deutiches 
gemeine Hausarbeit. PrivatsBoardinghaus. 

Kochen. 4 Ben Ave. 


Verlangt: Ein I 
Hard Str. 


“ Berlangt: 3 Madchen für Haus sarbeit. Sohn 33 
Bis 5. 372 Garfield Une. dm. 


 Berlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgeme ine 
Qausarbeit. 105 Sigel Str., 2. Stod. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen 
* Hausarbeit. 531 Eddy Str., mweitli 
Abe. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Qausarbeit. | 1010 Wellington Str. 


Mädchen finden gute 
Nrs. Elfelt, 59 
derte jofort  untergebrage 


_ Berlangt: Sofort, — ädden für Haus: 

** Big seeit, Rinde mache ee 
n 

fen Familiex a im. — en T 


Frau Gerſon. 2, tr., * 2 * 
uno” 


Mäddhen en für alle 
Kein 


Mädchen Für Hausarbeit. t. 407 £ Or: 


dmi 


di 


t “für r allgemei 
dh von 


x cn 


dımdo 


für "allgemeine 
Ilialın 

ute Stellen bei hohem Lohn. 
Wabarı Une. Friih eingewanz 
l5apl 


Berlangt: i 
und zweite ae Mädden für Hausarbeit 


gute Stellen „mit —— 
— ur ei 
u ermitilungss 
ber 05. Sonntags 3 


Samäshen —— jof * 


wer Gehe 


4 
+4 4 Deriu 
3 k 
. } 
1 
2 15 M 
v 
ir enar⸗ 
ben. 
Mr = > 
SıiVi, Dolhe 
2 Archer Ave. 
l J en 
t 
4 sr 
ä id Heir 
Sit. 
t einge: 
5 * 
S e 
Mann 
1 ä t 
> a, wii. 
f# ar 
> ” Y 
ur 
nz I 
St 
St S B 
1 e 
> N) I 
c 
v 
) 
\ 
: 
4 
fir 
1 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Sauseweu. 


Ein Mäder für Hausarbeit. Keine 
‚Rann 3%. Sauje ihlaten. 57 Wilom Str, 


. 
Store, 


Berlangt: 
Wüib: 


im 


Berlangt: j 


gehe 
: Ein Mädhen für gemöhnlige Hausar: 
beit. 54 ©. 


Weiten Ave. 


Verlangt: Gin tüchtiges 
a 


2 für allgemeine 
Haus arbeit. 15 23 — 


Madchen 

Be erlangt: e 
am Tiih aufw En 8. 
Ede Taylor Str, 


Haus hälte erin, ungefähr 3 30 NJabre alt 
für Arbeiter mit 3 Kindern * ic e Eule — 
Berk 1, K Heben. 
1775, Place, Dauphin Bart. J Rourk 


—— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 


Geſucht: 
wandert, 


a 
„ Junger 
ſucht 

Na Nahzufrage a 


Mann, Schweizer, 


liedften 


eben einges 
Hausarbeit. 
Weſucht; Ju 

hend, der mit Y 


fende Stellung. 128 W * 


Sr jucht: Ein guter 
aufwarten, ſucht 
Ra ndolpb Str., 


Ge ſucht Deut ſcher 
ze Zeit im Lande, jucht 
Grar id Cro ſſing. 


Tiſch 
13 W. 


ter, kann auch am 
Stt Poeſchel 


rſt macher, kur⸗ 


Geſucht; Eir 
vollſtändig zu er 
Adr. D. Al Abeı 


Gejuht: Gute 
nen jtetigen Ra as. 
6: judht: Ein 
Arbeit. Adr. D. 


— Rider 
Ar. D. 472% 


E bopt 
poit. 


Qutcher, 
49 Aber 


Stellungen fudhen: Frauen, 
_Mnzergen unter diejex Nubrif, 1 Gent das Wort) 


deutſche Mädchen 
zu haben. 59 


Geſucht: 
und Küchenarbeit 


Saubere 
ſtets 
Mädchen von 16 Jahren jſucht 
1030 Nelſon Str. 


Geſucht: Ein 
Stelle für Hausarbeit. 


Hausarb 
Ade. 


für 
776 Elfton 


juht € 
Mi ß Birr tt, 


Mädchen 


Gejudt: 
€ urant. 


im Reſta 
—D Stelle in Handlaundey zum Starten 

und Waſche n. Nide 15, 837 Roble Ave. 

Mädchen jucht Stelle zum Rode , Bus 

Reitaurant. 47 Coventry 

Aeltere 


ilterin 
alterin. 


Geſucht: 
ſineßlunch oder Str 
Stelle 
md 


Geſucht: 
als 


gutſituirte Wittwe ſucht 
Haush 599 Wells 


Gefuht: Mädden juht Stelle in Mleinem Sauss 

alt, ftebt nicht auf gropen Xohn, aber gutes Heim. 

1 Larrabee Str I It eppe. 
Sejudht: Die hrere ichtig 


bei . Serrichaften mögen voriprechen. 
Ave. 


Str. 


Mädchen für Pausars 

130 Elybourn 

——— in: Haus 
binten, oben. 


8 


Geſucht: W 
Gar dener 

Damen, d 
ichen 9 
nung. 


zu nehmen. 


i gute Mädchen wiln} schen für alle häus= 
ten, mögen vorſprechen. Reelle Bedie— 

Julius Heß, 515 Sedawick Str. 
l: zijamfrmlm 


friſch ei ingewandertes deut: 
t guter Privatjamilie baldige 
Str. dıni 


Gr sucht: Gin 
fches Mädchen jucht in 
elle, 2928 Yyıman 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeisen unter bieier Rubrif. 2 Gent3 das Wort) 


Muſik-, Bigarrene, Candys und NotionsStore, 
Familienverbältniffe balber billig zu verfaufer oder 
gegen Grundeigenthbum an der Nordjeite zu vertaus 
Ude. Tia,dimmidja 


ihen. 218 Elybourn 


gutgebendes Yutchergeichäft, verbunden mit 
muß franfheitshalber jofort ‚verfauft wer: 
Xi eine gute Gelegenbeit für einen tüchtigen 
Moin, Beld zu machen. Keine Agenten. Rafoty, 
Ajbland und Robke Ave. 


gutgebender 
wenn 


| Qutsberihop, 
vleih genommen. 1606 
mdo 


verlaufen: Ein 
er billig, 


Zu 
franfheitshalb 
# Str. 


Zu verfaufen Gutgeberder Butcheribop, 
wenn in 10 Tagen genommen. Wdr. U. 271 
poſt. 


billig, 
Abend⸗ 
mdfrt 


Billig. 300 


Zu vertan ıfen: 


150 Kannen Oeltoute. 
Warjam Ave. ⸗ 


Billig, billig, villio. $125, theilivei ie an &eit, 
kauft beitgelegenen Confectionery-, HigarsensBlnte. 
dicht neben dDeutiher Schule, feine Konkurrenz, 20 
Sabre etablirt. MWertb R50. Kommt jofort. Mub 
verfaufen. Billige Micthe. 329 Yarrabee Str. 


J ohn Klein, 148 LaSſalle Str., tauft der⸗ 
tauft und tauſcht gegen Grundeigenthum Salvons, 
Hotel3, Markets, Grocervitores etc. Kleine Anzahe 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Notary Wublic. 18nomijamo” 


Ar. ©. 
dmi 


"Zu verfaufen: Ein ı Bladjmithe WGeſchaft. 


325 Abendpoft. 


Sehr qutes Holz». und Kohle nges 
88 Augufta Str., Ede Mil: 
dm 


Zu verfaufen: 
ihäft, wegen Todesfall. 
waufee Ave. 


Zu vermiethen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Ein gut eingeebätehte: Meat Mar: 
3252 Wentwortb Ave. 
6ja, mjmo2w 


Zu dermiethen: 
tet, guter alter Pag. 


Zu vermietben: Meatmarket. 673 xıncoln Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen i unter diejer 9 Rubrik, 2 Gents daB. Wort) 


Berlanat: Eine Frau juht 1 oder 2 Boarders. 
Adr. 360 S. Halſted 


ben: Schön möblirte warme 
132 Indiana Ave., 


u 
Str. 
Zimmer. 


3wiihen 12. und 
12janlıw 


gu vermiet 
Mrs. Flätlie, 
13. Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 
Anzeigen. unter diejer Rubrit. SCents das Wort.) 
givei unmöblirte Zimmer 
Lincoln Barf, für ein 
NR. Elart Str. 


Zu miethen gejudt: 
mit Daınpfbeizung, mabe 
finderlojes Ehepaar. Briefe 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 @ents da3 Wort) 
3 Tijche, 1 Barlor:Dfen, 

ſchrank. 91 — » Str. 


Zu verfaufen: 2 Bet 
2 Wajchitands, 1 Kleider 
2 Flat. 


Zu ve — N € Rücdenrange, 
eine Nähmajchine.. 2I N. 
hoch. 


ein He igofen u. 
tr., 2 Treppen 


State Sir, & 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
_ (Anzeigen unter dieſer R Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Billige Grocery-Fixtures. C. 


Ave. 


und Gonfe etione rd: Store 
24 State Str. mof 


neue Webitühle, 3X7 Fu, bil: 


tr. 


Zu laufen —A— 
ẽF lue dr 52 Blue Ssland 
Grocery⸗ 
ſpottbillig. 


Firtures für 
jede Auswahl, 


Zu verkaufen: 
ig. 40 Throop 


2 
Muß ver faufen: Ale Sorten Einr 
billig 336 Cleveland Ave, nahe 


ichtungen, ſpott⸗ 
Lincoln. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
nzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


123 €. Fuller: 
dan 


Su, verfaufen: Buggypferd, billig. 
ton Ade., Singer Office. 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde, 
billig. 45 N. Aihland Ave, 


wegen Krankheit, 


Deliverppferde, 800 
State Str. modfr 
Pierd, Ede Chi⸗ 
Saloon. 


äderwagen. 3 


Zu verfaufen: 
und MO Pfund. 


Spottbillig, ER 


254 


Zu ve tfaufen: Großes 
cago und Wibland Abe., 





billig. 


Zu faufen gejudt: Neumann, 2% 
Orchard Str. 

Wagen, Bnggies und Geichirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, im 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Breife 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 3% Wabaib 
Une. Sialm 


Scope Auswahl fprechender Bapageien, alle Sor- 
ten Siugbögel, Goldfiiche, — Käfige, Bogeis 
futter. Birke Preife. Atlantic & Bacifie Bird 
Store. 197 Madiſon Gtr. my” 


Btanos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Guitarren, Zithern und 
Andrew Grösl, 755 
19d5jami” 





Die beiten Mandolinen, 
Geigen berfertigt und veparirt 
Pen Str., nahe Ros Scoe Str. 


Ru 838 Baar für ein bübjches fleines French 
Upright Piano; aub an monatlie Ad 
zahlungen, wenn verlangt. Bei Yug. Grob, 682 
Wells Str. 12jalıw 


“Ein ihönes aafrechtitehendes Piano ift bilig für für 
1ljalw 


Balnut 


Baar zu verfaufen. Adr. G. 610 Abendp. 


: Bicyecles, Rähmalhinen 2c. 
_ dingeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Meine jhöne, fafb neue Nähmajhine if Umftände 
halber zu verlaufen. Schr preiswärdig. ©. 625 
Abendpoft. 1ljalw 

Ihr önnt alle Ürten Nädmajginen kaufen zu 
Wholejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, Sigb Arm $1% neue 


Bilion $I0. Spreht vor, ehe Ihr Tauft. 


Berfhiedenes. : 
_ (ingeigen unter biefer Rubrit, 2 Gentd das Wort.) 


faufen: im großer mei.gelder Hund ar 
| aslabenn. 49 @. Euprier Ei. 


Grundeige —— and aufes. 
_ (Anzeigen unter diejer Mubrif, 2 Gut} us Wort) 
dir Bank um Maut die 
mit Baſement un) 
für slim. Kafar, 


Holt Euer eld 
jen Barguin, 6 Si 
Yot, un Tel toi: 
Aihland und 

du ver Rufen a: ‚Niuie a0n 330 aufbätt, nabe 
—* Ba ur 

Reite Aalayı 


— Fas, en 


Yaus 
sm 


Av: 


Haus und Sor ®_ gutg 
fofort billig zu — fen. l 
Milwaufee Ude. Car Barn. 


Geld. 
_ Wngeigen unter dieſer Rubr: er 


Gent3 daB Bo) 


Getd zu verieiıdhen 
auf Möbel, Piauos, Birrde, Wagen m. j. 
Kleine Aunleipen 
von 829 bi3 HM umier: Speyialitä:. 
Wir nehmen Jhuen Die Möbel wicht 
die WUnleide machen, jondern tallen. 
Ibrem Beſitz. 
KRır baber Dda3 
größtedeutibe®efgätt 
in_der Stadt. 
en Deutiden, fommt zu und, wen 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 in Gurem 
Bortheil finden bei mir vergujprechen, che 5: 
anderweitig &ingeht. Die fiherite und zuverläfigfe 
Bedienung zugefichert. 


1Oasti 
Ki 


e jelden ı2 


Alle guten ebeli 


. $trend, 
18 LaSılle Str. 3 mer 1 


cago —— Loan Go., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Sunmen, auf 
gaushaltungsgegenftände, Bianos, Bierde, Abag:n, 
fowie Lagerbausjcheine, zu jeher miedri gen Natem, 
auf irgend eine gewünjcte Zeitdauer. Gin beite» 
biger Theil ded3 Darlehens faun zu jeder Zeit zus 
rüdgeganit und dadurch die Zinjen dverriugert were 
den. Kommt zu wir, wenu Yhr Geld nöthig Habs, 


Chicago Mortgage Loan 6a. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarket —5 Gebäude, 161 W. Madifeg 
Etr., Zimmer 14. llap* 


nn br Geld zu leiden wünidgt 
auf Möbel, Bianod, PBjerde., Bar 
gen, — ui. w. ſprecht vor in 
der Dfjrice der Fidelity Mortigage 
Seac hr 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3@ 
den miedrigiten Raten. Brompte Bedienung, vbnd 
Orftentlichfeit und mit dem Vorrecht. daß Gueg 
Kige enthum im Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage van 6a, 


Intorporirt. 
4 Wajbiugton Str, erfier Flum, 
awiſchen 


{art und Drearborz, 
oder: 351, 8. Str., Engleiwood. ⸗ 


oder: = Commercial Ave., Zimmer 1. | 
Blod, Siir-Chicago. 5m 


Wo 1 Süpieite 
gehen, wenn Ah Geld haben füunnt auf 
Möbel, % : ne Wagen, Lagerhause 
ieine, don tbweftern Mortigaga 
goa u s 0 Milwaukee Ave, Gde hie 
hrocders Dru — Zimmer 
>) Une Abends. ehyıut Glevator. 
t befiebigen Beträgen. Zmalf 


auf Möbel, Pꝛauos w. Biers 
he, nehmt Notiz Hiervon. — 
en wir die größte Voa 


Ve 


Ge fen DE 


"850,000 au verleihen 
d de. Billige Raten t 
In de legten 10 Jabren 
D* ce in Milwaufer gab uns Welegenpeit, 
die Wünjce der hen gründ.g fennen z 
lernen. Langer SKrevit oder Theil Mbzaplungim. 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morta 
sage goan Co., “Sammer 308 Inter Ocean Gebäud:, 
139 Dearbor n Etr. 1ii® 
Geld zu verleihen auf Möbel, Dia ano und jonft: oe 
gute Sicherheit. Miedrigite Raten, ehrlihe Behands 

lung. 534 Lincoln se, Zimmis 1, Late Biew. 
16myif 


Geld zu eihen zu 5%. 
Zimmer 4, & en North Clark un 


eKommiſſion. 
Michtgan 


v 
$1500 auf 1. Supotbel, iur 
33 Abendpoit. dın) 


Zu leihen geſucht: — 
Wert be von 0. Adr. €. 
ucht: $1600 erite 
470 Abendpoit. 


Zu leihen geju 
2600. Adr. D. 
$10,000 bis $12,000 2 vatfapi tal zu leihen gie 
fucht auf erite Snpoth 70% Zinſen ‚werth 0,» 
000 ohne Kom miſſion. Kor D. 45 Abendpoſt. 

ju 5 —— Zinſen. L. % 

und ee 
Che Wafbings 
17R® 


Mortgage, Werth 


Geld zu verle? 
Urih, Grundelgentbumds 
Zimmer 712, 08-97 S. Clark Str., 
ton Etr. 


Perföntides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens das Bet) 


Lie Wiezuwell franz. Kleider-zgu du ieide⸗ Atadenũ * 
New Vork und Chieago. 


Die größte und befte Schufe fülr Kleidermagen 

in der Welt. 

Die berüübumte MeDowell Garment Drajting Mi 
ihine bat auf? Neue ihre Meberiegeunbeit über alle 
anderen Methoden des Klei derzZuichneidens bewies 
fen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höcdjite Auerfeunung auf der Mid Winter Hair, Tan 
Franzisfo, 1894. Ju jeder Sinfiht dasReusitz, alım 
voraus. In Verbindung mit umjerer —— — 
le, wo wir nach_ jedeweder Mode lehren, baben wir 
eine NRäh- und Finiſhingo— Schule, in welcher Dam: n 
jede Ginzelheit Der Kieivermachert unft vom Gins 
jädeln der Nadel bis zur Heritellung eines volitäns 
digen Kleines, Heiten, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Gheds, erlernen können, 
Sgülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Klei re 
für fich jelbit oder für ihre Yreundinnen, Jept i 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Plätze vorzube — 
Gute Bläße werden bejorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Euch ein 
Movdebuh und Zirkulare gratis 3 zuſchicken. 

The MNeDoweil Co. 73 State Str., Chicken, IM. 

5. u. 6. Stodwert, gegenüber Maripal Fields. 

nımja® 
———27 

Alezaunderz Geheimpolizeisigen« 
tur, 38 uud 95 Filth Ave, Zimmer Y,- beings ira 
geud etwas in Griaprung auf pridatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen Familienver haltnige. Ghes 
ftaudsfäle u. j. w. und jamımelt Beweiſe. Diebitäds 
fe, Räubereien und Edwinvdeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rehenichait gezogen. Una 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit —— deltend gemacht. Freies 
Rath in Rechtsſachen ir ſind die einzige deutſche 
PolizeisAigentur in Chicago. Sonntags afien b18 
18 Uhr Mittags. un 


Söyue, Noten, Wietpyen und Syul 
deu aller Urs jchnell und ficher follettirt. Keine Ges 
dühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Up: Abends ung 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Dratid und er 
ij geiprogen. l4mi$ 

urcau of Jawand Gollection, 
ginmer 15, 167—169 Waihington St., nahe 5. Ave 
W. Young, Advolat, Frig Schmitt, Konftabien 


gö er Noten, Mierhe, Boakd 
Bills und alte Urtheilsiprüde jofort follektirk, 
Schleht zahlende Miether herausgejegt. Wenn kein 
Grjolg, feine Koften. English und Deutſch geiproa 
hen. wöfliche Behandlung. Sprecht bor. in Nr. 76 
73 Fifth Ave, Zimmer 3, zwiihen Randolph und 
Waſhington Str. Sprechitunde ‘3 Uhr Morgens bil 
7 Ube Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Ude Radın. — Walter Buhman, Redtsana 
walt; Dtto Reets, Konitabler. dzing 

Kleider gereini igt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Holen 40 Cents, Dreſſes 31, Winterüberziehen 
zu verfaufen. Frenh Steam Dye Worts, 110 Mons 
toe Str. (Golumbia Theater). Gielus 


Komi⸗ 


Mastenan; jüge nd Perrüden zır verleihen. 
te8 erhalten Anzüge frei, für die Erlav Su 2 
ten auf ihren Bälien zu de rfaufen. Wir verfaujeh 
alle Sorten Masten und Trimming, jowie Sterneh 
Goldbeſatz. Schellen, zu Wholeſale Preiſen. Colum⸗ 
bia Theatre, 110 €. Monroe Str. Sal 

Moderne Kleider für 8.50, 
pafjend  garantirt. 

Mrs. Margaret wohnt jest 642 Milwanfee Ave. 

5ialms 
nn 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents bad Bort) 


out 


werden gem acht 
md 


2 Home r Str. 


Freies Austunfi3-Burcam, 


folleftirt: Rechts ſachen aller 


prompt ausgeführt. 


Löhne Loftenfrei Art 


alle Str, Simme 4 


92 La S 
alm 





Dlotte, Rebt3anwalt. 


prompt bejorgt.. — Suite 318 
79 Dearbora Str. ö Marl 


Julius Goldzier. John L. Rodagers3. 
Goldrier & Modaers, Rechtsauwälte. 
Suite 80 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Cde Waibinaton und SaSelle 
Zelenbon 310. 
— —— — 


Heirathsgeſuche. 


ede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
S iamalı ige Einihaltung einem Dollar.) 


Fred. 


Alle Nechtsſachen 
Unity Building, 7 


Su. 


Jahre alt, Witts 
best ein Ichön: 
Qu, wüniht mıt 
25 bi 3 Yebre 
it befannt 34. 
ein Geihäit in 
Bor. 3. ul 


Heitrathsgeſuch: Ein 2 
wer, ohne Kinder, ec 
Heim in einem Lauditäd 
einer Dame von gutcn 
alt, evangeliih, m 
werden, zwed3 Seirat 
EHicago anzufangen. KHeir 
Abendpoſt. 


Geſchaftstheilhaber. 
_ Mnzeigen unter diejer Rubrit, 2Gents das Wort) 


" Bartner geiucht: Kabe ein 
meine Arbeitskraft in einem Geihäft amzälegen. 
2. 40 Abe ndpoſt. 


Bartner 


ige Hundert Dollars u 3 
4 


verlangt: Gin aftiver. Derirmmemäßmertber 
Bartmer mit $100 bi 3 EN. Kaun jein eigenes Geld 
verwalten. Adr, ©. 39 Wbendpoft. 


— 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geſchl 2 a und — — 


ein — ns * 17 ler Met 


Etr., nahe Dbie 





rei 
fü leidende 
Franen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand— 
ten Krankheiten, nämlic) wei- 
bem Fluß,  Displacement, 
jchmerzhafter  Mlenftruation, 
Blajenleiden und dergleichen, 
und von 5 Uerzten für unheil- 
dar. aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenfchaft als Krane 
fenpflegerin ein Nezept von 
einem alten Arzte, durch) wel- 
ches ich meine Foftbare Befund: 
heit zurücf erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches 
Alıttel und bat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar bewährt, wie in 
dent meinigen. Da es mein 
Beitreben ift, der Teidenden 
Menjchheit zu dienen, bejon- 
ders den SKrauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 


Srau, welche mir fchreibt, ein 
Dadet frei zu überjenden. Un— 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Krau, deren Be 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund 
die nach erfolgreicher Heilung 


140 Pfund wog., Diejes Mittel | 


ift ein Segen der Menſchheit 


und kann dasjelbe privatim im | 
eigenen Heim, ohne ärztliche | 
unmöglich 


Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreſſire 


San Emil Bafel, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


52 
Sn. Glart 


Str. 
(Sherman House.) 


Billets von und 


sad) 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Deutſches 


Hechtöbureau 


(gefeglich ınforborirt 


Vorland: ALBERT MAY, Rechtsanw. 
Erbſchaſis⸗ und Rachlaß -Regulirungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariiihe Beslaubigungen 
irgend eineö Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


62 So. Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Ausfunit gratis. Offen Sonntags Born. 


KEMPF & LOWIIZ, 


Genceral:AUgentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit foniulariichen Beglaubigungen. 


Heffentliches Hoiariat. 


Teftamente, Nechtd- und Mititärlacben, Ausfertigung 
aller in Europa erforderliden Urfunden in Erbidafts- 
Gerihtd- und Prozepiachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


84 LASALLE STR. 
Der fiherfie Plab, 


um &eld, Beethpaniere, Sotumente u. f. W. 
aufzubewahren. find die 


 GERMAN-AMERIGAN 
SAFETY DEPOSIT VAULTS. 


Siderheits- Hüften 3 per Jahr und mehr. 


„Dis 8 Uhr Abenb# jeben 
Abcubs. Sonntags von 
jamı 


em non @ Ihr Morgens 
zur Samita 18 biö 10 Uhr 
ar Ab Dioryens. 


8: MAYER, No: 220 E. North Ave. 
x 


| Antwort fuchte 





| niedriges 
| und Freuden, getragen in gegenfeitiger 
Liebe, nicht das wahre Slüd ausmad;- 


war und | 





Eine inter nanonale Ehe 


Ton Wadame Bigot. 


Fortſetzung. ) 


Miette hatte ſich ein ſchönes Phanta⸗ 
ſiegebllde aufgebaut und aus Miriams 
Verheirathung einen hübſchen Roman 

gemach, was bewies, daß ihre frühere 
— über die Herzloſigkeit der 
jungen Amerikanerin völlig aus ihrer 
Erinnerung geſchwunden war. Da— 
nach hatte Miriam Raoul von Anfang 


an geliebt und nie aufgehört, ihm zu | 
und würde ihn ſchon längſt 
geheirathet haben, wenn ihre Familie | 


lieben, 


nicht Widerjtand geleiftet hätte, Yept 
aber war ihr Leben durch Raouls Liebe 
vevjchönt, wie das feine durch die ihre. 
Daß Miriam ihren Gatten nicht eben- 
fo anbetete, wie er fie, dieſer Gedanke 
kam ihr gar nicht in den Sinn. Und 
Miriam, offen und ehrlich wie ſie war, 
fühlte ſich wohl etwas beunruhigt da— 
rüber, mochte jedoch Miette nicht auf— 
flären. Mer fönnte es wohl übers Herz 
bringen, den fhönen Traum * 


Verwachſenen zu zerſtören, deren ein- 
zige Freude das Glück andrer war? 
Ohne daß ſie ſich ſelbſt deſſen volltom⸗ 
men bewußt geworden wäre, war Mi-— 


riam in der That in Miettes Gegen— 


wart ſehr liebeboll gegen ihren Mann 


und — liebte ſie nicht am Ente Raoul 


doch? 


Das mar die Frage, worauf fie im | 
nebelhaften Zuftand ihres Geiltes eine | 
Wäre e3 nicht wahre | 
das | 
Hbare Glüd in greifbare | 
fie ihr Gejchid | 


Meisheit und der richtige Weg, 
einzig errei 
Nähe zu bringen, wenn 
ehrlih und von ganzem Herzen hin- 


nähme, ſich aus ihrer Theilnahmloſig⸗ 
feit gufraffte, ſich wirklich als Raouls 


Weib fühlen lernte, pe Ehrgeiz zum 
ihren machte, fein Talent zu bemune 


| bern und zu würdigen Juchte, die VBer=- 


fich | 


mir 


antwortung einer Gattin au 
nähme und ihre Pflichten erfüllte, fich 


| in ihrer nenen Lage —— ſtait 


ſich darüber erhaben zu dünken, wie 
ein nutzloſes Götzenbild mit gefalteten 


| Händen dazufigen und Anbetung an- 


zunehmen, ohne etwas dafür zu geben, 


| und die Zeit gelangmeilt zu vergähnen? 
jo bin ich bereit, jeder Franken | 
| Getunlen, fah te fich wieder vor dem | 
' gehen, war wahrhaftig fein Spaß und 


In dieſem Aufundniederwogen ihrer 


großen Bilde aus dem Bauernieben im 
Salon figen. 


ten? 

Dhne e3 jelbft zu ahnen, war Mi: 
rim an diefem Septembernachmittage 
am Wendepunft ihres Lebens ange- 
langt, denn e3 it ein Nrrthum, wenn 
wir annehmen, dab äußere Ereigniife 
nöthig Seen, 


au bezeichnen. Dft genügt eine ruhige 


Stunde der Einfehr, mo der Geift uns | 


bewußt arbeitet, einen großen Ent- 
fhluß herbeizuführen, ver big dahin 
erihien. Während fie fo 
bewegungslos daſaß und mit weit ge— 
öffneten Augen über die in 

Lichtſchimmer getauchte Stadt 
ſchaute, ging in ihrem Innern 
Kampf vor ſich, und aus dieſem 


Kampfe ſollte ihr Glück oder ihr Ver- 
derben, ihres Galten Freude oder Ver- 
die Fortdauer oder der Un-⸗ 


zweiflung, d 
tergang des häuslichen Friedens her- 
borgehen, und eine Zeitlang fchien e3, 

[8 ob da3 Gute, das in Miciams Na- 


— ſollte. 


5* ihte Gedanken. Raoul war nicht 
zu Hauſe, und wahrſcheinlich war es 


einer ſeiner Freunde, der ihn beſuchen 


wollte, ſich aber wieder entfernen wür— 
de, ohne ſie zu ſtören. 


Stelbung etwas änderte, 
ſchlugen auch ihre Gedanken eine andre 
Richtung ein. 

Dann fühlte fie plöglich, 
nicht mehr allein war. Träge biidıe fie 
auf in der Erwartung, die alte Diene- 
tin zu fehen, jprang aber mit einem 
Schrei frewdiger Ueberrafhung empor. 
hr altss Leben war wieder zu ihr zu- 


rüctgefeprt, denn ihre Koufine Mattie | 


ftand vor ihr, Mattie, die, wie jie im 
Augenblid bemerkte, Tchön gekleidet 
mar. Wie eine Antwort auf ihre ge- 
heimen Gedanten fam dieje plößliche 
Erſcheinung: es fonnte nicht wahr fein, 
daß fie Raoul Bertrands Frau war, 
Als Miriam Sanford würde fie mie- 
der ertwachen, die Beoltkerin eines Drit- 
telö der berühmten Silbergrube. 
„Mein Liebling! Mein Liebling!”- 


Weiter konnte fie nicht3 Jagen, aber | 
ſolchem Unge⸗ 
ſtüm, daß dieſe etwas überraſcht war 


ſie küßte Mattie mit 
und vielleicht ahnte, daß Miriam ſie 


deshalb ſo ſtürmiſch begrüße, weil fie | 
ihr eigenes vergawgenes Leben im Au-⸗ 


genblick wieder auferſtehen ſah. 

Schon als ſich Miriam nach dem 
Unglück, das ſie alle betroffen, gewei— 
gert hatte, mit ihrem Onkel nach Ame— 
vita zurüczufehren, hatten die alt 


innigen Beziehungen einen ſchweren 
Stoß erlitten, und naddem Miriams ı 
Verbindung von den New Vorker Ber: | 
wandten ſehr abfällig beurtheilt wor- 
den mar, hatte der Briefwechlel zwi: | 


ichen den Koufinen ganz aufgehört. 

„Run, Miriam,” Tpra Mattie mit 
einem. halben Lachen und ein wenig 
gerührt, „ich Freue mich, zu Tehen, daß 
Du, obgleih der Schein jehr gegen 
Dich tft, doch noch etwas für Deine An 
gehörigen übrig Halt. Du weißt doch), 
daß mir jeit länger al? einem Jahre 
nicht eine Zeile von Dir erhalten ha= 
ben.“ 

Was ſollte ich ſchreiben? Ihr ſeid 
alle ein bißchen unfreundlich gegen mich 
geweſen, als ich euch von meinem Ent— 
ſchluß. Raoul zu heirathen, in Kennt⸗ 
niß fehte. Das mar ja freilich ganz 

ratürlich; ich, an eurer Stelle, mürbe 
den Fall gewiß; ebenjo beurtheilt ha= 
ben. Allein ih tonnte euch meine 
Gründe nicht alle: auseinan der ſe 
noch ouch das Geheimniß meiner f —* 
lichen Niederlage enthuüen, ebenſowe⸗ 


nig den * dernichien den PR 


ı hen. 





E38 fiel ihr ein, mie jie | 
| fi an jenem Tage in ihrem grenzen- 

lofen Elend gefragt hatte, ob ein fo | 
Leben, jo alltägliche Sorgen | 
Dich doch noch, daß ſich Joſiah Bliz— 


um ſolche Wendepunkte licher 
weiſe! Joſiah Blizzard hat nämlich ei— 


einen | 
bins | 


ein | 


| batte auf ein alänzente3 
| Matitie hatte gefagt, 
a | genehm, und !beite Koufinen batten die 
fir durcjaus nicht fehlte, den Sieg da= | $ 

v | erfahren, 
Der fohrilfe Ton der Klingel unter | 


| fire im Zimmer 
Sie fank wieder | 
' in ihren Iraumzuftand, inden fie ihre | 
und damit | 
| ala 
. ‚alles gräf" 
daß ſie 
| worden. 
und ich 
ſchließlich an alles.“ 


„Abendpofte, 


mittheilen, der mir nur-die Wahl zwi⸗ 


ſchen dem Verhungern und meiner 


Einwilligung zu dieſer Heirath ließ. 
Davon, euch zur Laft zufallen; fonnte 
doch feine Rebe jein, nachdem ich. —“ 

„Nachdem Du Dich mit. fo kühler 
Gemüthsrube von und getrennt Hatteft, 
Aber erzählen fannftDu mir jegt alles, 
und ich bin furchtbar neugierig.‘ 

„est nicht, Mattie, vielleicht fpä- 
ter. 
geht es Deinen Eitern?“ 

„But. 
alüdlicher gemefen als jett. Er hat 
eine viel bejfer Stelle gefunden, als die 
bei der Verficherungsgeielichaft, und 
fo fonnten die Eltern in ein hübfches 
fleines Häuschen ziehen, wo auch Joan 
mit ihnen zujammenmohnt. Sie hat 
im Frühjahr auggeftelt und einen fol- 
chen Erfolg gehabt, daß fie alles Ern- 
ftes beabjichttgt, ihre Preife zu erhö- 
Du wirft Dir wohl denken fön= 


nen, daß ihre Verahtung für ung Kin- 


ı der der Welt und Müßiggänger mit 
ı ihrem Erfolge noch aewachlen tft 
hat auch Deine Heirat nicht mißbil- 


. Sie 


ligt, denn wenn ein Mädchen nicht 
jelbit Malerin fein fann, dann ilt e8 
nad) ihrer Anlicht das nächſtbeſte, die 
Frau eines Malers zu ſein. Sie be— 
hauptet, Armuth ſei beilfam für junge 
Yrauenzimmer, und die Heirath, die 
ich gemacht habe, verurtheilt fie.“ 

„Was, Du bijt verheirathet? Und 
das haft Du mir nicht gefchrieben?“ 

„Wozu? ch mußte, daß mir jehr 
bald nach Bari fommen würden und 
Daß ich Dich leicht finden fünnte — 
7, Liebite, ich bin verheirathet, und 
mein Mann ift reich.“ 

„Das ehe ic,“ Iprah Miriam, den 
gewählten Anzırg ihrer Koufine mit 
einem Blide überfliegend. „Ich Freue 
mich Jehr, Mattie, denn ich ftimme 
nicht mit Joan überein; ich halte Ur- 
muth nicht für heilfam.“ 

Miriam Tchauderte bei diefen Wor- 
ten zufammen, während Mattie lachte 


| und mit ihren NArmbändern raffelte, 


„Db fie heilfam ift, weiß ich nicht, 
daß fie aber jehr unanaenehm tft, weiß 
ih ganz genau. Ich habe ſie gekoſtet 

d jehr bitter gefunden. Jeden Mor— 


' gen in Regen und Schnee und Jchred- 


tiher Kälte — und was für einer 
Kälte! — nach Blizzards Komptoir zu 


veranlaßte mich, Darüber nadauden- 
fen, mie ich mich aus diejer Stlemme 
ziehen könnte. ‘ch entdedte das Mii- 
tel im Komptoir jeldit. Du entfinnit 


zard, gelinde gejagt, ziemlich Tchädtg 
gegen ung benommen hat, 
viele feiner Dollars von Rechts wegen 
in unfrer Zafche jteden jollten. Es 
hat mich einen Tchweren Kampf ges 


foftet, ehe ich die mir angebotene Stelle | 
in feinem Komptoir annahm, aber ich 


habe es ſchließlich gethan — glücklicher— 


nen Sohn, zwar nicht mehr in der er— 
ſten Jugend, aber ein einziger Sohn. 
Dieſer verliebte ſich in mich, und ich 
bin jetzt — Mres. Silas Blizzard. Si— 
las iſt ein guter Kaſſirer,“ ſchloß Mat— 


tie mit einem eigenthümlichen Lächeln. 
nichts zu erxidern. 
Matties Offen- 
heit einer Auflehnung ihrer beſſeren 
Natur entſprang. Augenſcheinlich hat- 


Miriam muhte 


Sie vermuthete, daß 


te es ſie Uebervindung gekoſtet, Silas 
Blizzards Frau zu werden, denn ſie 

3 2008 gehoift. 
Armuth ſei unan— 


Wahrheit diefes Sabes an Th feihit 
augenfcheinlich aber betrach- 
t:te Mattie ihre Art, 9 
Klemme zu zieben“, für portheiibafter, 
als die Miriamd. Das errictH Miriam, 
als jte ven Bliden folate, 
mit Seinen 
vorhär ngen und der 
in umherwandern ließ. 


bunten 
Kattur 
Möbe 
Ja 
Antwort auf dieſen Blick, 
ich armſelig, 

ppen ſind Dir gewiß auch ſauer ge 
Ich habe mich daran gevöhnt, 
man gewöhnt 


„es iſt 
Tre 
alaube, 
„Arme Miriem!“ 

Mattie bedauerte ihre Kouſine wirk— 


lich aufrichtig, obgleich ſie nicht ver— 
gaß, daß — Unglück die gerechte 


Strafe für den Fehler war, daß ſie ſie 


damals allein hatte abreiſen laſſen, 
ebenſo wie ſie ſich erinnerte, daß es 


eine Zeit gegeben hatte, wo Miriam ſie 
in Schatten geſtellt, ſie mit ihrem be— 
deutenderen Vermögen, ihrer größeren 


Schönheit und ihrer überlegenen An— 
ziehungskraft neben ſich erdrückt hatte. 
Aber das war nun alles vorbei. 
war ſie es, die ihre Kouſi 
Schutz nehmen und ihr in einer gewiſ— 


ſen herablaſſenden Art Gutes erweiſen 


konnte, und ſo war denn ihr Mitge— 
fühl mit einem wohlthuenden Bewußt— 
ſein der Ueberlegenheit gemiſcht. 

„So tief zu bedauern bin ich doch 


au alle Folgen don Selofidefledung und Muss 
ſchweifungen. * 
D on 
* Ping oder Romprefien. 
K:in Unterbrecdjen der säglichen Arbeit, 
ine ®cfahr. 
Spt &inrctdung oder Medizin. 
Ele?trizität. Sie iſt das nathe⸗ 
— Meine elektriſche Körder-Battet ie 
3 Särieliem wird beim Silafengehen angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welcher durch die fongeltiven Adern fließt, muß bie 
— bald beſeitigen und das Leiden in 
ini Don heilen. Mein Bampblet „Drei 
Männern“ enthält einen illuftrirten 
über diefeß Peiden, und jeder damit Bes 
* follte. die veſchreidung leſen. Es wird auf 
kurs 1 frei veriandt. May adreffice: 


DR. SANDEN, 183 Clark St, Chicago, 
Difiee-Stunden 9 bis 6. Sonntaas U bis 1 


‚den 
ı maden, und ich weiß, daß mein Platz 


Erzähle mir erft von eu. Wie | 
a, ich glaube, Vater ift nie | 


ö— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— —— — — 


und Daß | ; | W 
— Blumen noch in der Mitte dieſes Jahr— 
hunderts für Luxusartikel galten, da— 





in Ihr Haar geſteckt haben,“ 
die Antwort der Königin. 


aus der | . 
ı milienfefte müffen von außerordentli> 


| cher Einfachheit fein, und ich wäre $h- 
die ihre Rou⸗ 
billigen 

_ Wunfche fügen. —_n Ptantreic) haben | 
“ Ipra Miriam gemiffermaßen | 


und bie fünf | ” Be Age 
| fer Ausjtattung weit üderlegen, jon= 


Tu 


Seht | 
ne unter ihren | 


nit, "antwortete Mirtam lach einigen 
Yugenbliden des Schweigens. „Ich 
bin in einer Sage germejen atom ich keine 
Brücke überſchreiten lonnte, ohne an 
die verlotenen Frauen zu benfen, 'die 
im Fluffe Vergeifen ihres Unglüds fu- 
chen. Jetzt fommt e3 mir nicht mehr in 
Sin; meinem Leben ein Ende zu 


am machstuchgebedten Tifche bereit ift, 
wenn Die Zeit des Efiend fommt. 
Raoul verdient Geld, und e8 befteht 
eine Verihmörung, mich bon unbe= 
zahlten Rechnungen nichts erfahren zu 
laſſen. Ich bin eine Art Königin und 
laffe mir ‚dienen, mich werziehen und be- 
wundern. Nur ein Glied der Familie 
— benn er wird ala Yamilienglied an- 
gefehen — beugt fich nicht in demütht- 


| Iaffe, 


ger Unterwürfigfeit vor mir. Er heißt | 


Pierre Brugnon, hat eine Heine Wert- 
ftatt beim Kirchhof hier in Der Nähe 
und Bilft feinen Gefellen Marmor- 
freuze und Grabjteine meißeln. "Pierre 
Brugnon haft mich. Er ift ein unge: 
ſchliffener Menſch, der mit dem Meſſer 
ißt, aber er wagt es nicht, ſeine Ab— 
neigung gegen mich laut auszufpredhen. 
el fühle fie, allein fie läßt mich fehr 
alt 
(Fortfegung folgt.) 


Der Blumeniurus in Paris. 


Aus der franzöjtichen Hauptjtadt 
wird vom 27. Dezember berichtet: Pa- 
ris iſt vielleicht die Stadt, in der e3 
zur Minterzzeit die meiiten und die 
Ihönften Blumen gibt. Selbit Nizza 
fann bezüglih der Quantität Jomwopl, 
mie der Qualität den *5 in die⸗ 
ſer Hinſicht nicht aushalten. 
menluxus in Paris ibericifft Alles. 
Ueberall ericheinen die Blumen auf den 
gededten Tafein, in den Salon? und 
große TFarnkräuter bejchatten in den 
Semädern der oberen gZehntaufend 
wahre Blumenbeete, und bejchiwören fo 
bie Klufion des Frühlings herauf. 
Man tjt bei den®lumenhändlern abon= 
nirt, um bieje Gemächle zu erneuern, 
und die Abonnemenispreiſe aehen von 
50 Frı3. monatlich bis in Die Tawfende 
hinauf. Von einer Dame der großen 
Welt ift es ftrotbefannt, daß Te jeden 
Winter 25,000 Fı3. für ihre Blumen 
ausgibt und ein FFinanzier, deſſen 
luxuriöſe Lebensweiſe felöft in Paris 
Auffehen erregt, bezahlt jeinem Blu=- 
menhändler einen monatlichen Abon= 
nementäpreisS bon 4000 Fra. Dieje 
Leidenigaft für die Biumengefchäfte 
begannen in Paris jchoen unter dem 
zweiten Kaiferreich einen bedeutenden 
Yuffhwung zu nehmen. Wie jehr 


rüber erzählte die vor Kurzem verſtor⸗ 
bene Gräfin Deſages, die am Hofe 
Louis Philippes gelebt hatte, eine be— 
zeichnende Anekdote. Die Herzogin 
bon Nemours erſchien eines Tages mit 
Blumen im Haar bei einer der Fami— 
lienſoireen der Königin Marie-Amölie. 


Die Königin bemerkte den Kopfſchmuck 


und ſagte: 

„Sie gehen alſo heute Abend in Ge⸗ 
ſellſchaft, meine Tochter?“ 

Der Herzog bonNemours, über dieſe 
Frage auf's Höchſte überraſcht, ver— 
mochte nur die Gegenfrage zu ſtellen: 
„Aber meshalb denn, Madame?“ 

„Mein Gott, weil Sie eine Blume 


Der Blu: | 





| fehl des Generaltommandos an 


| Urmeeforps, die beiden Kafes 
I 
mehr zu befuchen. 


Chicago, Mittwod, den 13. Januar 1897. 


ZTafivolle ie Difisiere. 


Aus Breslau wird. mwirb vom 23. Dezem- 
ber Hefchrieben: In der vorigen Wo- 
he Baden Fich hier zwei Aus ſchreitun⸗ 
gen gegen Offiziere in Uniform ereig⸗ 
net, die leicht ſchlimme Folgen hätten 


tragen fönnen, wenn in beiden. Fällen. 


die betreffenden Difiziere fih nicht in 
voller Ruhe gefagt hätten, daß ſolche 
Kindereien fie gar nicht verlegen fün- 
nen, und daß die bthige Genugthuung 
ih au auf anderem Wege finden 
al3 mit dem blanten GSäbel. 
Sn dem einen Falle riefen zwei äußer- 
lich anſtändig ausſehende kaum zwan— 
zigjährige Leute, die in einem Kafe 
ſaßen, beim Eintritt von Infanterie— 
Offizieren: „Da kommen die Brüſe— 
witze!“ Von den beiden Offizieren blieb 
der eine ſoffort am Ausgange des 
Saales ſtehen, um den unreifen Spöt— 
tern das Ausreißen zu berwehren, wäh— 
rend der andere einen Schutzmann hol— 
te, der die Perſonalien der Rufer 
feſtſtellte. Der zweite Fall liegt für 
das Verhalten der Ziviliſten geradezu 
beſchämend. ge waren e3 in 
einem großen Kafe zwei fehr junge 
Leute, die einigen das Kafe betreten- 
den Offizieren des Leib-Küraffier-Re- 
giments höhnend zuſchrieen: „Brüſe— 
witz, Brüſewitz.“ Einer der Offiziere 
ging an den anweſenden Wirth des 
Kafés heran und forderte ihn auf, 
ſeinen Gäſten Schutz gegen ſolche In 
famie zu gewähren. Der Wirth aber 
zuckte die Achſeln und bedauerte, eine 
Zurechtweiſung nicht eintreten laſſen 
zu können; ihm ſei ein Gaſt ſo viel 
werth, als der andere. Darauf er— 
klärte ihm der Offizier, er werde ſich 

mit dem Schreier nicht weiter einlaſ— 


ſen, ſondern den Vorfall melden. Der 


Erfolg dieſer Meldung war der Be— 
das 
ſechſten 
nicht 
Die „Bresl. Ztg.“ 
bemerkt hierzu: Für den zweiten Fall 
iſt dieſer Erlaß eine vollkommen ſelbſt— 
verſtändliche Handlung: ein Wirth, der 
es aus irgend einem Grunde ablehnt, 
bei ihm verkehrende Offiziere gegen Be— 
leidigungen aus der Reihe der übri— 
gen Gäſte zu ſchützen, muß ſich die 
Folgen ſeiner Anſchauungsweiſe gefal— 
len laſſen. Ob im erſten Falle viel— 
leicht zu hart vorgegangen worden iſt 
ſeitens des Generalkommandos, könn— 
te man nur nach Klarlegung aller Ein— 
zelheiten beurtheilen. Jedenfalls wäre 
es unendlich traurig, wenn die Im— 
pertinenz von ein oder zwei Perſonen 
ausreichen würde, um einem Wirth 
derart ſchwere Schäden zuzufügen, wie 


Off 


geſammte $ Offizierkorps des 


ſie die Verrufserklärung eines Lokals 


mit ſich bringt. In beiden Fällen ver— 
dienen jedenfalls der Taft und die 
Ruhe, mit der die angegriffenen Of- 
fiziere fih aus der Affaire gezogen ha- 
ben, volle Anerfennuna, und es kann 
nicht fraalich fein, daß ein folch forreft 
rubige3 Vorgehen den Offizieren die 
volle Snmpathie jedes anffandig den- 
fenden Menfchen fichert. 


Ein überfülter Friedhof, 


Bei der jegt in Verbindung mit der 
Teuerbeftattung häufig erörterten 
Yrage über Dießemeingefährlichheit der 
Erdbeftattung dürfte e3 nicht ohne In= 


lautete — ſein, auf eine Gräberſtätte hin— 


Zuweiſen, die in ganz unvergleichlicher 


„Ich dachte, daß Ew. Majeſtät mir Weiſe mit Todtenreſten überfüllt iſt. 


nicht verübeln würden —“ ſtotterte die 

junge Herzogin verlegen heraus. 
„Sie irren ſich, meine Tochter,“ fiel 

ihr Marie-Amelie in's Wort, „die Fa— 


nen ſehr verbunden, wenn Sie dieſe 
Blumen ablegen wollten.“ 
ie Herzogin mußte ſich dieſem 


übrigens diele reiche Pripyatleute 
Treibhäuſer, die denen der großen 
Blumenhändler nicht nur an oa 


dern auch an Auswagl von Blumen 
aller Art mintefteng ebenbürtig find. 
| Eines befonderen Rufes erfreuen jich 
| die der jüngft verftorbenen Frau Fur- 
tado-Heine in Nocgencourt, die des 
Herzoas von Maſſa inFranconville, die 
ſich beſonders durch ihren Orchideen— 
reichthum auszeichnen, die des Barons 
Rothſchild in Ferrieres u. a. m. Im 
laufenden Jahre iſt die Hortenſie die 


ſächlich die Rieſenhortenſie, die ſich 
nur durch ſorgſame Pflege erzielen 
läßt. Auch die Waldraute erfreut ſich 
augenblicklich einer großen Beliebtheit. 


dieſer Saiſon gelungen, ſie in großen 
Quantitäten heranzuziehen. 


von der tonangebenden Blumenhänd— 


lern, wie Vaillant-Rozeau u. |. w., auf | 
den Markt gebracht worden, &3 ift dies | 


C3 ift vieleicht zum erjten Male in | 


N Natürz | 
(ich ift auch mieder eine neue Orchidee | ” 


| 





die weiße, zur Art der Alerandria ges 
böriae Phanelopsis; fie mweilt über- 
aus win gezeichnete, große umd fchnees | 


weiße Blüihentrauben auf, 


Diefe neue | 


Blume ift von den Philippi nen bon ei | 
Die Heilung brachte, nachdem alles au: 


nem Forfchunosreifenden hier 


einge⸗ 
führt worden. 


Nennen wir ferner un— 


ter den in dieſer Saiſon bevorzugten 
Blumen und Kräutern die Arome mit 


ihren großen, ſchneeweißen aufge— 
bauſchten Kelchen, die Arizililien, die 
Azalee, Maiglöckchen, das Nephrol:- 
pisfarnfraut und die Araucaria. 

— Immer höflich. — Erſter Gaſt: 
Mein Herr, reizen Sie mich nicht län— 
ger, ich bin eine ſchrecklich aufgeregte 
Natur! — Zweiter Gaſt (indem er ſei— 
nen Spazierknüttel hervorholt): Kann 
ich da vielleicht mit etwas Niederſchla— 
gendem helfen? 

— Auch ein Fortſchritt. — Dichter 
Jum Theater⸗ Direktor): Nun, haben 
Sie mein neue? Drama gelefen? — 
Direktor: Ya .... und Sie Br ent= 
ſchieden Fortfchritte gemacht! — Dic;- 
ter: Herrlich! Sie nehmen e8 alfo an? 
— Direktor: Das nicht, Lieber Herr! — 
Dichter: Uber Sie jagten dod, — — 
Direltor: Fortſchtitte gemacht? — 
Ganz recht; ich Bin nämlich diesmal 
erit beim zweiten Alte — maeiciafen 

ae ee 


! 
I 


Sie befindet fi) in und bei Warfa, 
dem alten Erech, in Chaldäa. In ur— 
alten Zeiten als die heiligſte Stadt des 
Morgenlandes betrachtet, erklärt ſich 
vielleicht daraus die Vorliebe ihrer Be— 
nutzung als Begräbnißſtätte. Hier 


| 
| 
5 
is 
| 
| 
| 
| 
| 





liegen die Särge nicht nur ganz dicht | 
nebeneinander, fondern auch zehn bi3 | 
zwanzig Meter hoch übereinander. Das | 
zu fommt no, daß e8 bei den alten | 


Chaldäern Sitte war, wenn ein nad) 
gelaffener Gatte ftarb, diefen noch mit 
in den Sarg de3 borausgegangenen zu 
legen und erft dann beide endgiltig 
beizujegen. Warfa wurde offenbar 
eine unabichägbar lange Zeit ald Be- 
gräbnigplaß benußt, denn überall, wo 
man in der Umgebung nadarub, ftieß 
man auf diefe Riefenfammlung von 
Säraen. — Der dichteit befehte Fried- 
hof in Europa dürfte der der jüdijchen 
Gemeinde in Prag fein, mo die menjch- 
lichen Ueberreite den Erdboden bis fait 
zwei Meter über jein urfprüngliches 


ı 9 3 
Modeblume: aber man verlangt haupt-⸗ Niveau erhöht haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoũ 


— — — — 


— Beim Süßhokrafpefn. — uns 
ger Mann: Ach, Fräulein Ella, dieies 
wunderbare Lächeln ift der fchönite 
—* meines Lebens! 


Frei für jeden Maun. 
Die Methode einer großartigen Be— 
handlung von Münnerſchwäche, 


dere fehlgeſchlagen. 


Schmerzhafte Krankheiten ſind ſchlimm genug, aber 
menn ein Danı an nervöier Sywäde lanafam dabin- 
Ihmwindet, fo find die trüben. Borftellungen der Ecele 
zehnmal ihlimmer als die Aragiten Schmerzen. Es 
gibt kein Aufhören in den ſeeliſchen Leiden bei Tag 
oder Nacht. Schlaf iſt faſt unmöglich; und bei einer 
ſolchen Aufregung iſt man kaum verantwortlich für 
das, was man thut. Jahrelang wurde der Schreiber 
dieſes auf dem aufgerenten Meere der geſchlechtlichen 
Schwaäche umhergeivorfen, bis er dor die Fräge geſteut 
wurde, ob er nicht beſſer thäte, eint Tofis Gift zu neh» 
men und jo allen jenen Cualen ein Ende au machen 
Aber eine Eingedbung des Himmels fam ihm au Hufe 
in Gejtalt einer Verbindung von Arzueien, die mic 


ı allein jene allgemeine Geiundteit völlig _wiederber: 


stellten, fondern au) jene ihwachen, eingeichrumpiten | 


Körpertherle bie zu ihrer natuürlichen Ausdeynung und 
Kraft vergrößerten; und jetzt ertlärt er, daß jeder 
Daun, der ji die. Mühe maden will, jeinen Namen 
und Adreile einzuienden, die Methode diejer wuirder: 
vollen Behandlung frei haben kann. Wenn ich ſagt 
„srei*, fo meine ich adiolut foitenios, da ich möchte. daR 
jeder yeidtwähte Dann den Bortheil aus meıner Erz 
fahrung zieht, 

Ich bin fein Pbilantbrop, auch fpiele ich nicht den 
Smtonflaiten; aber e3 gibt Zauiende bon Männern: 
weiche die jeeliigen Cualen don geihwädter Minn 
barkeit erleiden und infort geherlt inerden mmirden. 
tönnten fie nur ein Folches Heilmittel befommten, iv . 
es mich gebeilt hat. Man iuche wiRs auszufinden, wwı 
ich es nıtr leiten Tanın, Die wertgen ‚Freintarten zu be: 
zahlen, die nöthıg ud, um die Kıttbeitung au berien- 
den; fondern mar ii de darna uud man wırd erfah: 

ven, daß es einige Dinge in der Welt gibt, die, vögleich 
jie nichts often. doch ein Bermögen Tür einige Vene 
werth fitd md für Die meiften don ums erze Vebenszeit 
voll Slüd bedeuten. Man isreide auGart X. Walter. 
148 Maijonic Tempie, Kalamazoo, Mic., und die Mit. 
ihrifung wird in einem einfachen, verfiegeiten Kouvert 
verfandt werden. Ya, jami,lj 


rer we 


Ihr Händfer/mag verfichen, 
Ihnen ein werthlojes Garn zu ver- 


Faufen, indem er Ihnen fagt: 


„Brade jo 2 wie 


a Fleiſ her s s“ 


Er weiß jedoch, d 


dem nicht ſo iſt. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 
für vier derſelben nebſt 7 Cents für 


Poſtporto ſenden wir 


Ihnen ein werth⸗ 


volles Buch über Strickkunſt. Adre 


Fleisher’s 


einen ee: ge Pflanze. 


Wie bekannt, entwickelt ſich beim 


Stehen der mandelartige n —— mit 


Waſſer nach einiger Zeit Blauſäure, 
weiche durch den Zerfall einer kompli— 
zirteren Verbindung entiteht; 
such die auftretenden Mengen des Gif- 
tes nicht jehr beträchtlich find, jo tön⸗ 
nen fie doch wegen ſeiner höchſt intenſi 


ven Wirlkung beim Genuſſe tödtli | arme Serifting, 


Holgen haben. Völlig in den Schatten 
geitellt wird aber diefes Vorkommen 
der Blaufäure durch eine auf den Sun- 
das‘infeln und Philippinen fehr ver 


werden, aber nur mit der Vorjicht, daß 
fie erft in Wafjer gelegt oder ernikt 
werben, wobei die Blaufäure ausa:- 
waſchen oder verflüchtigt wird. Ra— 
mentlich die Blätter enthalten 


Trocknen, was kaum geſche hen konnte 
ohne einen Theil der giftigen Subjtaı 13 
au verlieren, zeigten jie über 1 Brogzerr, 
e3 würde alfo das Verzehren nur weni: 
aer Blätter unbedingt denTod nach fich 
ziehen. Die wiffenjchaftlichen Beob 
achtungen darüber jtammen erit aus 
jüngjter Zeit und fünnen ala Beweis 
für die von den Kennern der oftaftatt= 

Then Verhältniffe oft geäußerte An- 
jicht betrachtet werben, daf durch Be- 
achtung der Kenntnifie der Eingebore- 
nen über die phyfiologifche Wirkung 
vieler Pflanzen recht intereffante Er- 
gebnijfe zu gewinnen find, 


— Er mei fi 
(am Potsdamer Bahnhof): Geben 
mir doch en Billet nach Potsdam. — 
Kaflirer: Hier; fojt eine Mark zehn 


nen Se och ablaflen. — Kaflirer: Ach 
Unfinn! Hier wird nicht gehandelt. — 
Bauer: Na, wenn Se och noch grob 


werden, da behalten Sie doch Yhr Bil- | 


let. Da fahre ich lieber mit der An- 
halter Bahn. 


Anm 





E3 macht feinen Inter: 
fchied 


Rheumatismus, 


wird geheilt durch 


T. JAKOBS 


2 


— na 


Bebandelt, wie befannt, jeit ben legten 20 Jahren mit | 


rößtem Erfolg alle die bartnäcızen, hoffnıygsioien, 


eralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden | 


beidberlei Geihledhts durd die ın Deutichlaud, 
owie hier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
8 Walferd (Mrin), und kurirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sidere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durd den Gebraud von jeinen 
Sieben Kieblingd-Meditamenten. 
Zaufende biefiger Familien bdeftätigen mit Dank 
aqung®: engen die wunderbare Deilfraft feiner 
———— er Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigene 
edizin 
COffice; 363 Eid State Str., nahe Harrıtor. 
Epreditunder wur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geiloffen. — Unentgeltliche Rouiultanom 


Send ynur name fur a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD«FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The moi benuti!ul Art Production of the cen- | 


"small bunch of the most fragrant of blos» 
soms gathered from tlie broad ncres of Eugene Field’s 
Farm of Lore.” Containsa seicction of the most 
beautifulofthe ms of Eurene Field, Hand- 
somely ıillustrated by thirty-üve of ihe world's 
greatest artists as their coutribution to the Mon- 
umenut Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could net hare becn manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
id on receipt of$t.ro. The love offering to 


tury. 


IheChild" s Poet Lanreäte, published by the Com- | 


mittee tocreste a fund to build the Mönumens 
and tocare for the family ofthe beloved.poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
ı$0 Monroe Street, Chicago, Ill, 


Id en | 


Bru 


breitete und gefürchtete Pflanze (Pon- 
zitm edule), deren fleifchige, ölreiche | 
Samen von den Eingeborenen ge geſſen | 


ad 13 | 
auffallende Mengen davon; nach Dem | 


' wadhiungen bed Körperd. In jedem 


| werden von einer Dame 


zu helfen. — Bauer | 


| zu beilen. 


| eocele (Hodenkrankherten) ıc. 


— 


Worsted Works, 
Philadelphia. 


'$5 u N 


Einfhl. Medizin. 


Chicago, Ill. 
Hautfranfheiten. Wunden, 
Miteiier, Salziluß, Ause 
Ihblag, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, Fleden, Erzema. 
Ampotenz. Spermatore 
Nieren: K ranfheiten, ; rbhea, Strifturen, @leet, 
Harnruhr. Brigbtd Krankheit, vergrößerted Projtate, 
Entzündung der Blase. 
bei Mänıtern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
beilt in Tagen ohm Schmerz od.Operatiom, 
Brudband jür immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendfle Spezialiften. 
Konsultation frei. Spredt vor oder dreibt Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 bi & 


ED” Jeder Fall garantirt. mmiabe 


ı KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 


A Meın neu erfunbes 

u ned Brudband, vom 

3 jämmtlihen deutichen 

Ss Profefloren empiohe 

len, eingeführt in ber 

deutihen Armee, if 

ji ein jeden ® —* zu heilen das beſte. Keine falſche 

erſprechungen, feine Einſpritzzungen, keine Elektri⸗ 

zität, feine e Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 

tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Barbanen ir Nabelbrüce, 
Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib. Mutterſchäden, 

Hängebauch und fette Leute. 
Gummiftrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Ride 
grates, der Beine und > 
x., in een u 

wahl zı en vorrätbig, —*4 rbhten deut⸗ 

(en | — Rob’t Woltertz. ®D Tıfth Ave, 

nahe Randoind Str. Spezialift für Brühe und Vers 

le pofitive 

dr. Damen 


Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 
edient. 


Gefunden. 


tür Rhenmatismus, den Schreien der Menſchheit 
habe ich ein einfaches Mittel, welches ich Meinen lite 


a J Ta die zehn Pfenniae fen- | menfhen mit ebrlihem Gewifien empfehlen kanı. 
‘ — ' < ei | 
| fall verdante, heilte einit mich und jeither Taujende 


Dieies wunderbare Mittel, weiches ic) dem reinen Zus 


von Andern, und wer eö zu preobiren wünicdht, dem 
überſende ich ein Brobe-Padet frei. Gelbft Fälle, wo 


| anicheınend feine Hilfe möglich war, find dadurd) ge» 


beilt worden, darmıter Xeute, Die jahrelang auf 
Krücden gingen. Kürzlich beilte e3 einen Herrn in 
Sequin, Ter.. welder 42 Jahre mit Dieier jehredklichen 
Krankheit behaftet war. Dean ohn U. 
mich, Milwautee, Wis., Dept. Z. mmfr-2gin 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutiche pe» 
gialiften und betrachten e3 al& eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenschen fo schnell als möglich von ihren Gebredhen 
Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 


| Eperation, Sautfrantheiten, Folgen von 


Selbftbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 


| Eperationen von eriter Kiaffe Overateuren, für rade- 


fale Heilung von Brücen Areb3, Tumoren, Bari» 
KRonfultirt uns bepor 
Ihr beirathet. Wer nötbigq, blaciren wir Batienten 
in unfer Privatboipital. Frauen werden Dom jFrauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Wedizinem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun« 
den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bio 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
EEE NER FAR EFT — 


Eher, Ehe-Hinderniife, Geihlehts'rankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotent, Folgen von 
Jugendſünden, Frauentzantheiten. u. ſJ. w., be 
Ichreibt der „Kettungs-Aufer“ (45. Auflage, 350 
Seiten mit vielen leyrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranten den einzig zu⸗ 
verläfjigen Weg zur Wiedererla:r ıgung ihrer 9 
fundpeit. Taujende von Geheriten ent; pjehlen ı 
Bud der leidenden Menichbeit. Wird nad Eu. 

fang von 25 G13., gut verpadt, portofrei verjaudt, 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
us Clinton Place, New York, N. Y. 


Adılet auf Eure Kinder. 


Ehiefhals, tiefe Säutter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von KHüdgratsverfriums 
mungen — Maffage, abhärtende 
Bader, Gymmna tif, beionders 
. Athmungsanmnaitif, Stredun: 
gen iind die beiten Heilfaftoren. Up: 
parate und Gradehalter find im deit 
Anfangs-Stadien durhaus aefähr! ich. 


3 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ——— — 2ice 


| BWıntig für Männer und Fraucnt 


Keine Bezahlung vo wir nit luriren! rgend weiche 
| Art von Geichletsfranfheiten, beider Selhledter; Sas 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörn "2 
orvie verlorene Diannedtraft und jede geheim2 Kran 

zit. Alle unfere Präparationen find den Pflanzen 


| entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarane 
| firen wir eine ve Freie Konfı 


iltation muͤndlich 
oder brieflid. Evreditunden YUhr Morgens _bii 9 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; ſprechen Sie im 
ber Apothefe vor. Gunradis Deutiche Upotheke, 
41 ©. State Str.. Ede Pet Court, Chicago. Walz 


ur 


Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Sehe 
dou Glälern für alle Diängel ber Sehkrait. Romjuli 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Difice. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee — 


mabe Diviſion Str. ⸗Feine Zahne 


' and aufwärts. Zane merziod gezogen Zähne ohne 


Platten. Gold» und Zilbernullung zum balben Preis, 
Alle Arbeiten gara ıtirr.—Soumtags offen. 


Sn ne Dr. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1564 
159 ©. Glarf Str...... Chicage 


N. WATRY, 


Sun — 33ñ 
en um» —** 
——— — Rau @lä u 


Dr. 8. SELIC, Cdiropodil, 
(Aährine Erfadru: 1% 
1216 Milwaufee Avc., Ede Mobeh St. 
Metropolitan Hochdah dem Hanie — 


Behaudelt —— und Froſtbenlen 


| Eingewadiene Nägel vol turiet. 
z se —R 


augen S Gents j 





J v 


Eine malaiishe Kolonie in Süds 
afrika, 


€3 dürfte mohl den Wenigiten bes 
Hannt fein, daß im Süden Afritas, be- 
-Jonders in Kapjtadt, Uitenhage, Baal, 
Kimberley, Worcefter, Port Elizabeth, 
Stellenbofh und Sonmerfet, Weit 
Strand eine etwa 14,000 Seelen zäh: 
lende mohammebanifche Bevölkerung 
gefunden wird ‚die ein jehr wichtiges 
Element im dortigen Gejchäfts- und 
Ermwerböleben bildet und gewiſſerma⸗ 
Ben als die Ariftofratie unter den far- 
digen Beftandtheilen der Bevölkerung 
betrachtet wird. Gie felbft nennen ich 
Slamajers, ein aus Slam($3lam) und 
ver legten Silbe des Wortes Maleier 
gebilbeter Name, find jehr eifrige Mo- 
bammebdaner, betreiben die verfchieven- 
iten Gewerbe, zeichnen fich namentlich 
Durch geichicdte Behandlung der Pferde 
aus, während der Handel mit Früchten 
und Filhen fat ausfchlieglich in ihren 
Händen ift. Auch Hinfichtlich des Bil- 
Dungsarades übertreffen fie die Kaf- 
fern und Hottentotten, da der Prozent— 
ja der Amalphabeten bei ihnen viel 
niedriger jteht al3 bei jenen. Die er- 
ften Malaien aus dem indifchen Ardi- 
pel famen zmwijchen 1650 und 1654 
nad) dem Kap, das damals ebenfalls 
befanntlich zu dem Kolonialbejig Der 
oltindijchen Kompagnie gehörte. Es 
waren aber feine gefauften Sklaven, 
wie jie mafjenhaft von der MWejtküfte 


Afrikas hier eingeführt wurden, Jon= | 


dern verurtheilte Verbrecher. Da te 
ſich als ſehr geſchickte und fleißige Ar— 
beiter erwieſen, ſo begehrten auch Pri— 
vatleute, in den Beſitz ſolcher malai— 
iſchen Sklaven zu kommen, und es ent— 
wickelte ſich bald zwiſchen Batavia und 
dem Kap ein regelmäßiger und 
ſchwunghaft betriebener Sklavenhan— 
del. Die Zufuhren nahmen im Laufe 
einiger Jahrzehnte einen derartigen 
Umfang an, daß wiederholt vom Kap 
qus nach Batavia Vorſtellungen ge— 
macht wurden, keine Sklaven mehr zu 
ſchicken, weil man eine Ueberwucherung 
der Bevölkerung durch das malaiiſcho 
Element befürchtete; es half aber 
nichts, bis im Jahre 1767 die Ausfuhr 
von Sklaven aus Indien nach dem 
Kap vollſtändig verboten wurde. 
Emanzipation der Sklaven war am 
Kap ſehr häufig, namentlich wenn ſie 
zum Chriſtenthum übertraten; aber 
während der Neger die ihm geſchenkte 
Freiheit nur gebrauchte, um ſeinem 
Hang zur Trägheit zu fröhnen, ſodaß 
hinſichtlich ihrer Freilaſſung wieder— 
holt beſchränkende Beſtimmungen ge— 
troffen werden mußten, ſuchten die 
Malaien durch doppelten Fleiß ihre 
Lage zu verbeſſern. Es leuchtet übri— 
gens ein, daß ſich dieſe malaiiſche Ko— 
lonie, die urſprünglich nur aus Leuten 
bon ganz geringer Herkunft bejtand, 
niemal3 zu ihrer jebigen Bedeutung 
hätte entwiceln fünnen, wenn fie nicht 
durch den Anjchluß an höher jtehende 
Stammesgenoffen einen Mittelpunkt 
oefunden hätte, wodurch Zufammen= 
bang und Organifation in fie gebracht 
wurde. Dafür jorgte ebenfalls die ojt- 


Wunder it .++ 


Jackets. 


Schwarze Boucle und Beaver Jackets für 


Damen—in Größen von 34 bis 44, nad) der aller: 


neueſten Mode gemacht, mit Tuch: Borjtoß, 


der 


Stojf in dem Kleidungsjtüc ift von glei) guter 


Qualität wie derjenige irgend eines unjerer $5.00 


51.90 


Führers diejer Saifon, nur eine 
beichrä nette Anzahl davon, 
zu 


Zeidengefülterte Doppelte Plüfdh:Gapes, 


Thibeſ-⸗ Skunk- oder Opoſſum-Kanten. 


Seiden⸗ 


gejütterte Doppelte Boucle-Gapes, Thibet- 


A| Kanten. Scidengef. Doppelte 
’ Keriey:Gapes, 12:reihiqe 
Seiden- Naht, Schneider-Gürtel.. 


55.7 


.. Unfer.. 


Scjuß-Derkauf 


Bildet das Htadtge- 
gefpräd) in Chicago, 
denn es find die Beften 


WBerthe, die jemals in 
Damenfhuhen zu dem 
»Preife offerirt wurden. 


Bedenkt, daß jedes 
Paar gemacht wurde, 
um beim Dutzend für 
83 verkauft zu werden, 
hier nur 


$1.75 


— * 


Handſchuh-Werkthe. 


Ein Verkauf, der Euch Handſchuhe zu un⸗ 


gefähr halben Wholefale-Preifen bietet. 


amen · Glacehandſchuhe in Knöpf-, Fo: 
Patent Clasp Faſteners- und 


ſter Schnür-, 
Mousquetaire % Façons, dreſſed und undreſ— 
jed Slace— Karben tan, braun, bell gold, 


goldbraun, mode, grau, navy, weiß und 
Ihwarz—es find fiherlih gute Werthe zu 


45 


Ganz Fähfifhe Faufkbandfhufe für Kin- 


De 


i Eine Partie Aeſter und Aeberbleibſel 


49€ 


— ſächſtſche Jauſfthandſchuhe 


10€ 


Fin fRin Arbeits - Fauftfandfhuße für 
n 


49e 


81 und 81.25—fonımt und nehmt 
fie zu 


der— wirklicher Werth 15c— um zu 
räumen zu 


und angedrodene Sortimente in 
Männer- Glacehaudſchuhen —um 
zu räumen 


ür Damenfancy Häkelei, wirk— 
I Werth 2ic das Paar 


ner — jchwer wollegefüttert, 
die $1 Sorte, das Paar 


Korſets. 


et mit Seide beftiite Korfets und 
Seconds, beide 


te Ww. EC. E, Koriets, 

uſter perfekt in jeder Beziehung, ausge- 
anal Sit uud Werthe bis zu 

1.50, Donnerftag 


69€ 


> 


indiſche Kompagnie. In Batabia war 
es nämlich allmählich Grundſatz ge— 
worden, gefährliche Stammeshäupter 
oder unbequeme Mitglieder vornehmer, 
ſelbſt fürſtlicher Familien weit don ih— 
ret Heimath weg zu verbannen; man 
ſchickte ſie entweder nach Ceylon oder 
nach dem Kap. Der Bedeutendſte und 
Herdorragendſte unter dieſen war der 
Scheik Juſſup, der von den Moslems 
im Archipel, während er noch lebte, als 
Heiliger verehrt wurde und um den ſich 
ein förmlicher Sagenkreis gebildet hat. 
Er war in Gowa auf Celebes geboren, 
war mit dem dortigen Sultan ver— 
wandt, kam dann nach Jaba und wur— 
de dann von der Kompagnie, die ſei— 
nen Einfluß auf die Bevölkerung 
fürchtete, zuerſt nach Ceyſon und dann 
nach dem Kap verbannt, weil er in dem 
Thronſtreit zwiſchen dem Sultan von 
Bentam und ſeinem Sohn auf Seiten 
des Letzteren geſtanden hatte, während 
die Kompagnie den Vater zu handha— 
ben wußte. Juſſup ſtarb 1699 und 
wurde auf der Hufe Zandoliet bei 
‚Stellenbofch begraben. Sein Prunf- 
grab ijt jet noch ein von den Sla=- 
majer3 häufig befuchter Wallfahrtsort, 
und ganze Schaaren derfelben ziehen 
dorthin, um dafelbit ihr Gebet zu ver— 
richten, wiewohl e3 nachgemiejen tit, 
daß die Leiche JZuffups nad) Goma zu= 
rüdgebradht wurde; es joll aber in 
Zandoliet ein Finger von ihm zuräd- 
geblieben fein. Ein weiterer vornehmer 
Savane, dem das Kap al Berban: 
nungsort angemwiefen wurde, war der 
Sultan Dipa Negara, der den Titel 
eines Mefjias von Xava anaenommen 
hatte; 1723 wurde er mit feinem Soh— 
ne nah Kapftadt gebracht, er durfte 
aber 1743 wieder in jeine Heimath zu= 
rücfehren. Ferner wurden noch ein 
madureſiſcher Fürſt Tjakra-ning-Rat 
und ein macaſſariſcher Prinz gehannt, 
deren ſich die Kompagnie auf dieſelbe 
Weiſe entledigte. Wenn man an die 


Ehrfurcht denkt, mit welcher der Jae- 
vane zu den Vornehmen und Fürſten 


emporblickt, ſo kann man auch denEin— 
fluß ermeſſen, welchen ſo hoch geſtellte 
Verbannte auf ihre Glaubensgenoſſen 
ausüben konnten. Jedenfalls wurde 
ihr religiöſes Leben nicht wenig ge— 
ſtärkt, und wenn man bedenkt, daß in 


dieſem Jahrhundert dieſerKolonie kein 


neues mohammedaniſches Blut aus 
dem indiſchen Archipel zugeführt wur— 
de, ſo muß man ſich wundern, daß 
dieſe Bekenner des Islams, die ſo lan— 
ge mit anderen Mohammedanern in 
gar keine Berührung gekommen ſind, 
nicht nur an ihrem väterlichen Glauben 
feſtgehalten haben, ſondern einen zu— 
ſehends ſtärker werdenden Glaubens— 
eifer entwickeln. Schaarenweiſe pilgern 
ſie nach Mekka, und ſelbſt der Aermſte 
ſpart und darbt ſo lange, bis er das 
Geld erübrigt hat, um wenigſtens als 
Deetpaffagier die Reife machen zu Fön 
nen. Dieje „neue Provinz des Islam“ 
hat ſelbſt die Aufmerkſamkeit desScheik 
ül Islam in Konſtantinopel erregt, 
denn es iſt noch nicht lange her, daß da— 
ſelbſt ein Buch über die Lehre des Pro— 
pheten mit arabiſchen Lettern, aber in 


„Abendpoft“ Chicago, Mittwoch, den 13. Januar 1397. 


der — Burenſprache gedruckt wurde. 
Da ſich im Anfang der ſechziger Jahre 
auch das Sektenweſen einzuniſten be— 
gann, wurde von Konſtantinopel aus 
ein türkiſcher Effendi geſchickt, der die 
Glaubenseinheit wieder herſtellte und 
den kapiſchen Malaien auch das viele 
Biertrinken abgewöhnte. In der Kap— 
ſtadt haben dieſe Slamajers nicht we— 
niger als ſechs, theils größere, 
kleinere Moſcheen, außerdem findet 
man ſolche noch an den Eingangs die— 
ſer Zeilen genannten Plätzen. In ih— 
rer Kleidung unterſcheiden ſich die 
Männer nur durch den rothen Fez don 


den Turban, während die von Mekka— 


Pilgern mitgebrachte Mode arabiſcher 


und perſiſcher Kleidertracht ſich nicht 
lange halten konnte. 


ſache, daß in der afrikaniſch-holländi— 
ſchen 





3. B. amper beinahe, 
sambok Peitſche, banjak viel, bakk- 
leien ſtreiten, hadern, subatten 
ſchmeicheln. Eine kapiſche 


des darin findet, von ihrem Seelſor— 
ger als von ihrem “Guru“. Die Be— 
mühungen der Miſſionare, die Sla— 
majers zum Chriſtenthum zu bekehren 
ſind bis jetzt vergeblich geweſen. 





Eine ſeltene Konſtellation. 


Seit 24,000 Jahren ereignete ſich am 


letzten Jahreswechſel wieder jene Kon- 


ſtellation amHimmel, bei welcher genau 

um Mitternacht des 31. Dezember, ge— 
| rade zu der Stunde und Minute, da 
aus taufend Kehlen das „Profit neues 
Sahr!“ erfchallt, unfere Erde zmwijchen 
zwei Sonnen tritt, Die eine jteht im 
Meridian unterhalb de3 Horizonts,die 
andere im Meridian oberhalb des 
Horizonts. Erſtere iſt unſer Tagesge— 
—* letztere, Sirius genannt, 

Tagesgeſtirn ferner, ferner Welte 
ähnlich unſerem Planeten in eilipti- 
ſchen Bahnen ihr > Hentralgefti irn um— 
kreiſen. Sirius iſ eine herrlichere, 
größere und, fügen wir * jünger⸗ 
Sonne als die unſere. Stünde die 
Erde dem Sirius ſo nahe wie unſerem 


das 


Tagesgeſtirn, ſo würde fein Licht ums | 





jer Sonnenlidt um das 154 face | 
übertreffen! Der Majle nad ilt Si- 
ring — gemäß den neueften Berechnun- 
gen — 2,20 mal größer als ** 
Sonne. Sein entſchieden weißes Licht 
ſoll ein beredtes Zeugniß dafür ſein, 
daß ſeine ſolariſchen Prozeſſe noch in 
vollſter Thätigkeit ſind, im Gegentheile 
zu denjenigen unſerer Sonne, die an 
Lebhaftigkeit nachgelaſſen haben ſol— 
len, da ihr Licht nicht mehr rein weiß 
iſt, ſondern bereits einen Stich in's 
Gelbe zeigt. Die Entfernung des 
Sirius von der Sonne iſt nach menſch— 
lichem Maße von Kilometern kaum 
auszuſprechen; ſie iſt nämlich auf 180, 
856,040,000,000 Kilometer berechnet. 
Eine entfeßlihe Zahl. Und dennoch, 


Letzte Bode unjeres 
nn .!.  Grojen Leinen: und Unterkleider : Berfaufs. 
Heute bieten wir End) Bargain-Chatfadren und Preife—und Ihr Arſache Habt, anzuflaunen, denn es find Wunder. 


Waſch⸗Stofſfe. 
Hübſche Qualität gewöhnlicher 
Schürzen Ginghams, werth dc, zu —X 


5 36-3öM. feine Begent Mills 2 


36-z3Öllige fehr feine Irifh Ba- bie 
BEE SDENIB SEE. aan 

cales, werth 124 

Extra Ihwere helle und dunkle une 
gefliehte Tennis-Flanelle, 
ET 12€ 
Feine India Madras Eloths Klein ie 


rirt und geftreift 
werth 25c 


Bargains in — 
Damen-Unterzeug. 


Beſeht ſie und Ihr werdet zugeben, daß 
dies die billigſten und beſten Werthe ſind, 
die Ihr je geſehen habt. 

Sließgefütterte Damen · Beſts, ſchwerem 
Fließ, vollem Seiden-Beſaätz, 1 
Guſſet-Aermel, das Stück Ic 
Qur blaue wollene gefältete Turkifen 
Damen-Befts, werth 50c, 25 

das Stüd > 
Watur - Baummwollene Damen Anion⸗ 
Suits, ichwere Stoffe, volle >, 
Größen, das Std I 
Ganzwoll. Fwiß-gerippte Sharlah Da- 
men-Bels, lange oder 50 
Aermel, imp. Waare, d. St.. c 
Sdwere gerippte Anion - Suits für 
Kinder, Baummolle, jilbergraue 

sarbe, das Stüd 


Merino Kinder-Befts, ichöne | 
Seiden-Beſatz, nur Feine Größen, 
das Stück 


Großer 48c Verlauf. 


100 Facons von Anterkleidern 48 
alle Sorten, wth. bis zu $1.50, zu c 
Gowns, wie Abbil- 
dung, von feinem 
Muslin, beitictes 
Hofe und garnirter 
Kragen. 

Feine Cambric- 
Ambreila-Bein- 
Kleider, mit Spiten 
oder bejticter Rloun= 
ces, viele Kacons. 
Auswahl —— 
81.00 Ambrelſa · 
Empire Style, 48e. Side mit tiefer 
Slounce, einige mit bübjchen Stidereis 
Enden. 


VeFacon, Square Yole und viele andere bübjiche 
Gown- Moden. gemacht um bis zu $1.50 verkauft 
zu werden, Auswahl zu 48c. 


Qualität, 
w 


Große Seiden-Werthe. 


Unſer zunehmendes Seide-Geſchäft zwingt 
uns, unſere Verkaufs— Räumlichkeiten zu ver: 
doppeln, weldyes es zu dem arö ßten und fein— 
ſten Seiden-Departement Weſt von New Dorf 
macht. 

Zu 156 5.000 Vds. japaneſiſche Waſchſeide. 
alles neue 1897 Seide, jede neue und delikate 
Kombination, große Eröffnungs— 15 
preis >e 
3u 22—3,750 Yds. Ihwarze japanefifhe 
Warhfeide, Cream ——— ee, 
weiße japaneitiche I 

Eröffnungspreis 

Zu 2956. 000 Pds. extra ſchwere Aa 
ſchwarze japanenihe Wafdifeide, gıfter Werth 
zu 50c—Ichwarze Atlas-Brocades, farbige At: 
las-Brocades, alles neue friſche Seide 29 
—großer Eröffnungspreis c 
3u 43c— 4,750 Vds. 36. zöll. ſchwere Quali · 
tät Cream und "weiße japanefifhe Waſch. 
feide—eine Spezial-Qualität für Unterfleider: 
und Negligee- Zwede— Neue japaneſiſche und 
Foulard Prints, in Monotone-Farben und 
die populäre blaue und weiße, in einer groß en 
Anzahl Entwürfen—groher Eröff 

nungspreis 


Blaukets. 
45x36 ———— Pepperell Kiſſenbezũge, 8e 
werth 12 
9:4 S1106 fertige Betttüher von aus: 
gezeihneter Qualität, werth 5öt.......-.- 39e 
11:4 gchäfelte Bettdeden, Marjeiller Muiter, 
eg Saum, fertig für den Gebraud, werth 38c 


1 1:4 ihwere edhte Marfeiller Bett: 

decken, werth 82,00 % 

8 Pid. reine Feder ifien, beiter deutiche atlas« 

geitreifter Tick Üeberzug, werth $1.75, das 98€ 
€ 


2xT78 große Sorte Gomforters, ſchwere 
Kinier aare, — an beiden Seiten, 
gefüllt mit _. acfarteter X datte * 
werth $2 Si .39 
10:4 abfoiut reinwollene Bett:Blanfets, in 
—— — — —— 52 
das Paar .. 


Spezielle niedrige Preiie für 
Leinen und Weihwaaren. 
37e 


72-zöll. gebleichtes ſchweres — 
Damajt TZafel:Xeinen, worth 607 . 

KL pen. gebleichter Satin Damait, werth 59e 
Te 


6c 
ebleichtes Be en rachts 1 
wi 1. ent werth 2 — 121 c 


Echter —— * Tafel-Damaſt, garau⸗ de 
tirt echtfardig. werth 207 . 

18:3ö4. gan pt ſchweres getöperies 73 c 
ungebleiht.Graih Sandtuchzeng, iwtb.15c 02 
3-4 voll gebleichte, extra ihwere deutide Da: 
mat Diuner Servietten, werth 


2 
Zappet Strippes und — — 
alles neue Arbeit, werth Be.. 


a 2 gebleichte leinene — RR 
Sandtüdyer, werth 18: 


—— Cordonet Dimity, Töne Mufter, 
wert 


+ 


‚15c 


| wie nahe dem Auge eriheint Sirius, 


theilg | 


den Europäern, bei fejtlichen Gelegen= | 
heiten fieht man Hin und wieder aud) | 


Was aber als | 
äußerst merfwürdig noch herboraehos | 
ben zu werden verdient, ijt die Thats | 


Sprache zahlreiche malatilche | 


Worte Eingang gefunden haben, iwie | 
atjar fauer,, | 


Dame | 
Ipricht, ohne dat man etwasAuffallen= | 


die ! 


* 


wenn der Himmel in der Sylveſier⸗ 
nacht ſternenhell, über uns ſich wölbt! 
Ja, wohlthätig iſt der Augenſchein, der 
die ungeheuten Dimenſionen optiſch 
berfürzt! Mehr als act volle Jahre 
mandert dag Richt des Sirius mit ei- 
ner Geihmindiateit non 40,000 Mei- 
| Ien in der Sefunde durch Vetherozeane, 
dureh Raummülten und finitere Yb- 
gründe der Nacht bindurdh; und wenn 
eö endlich auf der Erde angelangt, 
wenn e3 in das Auge Des Menichen- 
findes getreten — wie umfrängt es 
ſich hier mit Strahlen, wie leuchtet es 
ſo warm in's Herz! Und wenn zumal 
der Forſcher diefen ſeltſamen Himmels— 
gaſt in die — des Speftrojtops 
einladet — wie weiß &3 ihm bier in’ 
| der Sprache der Abforptionslinien 
baatjcharf feine Herkunft, feine Son- 
nenverwandiſchaft, die Elemente alle 
zu Iohildern, aus denen er in Strahlen- 
geſtalt ſich entrungen! a, das Licht ift 
unter allen „ferntreffenden” Kräften 
der Natur o’e rafchelte und vornehm- 
ſte. Im Lichte feiern alle elementaren 
ı Kräfte ihre freiefte Dafeinsform, denn 
nicht3 aibt e8 in der Welt — vom 
todten Stoffe angefangen bis zur Le 
bensfraft hinauf — das den Höhepuntt 
feiner Metamorphofen nicht im Lichte 
erreichte. Und wenn gerade in unferer 
Generation um die Stunde des Jah- 
reswechjels die Erde diametral zwi 
ſchen nen trat, ſo mag uns 


us: 


zwei Son 


dis als Symbol gelten, daß wir trotz 


aller finſteren Gewalten, die uns 
| ringsum bedrohen, im Lichte das Ziel 
unjerer Wandlungen haben. 


Et: \ ernard 
Ye 


Ausihlichliih aus Pflanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


——— Nexvöſer gepttamen. 
Uebelteit. ui — 
Hi 


Appetitloſigkeit. 
Bläjungen. Rurzathmigteit. 
Gelbjudht. Neisbarteit. 
u —— 


Kolit. 
Schwäche. 
her, wirbelnder Kopf. 
Sumpfer epiiamens. 
Schwin 


) 
Krattiofigfeit. 


Serzdrüden. 
2cibidhmerzen. Nervofität. 
Sämorchoiden, & an 
Müdigkeit. 
Berdorbener Magen. Gaitriicher Bäumen, 
Sodbrennen. Kalte Sände u. Füße. 
salstaBelamee Vcberjüllter Magen. 
im Munde. Ni — edrüdtheit. 
Krämpfe. = lopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


— 
Verdroſſeuheit. 
Unverdaunlichtkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
KXeberjtarre. 


Sede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter » Billen 


dvorräthig haben. 


Eie find in Apotheken zu haben ; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebrauchs anweiſt ing; fünf —— 
teln für S1.00; ſie werden auch gegen Empfang d 
—— in Baar oder Briefmarken, irgend wohin Br 
a Der. Staaten, Eanada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


GHleider:-Nöcke 


4% Yard weite Hleider-Röde, Tivo:Toned 
Boucles, Bourettes, wollene Serges, 
Fancy Dheds, Fancy Miſchungen, 98c 


Feney jr ne 
jhwarz und farbig. 
Reichſte, Salbe Blorute wollene 
Kleiderröde, aus $1 bis $2 per Yard Stoffen 


gemacht—ihwarz ud 52, 98 


farbig— 
Seiden-Moire, Belour und Satin Ducdheiie 
Seen Gr05 Grain Brocade Hleiderröde, 
; Yards weit, verfertigt nad der neuejten Mode, 
Hader jagen, diejelben wären 98 
u 
85. 


Kleiderſloſſe⸗Bargnins. 


Ein Blick auf unſere Auswahl von Klei- IJ 


derſtoffen wird Euch überzeugen, daß wir 
die beſte und billigſte Linie von populä— 
ren Waaren in Chicago führen. 

19e 


Elegante Auswahl von RR: — 

Tweeds, werth 39%, zu... 

Eure Auswahl von —J Stüde n ihot: 

tiihen Miihungen, wert 59%, zu 

Eure Auswahl » ın 500 Stücfen feinen importir: 

ten Seide und Wolle Novelties, einfade 

ee, — re engliihe Eurls 

um öl. ganzwollene Fancics, | 

von Töc An $1 verkauft 5 490 1 

Zwei Spezialitäten in Shwarzen Stof- 
fen, die nicht zn übertreffen find. 

10 Stüd durchaus sanz — —— 

Serge, werth 50%, zu Y 25 za 


Eine Kifte feine importirte gemu: 
fterte Zizards, werth $1.00, zu 


Fntterſtoſſe. 
—— zöll. Ruſtle Taffeta, werth I5c, 


— 
Vorhänge. 


Franz. Fiſchnetz · Borhänge, volle Größe, 


hübſche Muſter, werth 82.00, 
das Paar 


Echte Iriſß Roint Borhänge, abſolute 
Bargains in Vartien von 2, To 4 75 
ren, um auf juräumen zu 

82.90, 2,50 und 


Tapefiry - Portieres, ausgewählte ee zro⸗ 
dukte von aus- und inländiſchen Geweben, 
welche ſtets bevorzugt wurden sum Preiie 
von 84.00 bis $7. 50, 

das Paar zu 


Männer⸗Rauch-Jackets, 81.95.. 


Großer Räumungss 
Verkauf von Rauch⸗ 
Jackets dieſer Saiſon. 
Sure Auswahl von 
300 Kleidungsſtücken. 
alte Facond, Bread: 
celoths, in den n2ue= 
sten Schattirungen 
don Erimion uud ans 
A deren Farben, die be- 
liebten Tartan 
Plaids, Fancy 
Cordurois, Vicu⸗ 
na Gloth und jchot: 
tiihe Effekte, 
a hübich bereit: werth 
2 84.95, 85.05, 86.50 und 
5 bh $7.50, Räumung 
EN 7 Preis . 


* 
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UM bay. 7 


Davıichr CLotming House. 


Nordwest-Ecke State und Quincy Str. 


Etabdlirt in 1852. 


1. jährliche Aüumungs- Verkaul! 


Männer: 
Männer: 
Hänner- 
Männer- 


daß Ihr 
trauen werdet, wenn 


und Rnaben-Aeberzieher. 
und Rnaben-Kaiſermantel. 
und Rnaben-Anzüge. 

und Rnaben-vBeinkleider. 


Preiſe ſind ſo niedrig, kaum Euren Augen und Ohren 


Ihr ſie ſeht und hört. 


Beſichtigt die Auslage in unſeren Schaufenſtern. 
Wit ſühren nur einige Preiſe an, unſet Laden iſl angefüll | — 
mil wirklicien Bargains! 
Neinwollene Sad-Anzüge für Männer ımd junge Leute — 


umfajjend modiiche Fancy Cheviots, hübiche glatte Gaflinteres und blaue und jchwarze 


Worjted Cheviots und Diagonals herabgejet von 812.00, 815.00, 


und 825.00 auf 


96%, 872 992, se oh s3E 


Reinwollene Iriſh Frieze Ulſters für Männer — 


33 Unzen auf die Yard, herabgeſetzt von 812 auf 


850,000 werth der feinſten Männer-Ueberzieher, 


die jemals auf Chicagoer Verkaufstiſchen zu ſinden waren, herabgeſetzt auf die aller- 
niedrigſten jemals offerirten Preiſe. 


2500 Paar Männer-Beinkleider — 


The Putnam Hand Marke, jedes Paar garantirt—wenn dieſelben innerhalb 60 


auftrennen oder die Knöpfe verlieren, ſo 


geben wir ein neues 
Paar koſtenfrei— 
Preiſe 


818.00, 820.00 


Tagen 


= 532 00 ‚932 u 8 


Knaben⸗- und Kinder⸗Kleider der beſten und fücthen Sorte 
zu Räumungs-Verkaufs-Preijen. 
Winter-Kappen, Handichuhe, Kanfthandichuhe, Schaffell gefütterte 
Negen-Röde, Flanell gefütterte Negen-Röde, Madintofhes, 
Unterhemden u. Unterhojen, Hojenträger, Strumpf- 
waaren, weiße md fancy Hemden, 


Hüte, WM 


ſämmtlich zu 


KRäumungs-VYerkaufs-PYreiſen. 
Höfliche deutſche Verkäufer. 


Derſelbe 
Preis 


für Alle. 


Offen Sonnabend Abend. 


Offen Sonnabend Abend. 


chButnam 


DAvııcHht Ciotuing House. 


Geld zurück, 
wenn die Waare 
nit gefällt. 


Nordwest-Ecke State und Quincy Str. 


ABBITT, Manacına PARTNER. 


chButnam 


|| DavııchtCiotuingHouse. *°2- Kalle. 32% 


Nordweit:&de State und Ouincy Str, 


——ETABLIRT 1852. —— 


FRIED. J. PEIFER, 


der bekannte deutjche 


Derfäufer, beehrt fich, feine — — mit „The Putnam“ 
Clothing Houſe, Nordweſt ⸗Ecke State und Quincy Str. ergebenſt 


nzuzeig 


en. 


Das vorzügliche Lager von modiſchen Männer-, 


| 
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Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
> BANK" 


++ Kapital ... 


| Eine Million Bollars. 


Ueberihuß = = = 8500,000, 
Bezahlt Binfen fen auf Bepofiten, 


Anleihen nur auf uf geprüfte Collateral⸗ 
Sicherheiten gewährt. 


Erſucht Guch, Eure Geihäfte im Ganzen oder 
theilweiie zu erledigen Durch ihre 


Spar, Bank, ausländifdies und 


Eruf-Bepartements, 


Direftoren: 


A. C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. Harley Brodley....... von David Bradley Nfg. Go. 
H. N. Higginbotham von Mariball Field & Eo, 

Marvin Hughitt Präfident &. KR. W. An. 
C. L. Hutchinson Präfid. Eorn Erhange Bank, 
A. 0. Siaughter von 4. ©. Siaugbter & 6 
Martin A. Reyerson.. 
Albert A. Sprague 


‚von "Spranue, "Warner & "©. 
— 0n$. Smith 


Prafid. The Northern Zruft so. 


FOREMAN BROS, 


BANKERS, 
128 und 30 W ashington \tr, 


Allgemeines Bank-Gefdhäft. 


Depofiten von Firmen und Brivatper: 


fonen werden entgegenge: 

nonmen., 4ymmijalız 
zu verleihen in belichigen Summen 
ee dem nie n MR > 





Geld 


ER.HAMSEaCe 


| Chicago, Illinois, haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Bauk- und Land⸗Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten m 
Raten. Erite Huvothefen zu fiheren Rapıtal-Anla 
ftetö an Hand. Grundeigenthum zu derfaufen in = 


| Theilen der Stadt und Umgegend. 


Dice des Foreft Home Friedhofs. 
Simili E. N. Saaje, Gefretär. 


zu verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärtd auf erite 
Hpvothefen im Chicago Grund⸗ 


Geld eigentbum. 


Erite feinfte Hypothefen zum Derfauf 
fteits an Hand. 5a mjalj 


J. F. W. BRUENING, 


86 N. Clark Str.. Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıj 


Waihingion, D. €. 21. Dez. 1896, 
Ale Perionen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 


dert, ihre Aniprüche, mit den gejeliden Belegen ver» 
feben, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Maf 
fenverwalter Zohn ©. Mecon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdigewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
Comptroller of the Currency. 


NEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihästs: und Refldenz: 
Banitelien zu 820.00 das Stüd, 


Nicht mehr als zwei Bauftellen werden an eine eins 
zelne Perion verfauit. Berfauf beginnt heute 
und endigt am 23. Januar. Kommt zeitig und 
fuht Euch die beiten Banitellen aus, die von 8100 bis 
$200 werth jind. Tialm 


THE A, B. ADAMS LAND CO., 


Zimmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Office offen täglich von 9-5Uhr. Samftag bis IAbS, 


Indiana Nut............. 82.25 
Indiana Lump............ 82. 50 
Virginia Lump. —— 
No. 2 harte Ebeſinutiohlen. ..84. 50 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 


naben- und Kinder-Kleidern diejer „Sirma berechtigt ihn zu Ele Orders werden C. O. D. ausgeführt, 
er Bitte um geneigte Sortfegung des ihm bisher bewiefenen 
MWohlwollens und der Erwartung einer bedeutenden Ausdehnung 


feiner bisherigen Kundfchaft. 


Bitte um gefällige Beachtung obenftehender 


Anzeige des ‚„Putnam“, 


A, BOENERT & C0,, 


2 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Yiederl. 


Framöfifde Linien. — Zentraldurenu für Paffage, Kajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Melt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nianuger, Paflage-Deparmenl. 


Deutihe Sparbanf 


Ginziebung 


6 Bros. 
ten 


in gun erſter Elaſſe Hypo⸗ 


und Sinfen garantirt, 


Kalſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſeubuugen 3 mal wöcheuntlich. 


von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung ver 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 


Fonfularifgen Begiaubigunge Beglaudigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Acht Rechlskonſulenl a. Rolat, 
acc un, 92 LA SALLE STRASSE. 


TELEPHON MAIN 818. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ansitattungdwanren von 
| Strauss & Smith, na 801 


tide alas 


De 
%5 baar und 85 A auf 850 wertb Möbeln. 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparate 
und 5jähriger Garantie. 


Betail:Office Eldringe B 
Naãh⸗Maſſ chiue 


276 Wabash Av. 


Zuinois Zentra:Eifenbahn. 
ule ar Züge verlaffen den Zentral-Mahrne 
12. Str. und Park Row. Die Züge nad bem 
8 können ebenfalls an der 22. Str.., 39. &tı.: 
und Hnde Park-Station_beitiegen werden. 2 
Tidet-Office, 99 Adams Str. u 

Durügebende Sn * Abfahrt * 

New Orleans Yımited & Memphis * EIN *12.% 
Monticelo, ZU, und Decatur ON EWR 
St. Louis — light Spezial. Rdo R 
Cairo. Tagzu OR 
Sprin held © Deatur.. 
New — Poftzng.. 


in 4 SIR 
Kaao £ N New Orleans Erpreh.. IR 
Sit & Runtatıe. ER "45% 
Rodjord. Den Siour Sig & 
Sio u mellaug.. 20 2 
e u duque & Sıoug &- a1l35 
ord ee... ..." 200 


ARE 
uunuuu 


En 


R 2 & 

Bubuque & 
aSamitag 

U, andge 





